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CTelegraphifche Depefchen. 
(Geliefert von der United Prep.) 
Die Arbeiterwirren. 
Scäwüle Aufe in Someftead. 


Pittsburg, 1. Auguft. Heute jollen 
fich bereits mehr ala 1000 neue Arbei- 


ter in den Earnegie’fhen Fabriken zu | 


Homejtead befinden, und die Leiter der 
Fabriken erwarten angeblich bejtimmt, 
diejelben rafch wieder ın vollen Betrieb 
jeßen zu Fönnen. 

Heute jahb e3 von aufen jchon faft 
darnad) aus, als ob der volle Betrieb 
mwieberhergejtellt jei. Wiele der Home: 
jteader Striker haben ſich anderswohin 
gewandt, namentlich als fie hörten, daß 
einer der verhafteten Strike » Führer 


(Srithlom) hier nicht zu Bürgichaft zus | 


gelafjen wurde. Die Zurüdgebliebenen 
befinden jih nicht in der beiten Stims 
mung, und man hält es für nothwendig, 
einen Theil der Miliz noch immer einige 
Zeit dort zu lajjen. 

New York, 1. Augujt. Die gejtrige 
MWocenrevue der focialijtifhen „New 
Yorker Volkszeitung“, melde oft von 
den Anarchiften wegen ihrer zu-gemäßig: 
ten Haltung angegriffen wurde, madt 
wegen ihrer äußerjt radicalen Sprade 
großes Auffehen. ES heißt darin u. 4.: 

„Es ift. wahrlih ein erftaunliches 
Zeichen der menjhligen Gutmüthigfeit 
und Schafsgeduld, dak die Majjen nie: 
mals daran gedadht haben, die PBaläjte 
der Reichen, die jett nad) dem Geege: 
ftade gegangen find, einfah für fich 
felbjt in Anfpruh zu nehmen. Sie 
haben ein viel größeres Net darauf, 
als ene, die fich ihre Belißer nennen. 

„Wer das Schwert zieht, jol durd 
das Schwert unfommen.* Go unge: 
fähr predigen EurePfaffen. Sehr wohl. 
Herr Frid war es, der das Schwert zu: 
erft gezogen hat, der Morde begangen 
bat, die unt jo feiger waren, als er jel: 
ber fich feiner Gefahr dabei ausjekte. 
Frid hat jein Schidjal über jich herauf: 
befhmworen. Dffen gejtanden, wir ha= 
ben uns oft gewundert, daß er nicht 
früher angegriffen wurde, und daß nicht 
einer der Striker den Revolver auf ihn 
züdte. 

Gebenfo wie die verbrecherifchen Tha- 
ten dieſes Frick matürlicherweije den 
Angriff Bergmanns erzeugten, jo wer: 
den die Thaten der Clajje, deren “deal 
der Stahlfönig tjt, natürlichweije einen 
Angriff hervorrufen, welche jich gegen die 
ganze capitalijtifche Gejellihaft richten 
und jhlieglich in ihrer Ausrottung enden 
wird. “ 

Kongreß und Ausftefluug. 

Woafhington, D. E., 1. Aug. Das 
Abgeordnetenhaus hat joeben die Reio- 
Iution Holmansd angenonımen, mwonad 
die Negierungsverwillungen, einjchließ- 
"lich derjenigen für die Weltausjtellung, 
nod auf 4 Tage hinausgezogen werden. 

Um 23 Uhr vertagte fih das Haus 
auf morgen. (Urjprünglid wollte man 
fih jhon am 30. Juli endgiltig ver- 
tagen.) 3 Fam wieder zu heftigen 
Debatten zwifhen Holman, Reed und 
Anderen. 

Kohlenthenerung. 

Philadelphia, 1. Auguit. Mit dem 
deutigen Tage ift die angekündigte Preis- 
erhöhung der Kohlen eingetreten, vers 
hängt fraft des uncontrollirbaren Rath: 
Ihlufjes der Kohlene und Kifenbahn- 
magnaten. Die Kleinhändler überall 
werden infolge deijen die Preije durch: 
gängig um etwa 50 Gents’die Tonne 
erhöhen (nahdem erjt kurz zuvor Erhös 
Jungen eingetreten find). 


Bahnunglül. 

Milwaukee, 1. Augufl. Sonntag 
Bormittag zwifhen 11 und 12 Uhr 
sannte auf dem Union-Bahnhof dahier 
ie zweite Abtheilung des Zuges No. 
51 der Chicago:, Milwaukee: und Gt. 
Paul-Bahn wider die erte Abtheilung. 
63 wurden in der zweiten Abtheilung 
10 Ferjonen verlegt, fümmtlid Wei: 
henfieller, die non Chicago nah Mil- 
waufee zu einem Pic-Nic gekommen 
Der 21jährige unverheirathete Otto Fa: 
bian erlag jhon nad) anderthalb, Stun- 
den jeinen Verlegungen. _ Unter den 
übrigen Berlegten befinden fich Charles 
Baer, Edmund Carl, M. SKaunsty, 
Sojeph Bartholomä und H. C. Mojher. 
Das Unglüd fol durd) eine faljch ge: 
ftellte Weiche verfhuldet worden jein. 

Sangesdrüder- Ausflug. 


Milwukee, 1. Auguft. Die Bereis 
nigten Männerhöre von Chicago trafen 
geitern auf ihrem Kunftausflug mit der 
Northweitern Bahn hier ein und ihr 
PiceNic und Concert in Shlit = Part 
war ein großartiger Erfolg, zu welchem 
auch hiefige Gejang-Bereine ihr Beites 
deitrugen. Am Abend befuchten die 
Sangesbrüder die Oper, und nad Schluß 
yer Vorjtellung zogen jie mit Fahnen 
and Mufik. wieder nad) dem Bahnbofe, 
wo die Meiften mit dem bereititehenden 
Ertrazug abfuhren. Cine Anzahl ift 
indeß erjt heute heimgereiit. 


Dampfernachrichten. 
Angetommen. 

New York: Fulda von Genua; Ari 
zona, St. PBancras, Servia und Rumic 
von Liverpool; Belgenland von Ant: 
werpen; Weimar von Bremen. 

Philadelphia: Dhio von Liverpool. 

Baltimore: Parkmore von Liverpool. 

Liverpool: Aurania und Alaska von 
New York; Lord Clive von Philadelphia; 
Kanfas von Bojton. 

Havre: La Champagne von New 


York. ' 
| Wetterbericht. 
Für die nächften 18 Stunden folgen 
des Wetter in Jlinois: Regenſchauer 
heute am Tag oder Abend im füdlichen 
Theil von Jllinois; ein: wenig kühler, 
norbweitliche Winde. 


* * 
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Ausland. 


Der gefeierte Ex- Kanzler. 

Sena, 1. Auguft. Die Stadt wim: 
melte gejtern von Fremden, welche ſich 
an den Kundgebungen zu Ehren des 
Fürften Bisinarf betheiligen wollten. 
Zu früher Morgenjtunde verjammelte 
fih ein Sängerhor unter den Fenftern 
von Bismards Zimmern im „Schmwar- 
zen Bären“, demjelben Gajthaus, in 
welhen Martin Luther auf der Reije 
von der Wartburg nah Wittenberg ein- 
gekehrt war, und fang den Choral „Eine 
fejte Burg ijt unjer Gott. “ 

Auf dem Marktplage wurde Bis: 
mard, nebit Familie und Gefolge, 
ipäter von etwa 15,000 Menjchen emp: 
fangen; Eorpsftudenten hielten dieWadt 
an der Tribüne in der Mitte des Plabes, 
auf welchen die Gefeierten von Profeſ⸗ 
jor Hädel und anderen Univerfitäts- 
profejjoren geleitet wurden. Nachdem 
die Hocdrufe verflungen, und einige 
patriotijhe Lieder gefungen waren, hielt 
der Bürgermeifter eine Anjprade, worin 
er auch auf die Schlaht von Jena auf: 
jpielte. Gr flo mit den Worten: 
„Nadı Bismard ift feine zweite Nieder: 
lage von Jena mehr möglid.* Darauf 
hielt ein Student eine Anſprache. 

Der Ersfanzler hielt darauf eine 
Nede, über welche jedenfalls viel ge: 
jprochen werden wird. CS famen u. 
U. folgende Stellen darin vor: „Sch 
babe mir gelobt, ein protejtantijches 
Reich zu gründen, Es fann daher der 
Berjuh, mit einer Fatholijchen Partei 
als Hauptfactor zu regieren, gar nicht 
in Betracht fommen. Wir müjjen uns 
die gegenwärtige fatholijche Partei zum 
Mufter nehmen, ihr nahahmen und 
eine geeinte Partei gegenüber dem . fa= 
tholifhen Einfluß bilden. Ich ſage 
nichtö gegen die Suprematie der Fatho: 
lijchen Partei oder des katholiſchen Ein— 
flufjes oder des fremden Einflujjes ; es 
wäre fogar vorzuziehen, einen päpftli: 
hen Nuntius in Berlin zu haben, das 
mit nicht unverantwortliche Barteiführer 
dem Papjte gefärbte und unzuverläfjige 
Berichte erjlatten Fönnen, wie e3 gegen 
wärtig der Fall ijt. * 

Betreffs deſſen, was er als die faljche 
Politik der Regierung bezeichnete, fagte 
er, fobald die Regierung einen germa= 
nifirenden Einfluß auf die Wahlen ge: 
winne, würde jener Einfluß von der 
Fatholifchen Partei Hinweggenoinmen 
werden. An Schluß verglid) er jidh jel- 
ber mit dem Göthe’fhen Göt von Ber: 
lihingen, welcher, obzwar ein treuer 
Unterthait des Kaijers, jich dennoch ge— 
weigert habe, de8 SKaifers Commifjäre 


anzuerkennen, und mit-feinenAnfichten- 


nicht hinter dem Berge gehalten habe. 
Sn derfelben Lage befinde aud er jich; 
ein treuer Diener des Kaijers, habe er 
aber das Net, die Berather des Kaijers 
auf das jchärfjte zu Fritifiren. 

Die Nede fand riefigen Beifall. Ein 
gemüthlicher Studenten-Commers ſchloß 
die Feier, worauf Bismarck mit Gefolge 
um 3 Uhr Nachmittags nach Schön— 
hauſen reiſte. 

Caprivis Steſſung wacklig? 

Berlin, 1. Aug. Die Frage, ob in 
Berlin eine Weltausſtellung abgehalten 
werden ſoll, wird augenblicklich wieder 
in ganz Deutſchland ſehr lebhaft erör— 
tert, beſonders, ſeitdem man weiß, daß 
Kaiſer Wilhelm ſich viel entſchiedener, 
als der Reichskanzler Caprivi, für die 
Sache intereſſirt und nach der Rückkehr 
von ſeiner Nordlandfahrt den Kanzler 
ſchwer getadelt hat für ſeine laue, ja bei: 
nahe feindſelige Haltung gegenüber dem 
Berliner Weltausſtellungsplan. Daher 
heißt es jetzt auch wieder, Caprivis 
Stellung ſei ſtark erſchüttert, und Mi— 
quel werde ſein Nachfolger werden. 


Der Kaifer will den Zank nicht. 


Berlin, 1. Auguf. Nachdem ber 
Kaijer von feingr Nordlandfahrt zurüd- 
gekehrt ift, hat ihn fein Obrenleiden faft 
ganz verlafjen, und damit zugleich feine 
beitändige nervöfe Erregung. Gr bat 
aud) feine frühere Abjiht, den Er-Kanz. 


ler Bismard gerichtlich verfolgen zu Taf: _ 
fen, wieder aufgegeben und hat wor jeis . 
ner Abreife nah England Befehl er-: 


theilt, von etwaigen ferneren Angriffen 
Bismards auf die Regierungspolitit gar 


feinen Bermerf mehr zu nehmen. 


Das Zweirad im Militärdienft. 

Berlin, 1. Auguft. Auf Befehl des 
Kriegsminifters find wichtige Verjuche 
behuf3 etwaiger Einrichtung eines res 
gulären Zweirad = Courierdienftes ges 
madt worden. in Zweiradfahrer ging 
vom Brandenburger Thor dahier mit 
einer Botjchaft ab, welhe dem. Garnis 
jons-Commandanten von Köln überlie- 
fert werden jol. An beitimmten Sta: 
tionen find Smweiradfahrer in ! Bereit: 
haft, um dieje Botjhaft in Emfang zu 
nehmen und bis zur nächjiten Station 
weiter zu befördern. Bewährt ſich die⸗ 
fer Verſuch, ſo wird der Courierdienſt 
überall in der deutſchen Armee einge⸗ 
führt werden. 

Die Cholera in Lubech 

Berlin 1. Auguſt. Ans Lübeck wird 
bereits ein angeblicher Fall aſiatiſcher 
Cholera gemeldet, und die Vorſichis⸗ 
maßnahmen werden jetzt verdoppelt! 


Feuersbrunſt in Hamburg. 

Hamburg, 1. Auguſt. Die Eiſen⸗ 
werke von Lehmann, welche zu den größ⸗ 
ten ihrer Art in Deutſchland gehoͤren, 
find gefteru abgebrannt. Man beziffert 
den angerichteten Schaden auf etwa eine 
Million Mark, 

Spinonentiederei. 

Paris, 1, Aug.‘ In Toulon ijt ein 
hervorragender italienijher Marineoffis 
cier am Kragen . genommen und nad 
furzer Haft aus Frankreich ausgewiefen 
worden, F 


Chicago, Montag, den 1. Auguſt 1802. —5 Uhr⸗Ausgabe. 


Des Kaiſers England ˖ Ausſſug. 

Cowes (Inſel Wight), 1. Auguſt. 
Heute Mittag traf Kaiſer Wilhelm in 
ſeiner Yacht „Kaiſeradler“ (früher „Ho— 
henzollern“) hier ein und wurde entſpre— 
chend begrüßt. Später ließ er ſich nach 
dem Geſtade bringen und fuhr nach dem 
„Osborne Houſe“ zu ſeiner Großmut— 
ter Victoria, mit welcher er heute Abend 
diniren wird. 


Telegrapbifde Notizen. 

— In NVolohama, Japan, wurde ein 
erfolglojer Berjuch gemacht, den Juftize 
minifter jomwie den Führer der ort: 
fchrittspartei zu ermorden, 

— Die Ausbrüde des Bulfans Vetna 
in Sicilien bedrohen wieder, nahdem 
fie furze Zeit nachgelafjen, mehrere Dör: 
fer mit Bernichtung. 

-—— Der „Reichsanzeiger“ in Berlin 
bat einen langen Artikel veröffentlicht 
über die Borfihtsmaßregeln, welche ge: 
gen die Cholera getroffen werden foll: 
ten. Biele jehen darin ein amtliches 
Zugejtändniß, daß die Sadhlage wirklich 
jehr bedenklich fei. « 

——- Der norwegifche Landtag hat der 
vorgefhplagenen Steuererhöhung im Be: 
trage von 2,830,000 Mark zugejtimmt, 
um den Ausfall zu deden, weldher durch 
die Fürzliche Herabjegung des Zuder: 
zolles und die Aufhebung des Betro: 
leumzolles entjtand. 

— Im Wbhitehapel-Bezirk in Lon- 

|üen fand eine große, von Anardijten 
angeregte Berfammlung jtatt, in welcher 
die amerifanifchen Arbeiterwirren zu 
Homejtead, Pa., erörtert und die Ver: 
wendung der Pinfertons, das Aufhän— 
gen des Milizjoldaten Jams an den 
Daumen und andere befannte Acte auf 
da3 Heftigjte verdammt wurden. 

— Marquis de Mores in Paris, der 
auch in Amerika befannte Duellbold und 
Antijemit, welcher fürzlih den Haupt: 
mann Mayer im Duell tödtete, hat nun 
aud) den Coroner Levy in New Nor zum 
Duell fordern lafjen. Coroner Levy ift 
nämlid damit (bejchäftigt, in Amerika 
Bemweismaterial zu fammeln, welches bei 
dem Proceß gegen den Marquis in 
Trankreich mitverwendet werden fol. 

— Fürft Bismard reijte Ausgangs 
der Woche von Kifjingen nah Weimar 
und von da nah Jena, wo er im 
„Schwarzen Bären“ . abitieg. Seine 
Vahrt gejtaltete fich zu einem einzigen 
Triumphzug. I Jena wurde er, wie 
angekündigt, großartig empfangen, von 
den umgebenden Bergen leucteten Freu— 
denfeuer, die Studenten veranitalteten 


eiten.Bafelaug. und -eä--hesijäke ein 
riefiger Enthufiasmus, troß Des zur 
Zeit der Aufunft berrjchenden Gemit- 
ters. 

— Eine amtliche Depefhe, die aus 
Librev’ “- am Congofluß in Paris ein- 
getroffen ‚t, bejagt, daf eine Abtheilung, 
Soldaten des Congojtaates, die mit den 
neuejten Hinterladern bewaffnet waren, 
auf franzöfiiche Truppen gejchofjen und 
einen Mann Namens Boumerac getödtet 
habe. Bon der Regierung des Congo 
jtaates wird in Abrede gejtellt, daß fie 
Soldaten in der betr. Gegend befike. 
Die Angelegenheit wird jett in Paris 
und Brüjjel ernftlich erwogen, 

— Aus Cadiz, Spanien, wird be: 
richtet: m Beifein einer ungeheuren 
Menjhenmenge wurde am Sonntag die 
Ehrijtoph Columbus: Feier in aller Form 
eröffnet mit der Abfahrt der Columbus’: 
Shen Garavelle „Santa Maria“ nad) 
Huelva. Der eigenthimlihe Anblid 
des alten Columbus'ſchen Fahrzeuges, 
(das jich im Schlepptau des „Pio Lago“ 
befand) ftand im merfwürdigem Gegen: 
ja zu der Grfdeinung der modernen 
Schiffe. 

— Jetzt iſt die Cholera auch in zwei 
Orten in Galizien ſowie in dem ungari— 
ſchen Ort Dimazer Dabeley, 25 engli- 
ſche Meilen von Preßburg, aufgetaucht. 
Die Aerzte können noch nicht mit völli⸗ 
ger Gewißheit angeben, ob es ſich hier 
um aſiatiſche Cholera oder nur um 
Cholerine handelt, doch wird Erſteres 
für wahrſcheinlich gehalten. Nicht nur 
in Defterreih, fondern. auch in ganz 
Deutſchland und weiterhin haben diefe 
Nachrichten bedeutende Aufregung er— 
zeugt, und die Berliner Aerzte befürch- 
ten einen baldigen Ausbrud) der Cholera 
in Schleſien und in Süddeutſchland. 
Ja, nach den letzten Nachrichten liegen 
in Breslau bereits drei hochverdäch⸗ 
tige Fälle,gor, melde jo ziemlich alle 
Anzeichen von Cholera an fi tragen. 
Die Sahpverftändigen glauben, da 
Amerifa vor der Seude verfchont blei- 
ben würde, wenn die einfadhiten Rein: 
lichkeits⸗ und Geſundheitsvorſchriften 
beachtet, und alle einlaufenden Dampfer 
ſtreng inſpicirt würden. Die größte 
Gefahr der Einſchleppung nad Amerika 
liegt in der maſſenhaften Einfuhr von 
Lumpen, die aus allen Theilen Europas 
ſtammen. 

— Aus Huron, S. D., wird berich— 
tet, daß dort wieder großer Mangel an 
Erntearbeitern herrſcht. 

— Eine Depeſche aus Lyons, Ja., 
meldet, daß die kleine Ortſchaft Wheat⸗ 
land gänzllich abgebrannt, und Frau 
Johanna Schneider in den Flammen 
umgekommen iſt. 

— In Cincinnati erſchoß am Sonn⸗ 
tag Abend der 16jährige Frank Swiſher 
aus Berjehen jeinen 13jä u Bruder 
Willie mıt einer Flobert = Büdhfe. Er 
wurde unter einer Mordanklage verhaf- 
tet, 

— Während der legten Woche ereig- 
neten fi in St. Louis 259.Tobeöfälle, 
eine ü— — Dr * 
vorhergehenden ew Yor⸗ 
fer 9 es in der am Samftag Mittag 
zu Ende gegangenen Woche 1434 Todes: 
fälle, wovon 286 auf den Yreitag fa: 
men, ® 


Unter Bauernfängersn. 


Ein Mebger pom Eande wird beim 
Nußſchalenſpiel um 8100 
beſchwindelt. 


Clemens Toepfer, ein Metzger von 
Oak Lane, Ill., kam letzten Samſtag 
nach Chicago um Einkäufe zu beſorgtn. 
Als er am Union Bahnhof ausſtieg, 
trat ein Unbekannter auf ihn zu und 
bot ſich ihm als Wegweiſer zu dem 
Weltausſtellungsplatz an. Toepfer, 
welcher erſt einige Jahre in Amerika und 
der engliſchen Sprache nicht vollkommen 
mächtig iſt, wies den Unbekannten ab 
und ging ſeines Weges. 

Nach kurzer Zeit trat ein anderer, 
fein gekleideter Herr auf ihn zu und 
fragte ihn: „Haben Sie von der großen 
Exploſion ſchon gehört, welche ſich hier 
in der Nähe ereignet hat? 35 Perſonen 
wurden getödtet, Kommen Sie mit.“ 
Er begann zu laufen, zwei andere gejell- 
ten fich zu ihm and der Mebger Fonnte 
jeine Neugier nicht bewältigen und lief 
dahinter her. 'Iu einem benahbarten 
Gäßchen machte das Trio Halt und ein 
Nupjehalenipieljwurde begonnen. Xoes 
vfer, dem man jagte, daß es zu weit 
bis nah dem Schauplaß der Erplofion 
jei, wurde zum Bufehen eingeladen- und 
einer der drei Spieler gab ihm $5 zum 
Aufbeben, 

Der Mann wurde ftolz auf das Ber: 
trauen, welches die drei freundlichen 
Herren ‚in ihn feßten, und als er ge- 
fragt murde, ob er jelbit au Geld 
babe, 30g ein Bündel Banknoten hervor, 
ungefähr $100, Er murde herauf 
veranlaßt, fein Geld zu bdeponiren, 
nachdem ihm verjprochen worden war, 
dag er es nah Schluß des Spieles 
mit Gemwinnantheil zurüdziehen Fönne. 
Nun flogen die Geldjceine herum, 
bis jeder der Spieler feinen Antheil 
hatte, und dann liefen jie plößlich da= 
von, 

Noh war Zoepfer nicht ganz über: 
zeugt, daß er befhwindeli worden war, 
aber er rannte den Flüchtlingen nach und 
ergriff einen berjelben, als diejer auf 
einenKabelbahnmwagen an derDesplaines 
Str. gejprungen war. Der Berfolgte 
hieb mit dem Schirm auf dem Mebger 
los, cl3 er aber jah, daß er nicht ent= 
fommen fonnte, offerirte er dem Betro- 
genen $5. Diejer war damit nicht zu= 
frieden und daifich viele Leute um die 
Beiden verfemmelt hatten, 30g es der 
Schmwindler vor, feinem Opfer das Geld 
zurüdzuerjtatten, joviel er näm- 
ih von dem Raub erhalten 
hatte, um ders. Berhaftung zu 
entgehen. - Edkwar aber nun zu fpät, 
denn fon faßte ihm ein berbeigeeilter 
Polizift am Kragen und führte ihn nad 
der Polizeiftation der Desplaines Str. 

Dort wurde er unter dem Namen 
Joſeph Sergant gebucht und heute 
Morgen wurde er des Diebſtahls und 
Spielens vor Richter Blum angeklagt. 
Er gab an, daß er ein Barbier ſei und 
an May und Randolph Str. als ſolcher 
arbeite. Er leugnete ſeine Betheiligung 
beim Spiel und will nur aus Mitleid 
dem Metzger das Geld verabreicht ha— 
ben. Die Summe, welch Toepfer nicht 
zurückbekommen hat, beträgt 838. Rich— 
ter Blume verſchob den Fall auf mor—⸗ 
gen. 


Temperaturſtand in Chicago. 


Bericht von der Wetterwarte des 
Auditorium-Thurmes: Geſtern Abend 
6 Uhr 72 Grad, Mitternacht 72 Grad, 
heute Morgen 6 Uhr 66 Grad, und 
heute Mittag 60 Grad. Der höchſte 
Temperaturſtand, nämlich 78 Grad, war 
geſtern Abend gegen 8 Uhr. 


Kurs und New, 


* Die Leferinnen der „Abendpoft “ 
werden gut thun, ihren Bedarf an 
Fleifh für Mittmoh jhon am Dienstag 
einzufaufen, da die meiften der Yleijcher: 
laden wegen des Picnics der fleijcher 
am Mittwoch gejhloilen fein werden 

* Im „Afhland Reftaurant“ Ede 
von Clark und Randolph Str. verftarb 
am Samftag Abend plögli ein gutge- 
Hleideter Mann. Die Leiche wurde ge: 
ftern ala die des 69 Jahre alten, wohl: 
habenden Kaufmannes Thomas Henry 
aus Kanada identifizirt. 


* Der Zeitungsträger Hermann Wi: 
nosfil wurde geitern, am Delirium 
Tremens leidend, von feiner Wohnung, 
No. 124 W. Madifon Str., nah dem 
Connty⸗Hoſpital gebracht. 


— Bisher iſt der Sommer in Europa 
ungewöhnlich kühl geweſen, beinahe ſo 
kühl wie im Frühjahr, und auch die für 
Ende der vergangenen Woche erwariete 
heiße Luftwelle iſt ausgeblieben. Die 
höchſte Temperatur betrug Ausgangs 
der Woche in Paris 79, in Liſſabon 76, 
in Luzern 71, in Baden-Baden 67, in 
Stockholm 73 Grad Fahrenheit. 


— Unweit Wincheſter, Ky., ſind am 
Sonntag durch das Umſchlagen eines 
Bootes im Kentucky-Fluß 6 Knaben 
ertrunken, die ſich gebadet hatten. 

— Auf der Cincinnati-, Hamilton & 
Dayton: Bahn jtieß in Cincinnati ein 
Ertra-Schnellzug mit einer Dräjine der 
„Big Four“:Bahn zujammen.. Ein 
Locomotivführer wurde getödtet, und 
ein Heizer und einer der Bafjagiere tru- 
gen ſchwere Berlegungen davon, 

— Man jürdtet, daß unter den Jn- 
dianern auf der Golville-Rtefervation, 
im Staate Wafhington, Unruhen aus: 
brechen werden. Die Rotbhäute jtehen 
den weißen indringlingen in Waffen 
gegenüber und haben das Gras auf der 
Rejervation in Brand gejtedt, um fie 
zu vertreiben. Auch find weiße Gold: 


ſucher mit Knüppeln vertrieben worden. 


Mofes, der Prophet. 


Einer, der von denen lebt, die 
nicht alle werden. 


Seine Eutlarvung. 


In verſchiedenen hieſigen Tagesblät- 
tern erſcheinen ſeit längerer Zeit Inſe— 
rate, welche dem Fange der Dummen 
beider Geſchlechter dienen und mit dem 
Namen „Moſes, der Prophet“ unter— 
zeichnet, ſind. Hinter dieſer myſtiſchen 
Firma, die nebenbei bemerkt Hauſe No. 
3330 Wabaſh Ave. ihren Wohnſitz hat, 


verbirgt ſich ein gewiſſer ,Profeſſor“ J. 


M. Crane, und erzählt dem leichtgläu— 
bigen Publikum daß er einem vorneh— 
men hebräiſchen Geſchlecht entſtammend, 
in der egyptiſchen Märchenſtadt Cairo 
das Licht der Welt erblickt habe und im 
Beſitze geheimer Kräfte und Mittel ſei. 
In den Kinderjahren ſei plötzlich, ſo 
ſagt er wenigſtens, ſtatt der üblichen 
Kinderkrankheiten, wie Maſern, Schar⸗ 
lach, uſw., mir nichts, dir nichts, die 
Prophetengabe mit allem was daran 
und darum hängt, über ihn gekommen. 

Es giebt ſeitdem angeblich keine Ge⸗ 
heimniſſe mehr für ihn. Vergangenheit 
und Zukunft ſind ihm ein offenes Buch, 
in welchem er, wie andere Leute in ihrer 
Zeitung, zu leſen pflegt. Krankheiten 
bei denen das Latein der ſtudirten Aerzte 
zu Ende iſt, heilt er im Handumdrehen; 
Rechtsfragen, über die ſich die tüchtigſten 
Juriſten die Köpfe zerbrechen, löſt er 
ſpielend; wiſſentſchaftliche Probleme 
überhaupt ſind für ihn die bloße blanke 
Spielerei und in Liebesſachen 
iſt ſein Rath geradezu unentbehrlich. 
Sein Hauptkunſtſtück iſt nnd bleibt in- 
deß die Angabe jener Nummern, welche 
in den Lotterien das große Loos gewin— 
nen werden. 


Bei alledem berechnet der Prophet — 


für ſeine kaum ſchätzenswerthen Dienſte 
die denkbar billigſten Gebühren. Die 
Aufgabe der Nummer eines Looſes mit 
dem man „unfehblbar“ ein Ber: 
mögen gewinnen muß, fojtet einige 
lumpige Dollars. Ein Gefhäftsmann, 
der in Schwierigkeiten gerathen ift oder 
ein armes Menjchenkind, dem Xiebes- 
gram das Dajein zum „Höllenleid“ 
macht, können nicht bejjer thun, als den 
Rath „Mofes des Propheten“ einzuho: 
len. Er, der große Menjchenfrennd, ver: 
fauft ihnen ein Amulet zum Preife von 
zehn bis zwölf Dollars, und dem Ban: 
ferotteur regnet von Stundan Geld ins 
Haus und der Berliebte führt glücklich 
die Braut heim. 

So ſcherzhaft das au Klingen mag, 
fo bebauerlich ‘ft andererfeitS der Um 
jtand, daß: die Menge der Dummen, 
welche dem Schwindler auf den Leim ge: 
hen und ihm ihr gutes Geld in den 
Schoog werfen, ganz außerordentlich 
groß it. Yür die Höhe feiner Cinnabh- 
men bürgt beifpielsweife jeine mit raffi- 
nirteftem Lurus ausgejtattete Wohnung. 
Alles, was Geld und gute Worte zu: 
jammenzujhafjen vermögen, ijt dort im 
Ueberflufje aufgejtapelt. 

Diefer Tage bemerkte einer ber Kun: 
den des Mofes jedoch, daß diefer fich bei 
der Ausübung jeines „Propheten Ge: 
werbe3“ ganz gewöhnlicher Tajchenpie- 
ler£niffe bediente und jah ihm ganz ge- 
nau auf die Finger. „Mofes“ pflegt 
beifpiel3weife Aragen feine Klienten 
auf Kleine Zettelhen niederfchreiben zu 
lafien, hält diefe an feine Stirne, ver: 
fällt in frampfartige VBerzudung (das 
„Trance“ der fpiritualiftiichen Medien) 
zieht fih dann grübelnd in eine Ede zu: 
rüd, läßt jpäter den Zettel verbrennen 
und ertheilte im Lichte der Flamme im 
Grabestone die Antwort. 

Der obenerwähnte Kunde merkte bei 
größerer Aufmerkfamteit, daß „Mojes“ 
nah dem Grnndjage: „Geihwindigkeit 
ift feine Hererei“ handelte, und das be- 
jchriebene Blättchen während der Ber: 
züdnngs:Komödie jhnell mit einem an⸗ 
deren gleichjörmigen vertaufhte nnd 
während des dumpfen Brütens das Ori- 
ginal heimlich entfaltete und durchlas. 

Der Mann erzählte dieje Erfahrung 
feinen Freunden und fo fam fie aud 
zwei Zeitungsleuten zu Obren, bie den 
Schwindler zu entlarven bejchlofjen. 
Sie juhten ihn. in feiner Wohnung auf 
und opferten zunädjt je zwei Dollars 
auf dem Alsare des Humbugs. Der 
Prophet fchienen feinen Bejuchern. nicht 
recht zu trauemund madte alle mögli- 
hen Manöver, um ihren Beruf zu er: 
fahren ; als diejes nicht glüden wollte, 
fragte er nad ihren Wünjchen. 

„I bin“ begann ber eine der beiden 
„in einem Spirituofengejchäfte thätig, 
möchte aber . meine Stellung aufgeben 
und Wanderlehrer der Phrenologie, Sie 
wiffen ja mwa3 id meine, werben. 
Glauben Sie daß ih mit dem Berufs: 
wecdhjel gut thue?* 

„Wie vie verdienten Sie jebt?“ 
fragte „Mojes* jeine Abwejenheit plöß: 
lichvergeſſend. 

„Achtzehn Dollars die Woche.“ 

Beginnen Sie mit den Vorleſungen, 
junger Mann, und ich gebe Ihnen die 
Verſicherung, daß Sie tagtäglich ſieben 
Dollars „clear cash madhen“ werden. 
Eine Bedingung ift jedod dabei: Gie 
müffen eines meiner Amulette, die ich 
zum Spottpreife von zehn bis zwölf 
Dollars. ablafje, Laufen und tragen. 
Ohne diefes dürfte die Gefhichte unter 
allen Umftäriden jchief gehen“ 

„Bas Sie nit jagen, Herr Pros 
phet? Wie äußern fich denn aber die Ci 
genjchaften des Amulets?« 

„Einfad großartig,es jpornt Sie an,er- 
leuchtet Sie, e8 madt Sie zum gläns 
zenden, überzeugenden Rebuer!“ 

„Schön, Verehrtefter! Könnten Sie 
vielleicht aber ws den Börjenpreis des 
Weizend für den nächften Donnerftag 
propbezeien? —_ 


vr 


Die „Abendpoft“ 


— hat eine — 


Zäglidhe Auflage 


4. Jahrgang. u No. 
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„Zunger Freund, den brauden Gie 
nicht zu wifjen. “ En 

„Oder können Sie mir den Curs der 
Weitjeite- StragenbahnsNctien für den 
foınmenden Freitag verrathen? “ 

„Das ijt ohne alles und jedesnterefje 
für Sie!” 

„Wollen fie mir nicht geitatten, eine 
Srage an Sie niederzufhreiben ?* 

„Das ijt überflüfig.., Sch babe 
Shnen alles gejagt, was fie zu wijjen 
nölbig Haben. Heute ijt überhaupt 
nicht der, Bapiertejt‘ - Tag. * 

Bei dem zweiten Beriterjtatter fiel 
der „Menihenfreund“ noch Eläglicher 
hinein. Gegen das fatale jchriftliche 
Frage: und Antwortjpiel wehrte er fich 
auf's Entjchiedenjte, und die Antworten 
auf die mündlichen Tragen fielen jo al: 
bern aus,ald nur irgend möglihd. Mit 
zwei Amuletten zum Gejammtpreije von 
22 Dollar wollte er dem Herrn eine 
großartige Anzeigenkundichaft für ein 
herauszugebendes Weltausſtellungs⸗ 
Adreßbuch Herbeizaubern uud ihn 
auch von der Schlafloſigkeit 
heilen, Fragen indeß, bei denen ſich die 


Antwort jofort auf ihre Richtigkeit hätte 


prüfen laſſen, blieben, wie das ja auch 
nicht anders zu erwarten iſt, unberück— 
ſichtigt. 

Und ſo was nennt ſich Prophet. 


Ranbanfall. 


Drei Banditen überfallen Fred 
Mieth an der £a Salle Ave. 


Der Goldarbeiter Fred Mieth, wohn: 
haft No. 417 D. North Wve., wurde, 
während er jich auf dem Wege nach feis 
ner Wohnung befand, an der Ede von 
North. und LYatSalle Ave. von drei 
Männern überfallen. Die Strolde 
hielten ihrem Opfer je einen Revolver 
vor und räumten ihm dann in großer 
Gemüthsruhe die Tajchen aus. Die 
Beute bejtand in einer goldenen Uhr 
janımt Kette und $12 in baarem Gelbe. 

Poliziitt Walley von der Larrabee: 
Str. Polizeiftation Fam eben dazu, als 
fi die Banditen aus dem Staube ma: 
Ken wollten. Er verhaftete zwei der 
Burſche. Einer von ihnen rik fich je: 
doch los und flüchtete fich in ein Seiten: 
gäschen, von wo er mehrere Schüjje auf 
Walley abfeuerte, die jedoch ihr Ziel 
verfehlten, 

Einem zweiten Bolizijten gelang es 
fpäter, den Flüchtling feitzunehmen und 
die beiden Straßenräuber wurden jo: 
dann in die Bolizeijtation eingeliefert. 

Ihre Namen find Henry Green und 
Tranf Howard. Erjterer fommt angeb: 
lid - aus Bojton, 
Moines. 

Green legte ein umfafjendes Geſtänd— 
niß ab, das jeine Genofjen in hohem 
Grade compromittirt. 

Der durh die Lappen gegangene 
Dritte im Bunde, den jeine Genoifen 
nur unter dem Namen „Shorty“ tens 
nen, fonnte bisher nicht ausgeforjcht 
werden. 

Howard und Green wurden heute 
dem Richter Kerjteh zum Verhör vorge: 
führt und von diefem, da fie auf ein 
Borverhör verzichteten, wegen Straßen: 
raube3 unter je $2,500 Bürgjchaft dem 
Griminalgericht übermiejen. 


Die Liga der Bicnheliften auf Dem 
Kriegäpfade. j 

Zwifchen einer Gejelihaft von Nab- 
fahrern und zwei Poliziften kam e3 
geitern Nachmittag in Eicero zu einem 
Streite. Die Poliziiten follen einen der 
Radfahrer, Namens Joſeph Guiena, 
nachdem jich diejer der Berhaftung jeines 
Kameraden A. W. Platt widerfekt 
hatte, gröblih und ohne Grund miß- 
handelt haben. 

Platt und Guiena wurden fodann 
verhaftet, fpäter aber auf Verwendung 
einflußreiher Belannter wieder freige: 
lajjen. 

Die Liga der „American Wheelmen“ 
will nun die Stadt Cicero wegen der 
von ihren Beamten an zwei Mitgliedern 
verübten angeblihen Rohheiten auf 
Schadenerjat verklagen. 

Platt wurde heute dem Richter Bert: 
lett von Cicero zum Verhör vorgeführt, 
wurde aber freigejprochen, da feinerlei 
Beweis dafür zu erbringen war, daß er 
Ti gegen die Bolizijten zur Wehre ges 
feßt habe, Die. betreffenden Begmten 
find der Sergeant Schäffer und BPolizit 
Schweig. 


Ehemüde. 


Bor Richter Tuthill erichien heute die 
No. 314 41. Str. wohndafte Frau 
Elifabeth Hil, um in einer von ihr ein- 
gereichten Scheidungsflage Zeugnig ab- 
zugeben. Ihre Mutter und zwei er: 
wadhjene Töchter waren" ebenfalls an- 
wejend. 

Die Zeugenausfagen ergaben, daß die 
Klägerin jeit 1856 mit Edward Hill 
verheirathet war, von ihm aber während 
einer Reihe von Jahren jo graufam be: 
handelt wurde, daß fie fhlieglih ges 
zwungen war, ihn zu verlajjen. Der 
Richter behielt fi) die Entjeheidung des 
Yalles vor. 


Kann weiter tanzen, 


Richter Horton mwiderrief heute den 
Einhaltsbefehl, welcher die italienifche 
Tänzerin Giulia Manetti verhinderte, 
ihre Kunjt im Chicago Dpera:Hauje 
auszuüben. 

Die Herren PB. T. Barnum und 
%.4. Bailey hatten das Mädchen aus 
Mailand, Italien, hierherkommen 
lafien, damit dafjelbe für fie im der Zeit 
von März bis zum Detober Borftelluns 
gen gebe. Am ı. Maid. Y. jol nun 
aber Giulia den Contract gebrochen und 
fi im Chicago Opera Hauje haben 
anwerben lafjen, 


letzterer aus Des 


35,000. | 
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Der Fall Redmond. 


Des Geſuch um einen neuen Pro« % 


zeß abgewieſen. 


GEine Appelation in Vorbereitung. 


Heute Vormittag wurde vor Richter 


Tuthill ein Geſuch um einen neuen 


Prozeß für John Redmond, der be⸗ 


kanntlich wegen Ermordung von Dr. 
Wilder zu lebenslänglicher Zuchthauss 
ſtrafe verurtheilt worden iſt, eingereicht; 
Redmond war ſelbſt im Gerichtsſaale 
anweſend; er war mit peinlicher Sorg⸗ 
falt gekleidet und ungewöhnlich bleich. 

Als Grund für das Geſuch um einen 
neuen Prozeß wurde angegeben, daß es 
während derVerhandlung nicht feſtgeſtellt 
worden ſei, ob Redmond, als er die 
That beging, im vollen Beſitz ſeiner 
Geiſteskräfte war, oder nicht. Die Zeu— 
genausſagen hätten eher auf das letztere, 
als auf Erſteres ſchließen laſſen. Außer— 
dem ſei die Vertheidigung dadurch be— 
einträchtigt worden, daß der Richter das 
Vorleſen der einſchlägigen Geſetzesp— 


4 


ragraphen zu unrichtiger Zeit geftattete. ' 


Der Richter erklaͤrte, daß die angeführ⸗ 
ten Punkte nicht genügend ſeien, um die 
Gewährung eines neuen Proceſſes zu 
rechtfertigen, und fragte dann den An— 
geklagten, ob er noch etwas zu ſagen 
habe. 
Redmond erklärte zunächſt, daß die 
Belaſtungszeugen inſofern falſche Be— 
ſchuldigungen gegen ihn vorgebracht 
hätten, als ſie ihn ſchlechter Behand⸗ 
lung ſeiner Familie zeihen. Er ſei ſtets 
ein liebender Gatte und Vater geweſen. 
Was den Mord ſelbſt anbetrifft, ſo haba 
er (Redmond) genügende Urſache 
gehabt, den Zerſtörer ſeines Familien—⸗ 
glückes zu beſeitigen. Uebrigens habe 
er ſeine raſche, in der Erregung began—⸗ 
gene That bereut und würde dieſelbe, 
wenn er ſie ungeſchehen machen könne, 
nicht wieder begehen. 

Richter Tuthill ließ den Gefangenen 
zu Ende reden und erklärte dann, daß 
er das Geſuch nicht gewähren könne. 

Die Vertheidigung meldete darauf die 
Appellation an und erhielt 90 Tage 
Zeit, um dieſelbe einzureichen. Red— 
mond wurde nach dem Gefängniß zurück— 
gebracht. 


Gefährliche Feuersbrunſt. 


Heute Nahmittag gegen 124 Uhr ers 
eignete jih in MeGarthys Schneiders 
werfitätte, im fünften Stockwerk des 


S 


N 


Gebäudes No. 120 Dearborn Str. eine A 


Erplofion, die, wie man annimmt, 


dur Entzündung von Gajoline ent:,- 


„stand, was. MeCarthy jedoh in Ab: 
rede ftellt. 

Durd die Erplofion wurde ein Feuer 
verurjacht, weldes leicht den ganzen 
Blod hätte in Gefahr bringen können 
und nur infolge des prompten Eingreis 
fens der euerwehr auf das Gebäude 
beichränft blieb. An lekterem wurde 
ein Schaden von $1000 angerichtet. 

McCarthy erleidet einen Verlujt von 
$6,000, dem eine Berfiherung von nur 
83,000 gegenüber iteht. Serner wurde 
an der Einrihtung derim untern Stod 


des Gebäudes berindlihen Wirtbihaft 


ein Schaden von $3,000 verurfadt. 


Bon einem KRabelbahnzuge ges 

ſchleudert. 

Heute früh gegen 9 Uhr rannte an 
der Ede von Wabajh Ave. und Monroe 
Str. ein Kabelbahnzug in einen Wagen 
der „Lincoln Jce Comp.“ Durch den 
Stoß wurde John D’Gara, der auf der 
rüdmwärtigen Platform des Greifwagens 
geitanden hatte, auf's Straßenpflajter 
gejchleudert. 

Der Bedauernsmwerthe war bewuhts 
los, als man ihn anfhob. Man bradte 
ihn in’s County: Hojpital, wo die Aerzte 
feinen Zujtand für eineu jehr gefählichen 
erflärten. 

D’Gara ift unverheirathet nnd wohnt 
au der Ede von Aujftin Ave. und 
May Str. 


Wenn man energifd auftritt, 


Das ernite Auftreten des Chefs te8 
Straßen =» Departement, Hrn... Burke, 
gegen die in der Verbeijerung der Stras 
Ben fo jaumfeligen Straßenbahn = Ge- 
jelichaften, hat den gewünjchten Erfolg 
gehabt. 

Die Weit:Chicago-Straßenbahn: Ges 
fellichaft ‚hat 200 Mann in Arbeit ges 
nommen, melde die jhadhaften Stellen 
an den von den Wagen der Gejelihaft 
befahrenen Straßen auszubejjern haben, 

Auch die Südfeite-Straßenbahn ift, 
wie ihr Director heute im Straßenbahn 
Amte verficherte, bemüht, die Wabajh 
Ave. und State Str, in gute Ordnung 
zu bringen, und hojjt, in einigen Tagen 
mit den nöthigen Arbeiten fertig jein. _ 


ohn Bloch wurde geftern an ber 
47. und Bifoph Str., nachdem fein 
Pferd durchgegangen war und den Was 
gen zertrümmert hatte, auf das Straßeu= 
pflajter gejchleudert und erlitt mehrfadhe 
Berlegungen. Der Berunglüdte wurde 
nah feiner Wohnung No. 21 Gold‘ 


Str. geihafft. 


— 


Fa 
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* Andreas Murphy, welcher, wie ı 


wir an anderer Stelle berichten, Jos. 
Gondon mit einem Mefjer mehrere 
ſchwere Verletzungen beibrachte, wurde 
heute von Richter Severſon bis zum 10. 


Auguſt unter 82000 Bürgſchaft geſtellt. 


J 


Condon war nicht im Stande, vor Ge⸗ 


richt zu erſcheinen. 


* Die Polizei von Englewood hat 


fi veranlaßt gejeheu, jich der No. 7008 
Wood Str. wohnenden Familie Hilbron ° 


anzunehmen. Diejelbe bejteht aus dem 


gänzlich mittellojen Vater, einem zweis ° 


jährigen und einem fünf Monate alten 
Kinde, 
ben, 


J 


—* 


Die Mutter iſt kurzlich geſtor⸗ 
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“ nicht der Iehte jein. 


Abendpoſt. 


xxſcheint tũglich, ausgenommen Sonntags. 


Jeraußgeber: THE ABENDPOST — die Thatfaen fein, 


Abendpoſt“⸗Gebãude 203 Fifth Ave, 
Zwilchen Monroe und Adams Str. 
CHICAGO, 
Zelephon No. 1498 und 4046. 


Rebalteur: Frig Glogauer. 


Zu franzöfifher Beleuchtung 
jehen die Dinge gewöhnlich ganz anders 
aus, als in Wirklichkeit. Man 
längjt daran gewöhnt, - daß die Fran: 
zojen, die durch ihre Eitelfeit und Rauf- 
luft jeit Jahrhunderten alle ihre Na): 


barn beunruhigt haben, fi als vers 


kannte Wohlthäter der Menjchheit Hin- 
ftellen und ihre Raubzüge als Civili- 


©. jationsthaten preifen. Daher fann man 


fi aud; nicht darüber wundern, daß die 
franzöfijhe Prefje den berüchtigten 
rujfiihen Bundesgenojjen, den gemifjen- 
lojejten Länderdieb des Jahrhunderts, 
als Märtyrer jeines Chriftenthums dar: 
zuftellen beliebt. 

Die Gefhihte von den ruffifchen 
Sendboten, welheBerfhmwörungen gegen 
das Leben des Füriten von Bulgarien 
und feiner Rathgeber anzettelten und 
dabei abgefaßt wurden, find boshafte 
Erfindungen! Thatjähli liegt die 
Sadhe gerade umgefehrt. Der vers 
cudte Stambduloff will alle Rufjen=. 
freunde in Bulgarien ausrotten und hat 
Shriftjtüde fäljchen lafien, um vier der 
ergebenften Anhänger ded Zaren aufhän: 
gen zu fönnen Wenn nad diejer 
Schandthat, der fich hödhftens die Aus» 
weijung eines verlogenen franzöfifchen 
Berichterftatters an die Seite jtellen läßt, 
der Dreibund es wagen jollte, die Aner: 
fennung Ferdinands von Bulgarien zu 
beantragen, jo wird Frankreich im Na—⸗ 
men der Religion und Gefittung das 
Schwert für den jhmählich verleumde- 
ten Zaren ziehen und für die beleidigte 
Tugend nöthigenfalls den legten Bluts- 
tropfen vergießen! 

&3 zweifelt natürlich jelbjt in Paris 
fein irgendwie zurehnungsfähigerMenfch 
daran, daß derjelbe Zar, der den Fürften 
Mlerander des Nachts von gedungenen 
Banditen überfallen und fortjchleppen 
ließ, aud) den Fürjten Ferdinand durch 
Meuchelmörder zu bejeitigen trachtet. 
Was man einem Mostomwiter zutrauen 


ift | 


| beweift die je Niederlage ebenfowenig wie 
| irgendeine vorhergehende, daß die Or: 
; ganifation den Arbeitern überhaupt niht3 
nüßt. 

Man müßte geradezu blind gegen 
um zu leug- 
nen,‘ daß. die "Arbeiter mittels ih: 
| rer Gewerfvereine bedeutende Bortheile 

erlangt haben, Wären fie lebiglid 
‚ auf die, „freie Vereinbarung“ mit den 
| Unternehmern angemiefen, jo könnten fie 
| ihre Lage niemals verbefjern. Denn 
 dasAngebot vor Arbeitskräften ift immer 

größer, als die Nachfrage, und wenn fi 

ein Theil der Unternehmer das zu 
ı Nuge madt, fo müfjen alle übrigen 
: ihrem Beifpiele folgen. Erft durch eine 
 fejtgegliederte Bereinigung werden die 
| Arbeiter in den Stand gejegt, ihre For: 
| derungen überhaupt geltend zu machen. 
| Sie fünnen diejelben nicht immer durd:- 
jegen, aber wenn fie im Rechte find, jo 
werden fie in den meijten Fällen minde- 
ftens ein Iugejtändnig erhalten. Die 
| Zahl derjenigen Unternehmer, die fich 
mit einer Arbeiterorganijation auf gar 
feine Verhandlungen einlafjen, wird von 
Yahr zu Jahr geringer. Bielfach wer- 
den die Gewerkvereine von den Gapita= 
liften jhon als vollftändig gleichbered)- 
tigter Factor anerkannt, und die Zahl 
der Streitfälle, welche mit Zuftimmung 


| der Unternehmer jchiedsgerichtlich beige: 





legt wurden, ijt Legion. Sowie aber 
das Capital von dem Standpunkt zurüd- 


weicht, daß es ganz allein die Arz | 


beitöbebingungen zu beftimmen hat, ijt 
feine Uebermadht gebrochen. 

Wie die Eapitaliften, jo mahen au 
die Arbeiter mitunter Fehler. Wenn 
fie trogdem inmer fiegten, fo würbe 
das augenfcheinlich für die ganze gefell: 
ſchaftliche Entwickiung ein ſchwerer Nach⸗ 
theil ſein. Nur dadurch, daß alle Irr⸗ 
thümer ſich früher oder ſpäter ſelbſt be⸗ 
ſtrafen, lernt die Menſchheit ſie vermei⸗ 
den. Bleiben die Lehren der Erfahrung 
unbeachtet, ſo erfolgt ſchließlich eine ver⸗ 
hängnißvolle Kataſtrophe. Wenn die 
Arbeiter alle Forderungen durchſetzen 
könnten, — auch die handgreiflich unge— 
rechten — ſo würden ſie ſich, gleich ande⸗ 
ren Menſchen, ſchließlich in's Maßloſe 
verſteigen und eine Reaction herbeifüh—⸗ 
ren, die ungleich ſchlimmer für fie wä- 
re, als vereinzelte Niederlagen. Weil 
ſie aber die Gefahr des Unterliegens bei 
jedem Strike in Betracht zu ziehen 
haben, überſtürzen ſie ſich ſelten und kom⸗ 


men langſam, aber ſicher vorwärts. 


Gegen die Ausländer war man 
bi8 vor Kurzem in Zera3 nicht fehr 
freundlih gejtimmt. Man gab zu, 
dap der Riefenjtaat zu feiner Entwide- 
[ung einer jtarfen Einwanderung be= 


fann, weiß man in der Hauptjtadt der | dürfe, aber man mollte diejelbe aus 


Welt jehr genau. 


der franzöfiihen Schriftfteller von der | 


realiftiihen Schule enthalten faft immer 
rujfiihe Figuren, die offenbar nad dem 
Leben gezeichnet find und eine innige Be- 
fanntjchaft mit den übertündten Bar: 
baren verrathen, die man nur zu fragen 
braudt, um auf Zartaren zu ftoßen. 
Dod der Hak und die Rahfjuht haben 
bie Sranzojen fo verblendet, daß fie fi 
jelbjt vor der früher jo gefürchteten Läs 
herlichkeit nicht fcheuen, um dem „Bun: 


| 
| 


I 


| widrig erklärt, aber die Ausländer wa- 


Die Sittengemälde | dem Norden der Ver. Staaten beziehen, 


und nit aus den Pauperländern Eu: 
ropas. Auch wurden Gefebe gegen das 
ausländiihe Capital erlafjen, welches 
in teranifchen Eifenbahnen und Hypo= 
thefen angelegt war. Kein Ausländer 
follte in Teras Land befigen dürfen, 
jelbft wenn es ibm dur Verpfändung 
anheimgefalen war. Das betreffende 
Geſetz wurde allerdings für verfafjungs- 


ren gewarnt und mieden jeitdem den uns 


deögenofjen“ ihre tieffte Ergebenheit zu | gaftlichen Staat. Nunmehr ift General 


befunden. Wie fih wohl der ruffijche 
Bär über feine franzöfifchen Bertheidiger 


| 


Alford mit gewichtigen Empfehlungs: 
| Treiben nad Europa gejhidt worden, 


luftig maden mag! Und auch die übrige | um dort Anfiedler für den Staat Texas 


Welt verlernt eS immer mehr, die Frans | 


zofen ernjt zu nehmen. 


Was der GCongrek umnterlafien 
hat, ijt bei Weitem rühmlicher, als das, 
was er gethban hat. Noch ganz zum 
Scälufje hat er der Freiprägungs- und 
Unterfhagamts = Bil aud die foge: 
nannte Anti-Dption-Bill in’3 Grab fol: 
gen lafjen. Der Senat hat bejchlofjen, 
legtere zur bejontderen Tagesordnung in 
der nädjten Winterfitung zu machen, 
aber Jedermann weiß, daß nad der 
Präfidentenwahl ſolche „volfsfreund: 
lihe* Maßregeln auf den griehijchen 
Kalender gejtellt zu werden pflegen. 

Die Urheber der Anti = Option = Bill 
behaupteten, daß der Farmer nur des- 
halb fo niedrige Preife für feine Er- 
zeugnijje erhält, weil diefelben zum 
Gegenftande de3 Börfenfpiels gemadt 
werden. Früher wurde gerade das 
Gegentheil angenommen. Man glaubte, 
das Börfenjpiel vertheuere die Les 
bensmittel— wenn aud nur vorüberge: 
hend — indem es Fünftliche Preiſe 
Ihaffe, die dur das Gejek von Ange- 
bot und Nadhfrage nicht gerechtfertigt 
fein. Die „Gämbler“ haben indefjen 
Ihon jeit längerer Zeit den „reellen“ 
Markt weder nad der einen, noch nad) 
der anderen Richtung wejentlich beein: 
fluffen können. Ihre „Corners“ ſind 
ohne Ausnahme fehlgeſchlagen, und ihre 
Verſuche, die Preiſe an beſtimmten 
Lieferungsterminen zu drücken, waren 
nicht erfolgreicher. Wenn wenig Ge— 
treide da iſt, läßt es ſich durch Börſen⸗ 
wetten nicht vermehren, und wenn Ueber⸗ 
fluß vorhanden iſt, ſo kommt es trotz 
aller Speculationsfinten auf den 
Markt. Die Productengämbler ſind 
nicht beſſer, 
Hazardſpieler, aber dem Farmer ver⸗ 
mögen ſie nicht zu ſchaden. 

Von alledem abgeſehen, hat der Bund 
entſchieden kein Recht, von ſeiner Bee—⸗ 
ſteuerungsgewalt Gebrauch zu 
machen, um das Börſenſpiel zu 
unterdrücken. Wenn dasſelbe ein Ver⸗ 


brechen iſt, ſo fällt es unter die ſtraf— 


rechtliche Gewalt der Einzelſtaaten. 
Glaubt ſich der Congreß berechtigt, es 
zu verbieten, ſo kann er es ja mit einem 
Strafgeſetz verſuchen, aber er ſoll ſich 
nicht den Anſchein geben, als ob er es 
beſteuern wollel Durch einen ſolchen 
Mißbrauch der Beſteuerungsgewalt des 
Bundes wird die ganze Verfaſſung auf 
den Kopf geſtellt. Was fragen indeſſen 
die Demagogen nach ſolchen Kleinigkeiten, 
wenn ſie auf den Bauernfang ausge: 
hen? 


Der Zuſammenbruch des Aus— 
ſtandes in Homeſtead iſt nicht der erſte 


Fehlſchlag, den die Gewerkſchaftsbewe- 


ung zu verzeichnen hat und wird auch 
Ob der Ausgang 
ein anderer geweſen wäre, wenn ſich die 
Ausſtändigen auf ſtreng gewerkſchaftliche 


itil beſchränkt hätten, ſtati ſich zu 
Eu ] bewaffnen und Blut zu vergießen, mag 
dahingeſtelli Auf alle Falle 


bleiben. 


| 


als die gewerbsmäßigen | 


zu werben! Man fängt alfo zu begreifen 
an, daß e3 ohne die Ausländer doch 
nicht geht. Die Fremdenhaffer in an- 
deren Landestheilen, die der Einwande: 
rung fo ungeheuer viel zu verbanten 
haben, Tönnten von ihren teranifchen 
Sefinnungsgenofjen etwas lernen, — 
wenn fie wollten, 


Lokalbericht. 


ſtabelbahn⸗Unfälle. 


Der im Hauſe No. 148 W. Diviſion 
Str. wohnhafte S. Nagler wurde ge⸗ 
ſtern Nachmittag, als er an Peck Ct. 
einen Kabelbahnzug beſtieg, von einem 
in entgegengeſetzter Richtung fahrenden 
Greifwagen vom Trittbrett herabgeriſ— 
ſen und fam unter die Räder. Wunder: 
barer Weije fam der Mann mit einem 
Schentelbruh und leiten Berlegungen 
am Kopfe davon. 

Bei dem Berjuhe von einem in Be: 
wegung befindliden Greifwagen der 
State Str.:Linie abzujpringen, wurde 
Henry Martin, wohnhaft No. 343 
Dearboın Str. zu Boden gejchleudert 
und etwa einen Blod weit mitgejchleift. 
Er erlitt zwei bedenkliche Berwundungen 
am Kopfe. 

Ebenfalls an der State Str. wurde 
Frau Barbara Cramp aus Monon, 
SInd., von einem Kabelbahn-Zuge ges 
ſchleudert. Der Bedauernswerthen 
wurde der linke Kinnbacken an zwei 
Stellen gebrochen. Die Verunglückte 
wurde mittelſt Wagen in die Wohnung 
von Freunden, No. 2936 Dearborn 
Str., gebradt. 


Gegen unfere Zopfträger. 


Mit heutigem Tage fol die Congreß- 
Beitimmung in Kraft treten, nach wels 
| her alle in den Vereinigten Staaten bes 
findlihen Chinefen, die fih nicht als, in 
Gefhäften reifende Kaufleute ausweifen 
oder nachweifen Fönnen, daß fie vor Ers 
laß des erften Chinejen-Cinwanderungs: 
gejeßes ind Land kamen, entweber nad 
China. zurüdgejandt, oder auf zwei 
Yahre ins Gefängniß geftedt werden 
follen. 
‚ Die 1,500 Cbhinejen, welche fi in 
Chicago befinden, werben indeß mohl 
noch für eine Zeitlang unbeläftigt blei- 
ben, denn bis jegt find die Formulare 
der Ginwanderungsbehörde, durch deren 
Ausfüllung feftgeftellt werden foll, wer 
von dem Gejek betroffen wird, nod 
nicht eingetroffen. 


Seutſ cher Preßelub. 


Der deutſche Preßelub von Chicago 
hält am kommenden Mittwoch in ſeinen 
Räumlichkeiten, No. 106 Randolph 
Str. die jährliche Generalverſammlung 
ab. Die Wichtigkeit der Fragen, welche 
zur Berathung anftehen, follte die 
Herren Mitglieder zu vollzähligem Ers 
feinen veranlafjen. — 


“ 


unglüdsfau auf »& eleetrifden 
Bahn. 


Elf Perfonen leicht verlekt, 


An der 94. Straße ftieß geftern Nadj- 
mittag einem Zuge der electrifhen Bahn 
ein Unglüdf zu, daß leicht Die jchredlic- 
ften Folgen hätte nad) th ziehen kön- 
nen. 

Der betreffende Zug beftand aus dem 
Motorwagen und einem angehäng- 
ten Waggon. An der Ede der Stony 
Ysland Ave. und 94. Straße ift eine 
Iharfe Kurve zu paffiren, über welche 
der Zug mit voller Schnelligkeit fuhr. 

Ehe dieje Curve noch zurüdgelegt 
war, brad der Kuppelbolzen, welcher 
die beiden Waggons zuiammenbielt, 
der Anhägemagen gerieth aus den Schie: 
nen und ftürzte in einen mit Wafjer ge: 
füllten Graben, der fidh dicht neben den 
Geleijen Hinzieht. 

In dem verunglüdten Wagen befan- 
den fih etwa 30 Berfonen; ein Theil 
davon rettete fi durch Abjpringen im 
legten Moment. Elf Berfonen aber 
erlitten Berlegungen. Die Verwunde⸗ 
ten find: 

M. E. Adams, 6540 Dre,el Blo. 

George €. Kingsland, No. 3933 
Drerel Blv,, nebft Frau. 

T. Oadrial und feine Frau, No. 
ı 6540 Drerel Blv. 

BD. W. Bently, No. 4244 Cham: 
plain Ave., nebit Frau. 

H. Ludey, No. 4032 Dearborn Str. 
T. ©. Kingsdale und feine Frau, 
No. 3933 Drerel Blv. 

e. T. Smith, No. 3933 Drerel 
Blv. wohnhaft. 

Glücklicher Weife find die jammtlichen 
| Verwundungen zwar jehmerzhaft, aber 
| burdaus ungefährlid. Es befindet fi 

unter denjelben nicht ein einziger Kno⸗ 
chenbruch. Relativ amt ,fchweriten iit 
George E. Kingsland verlegt. Er hat 
Quetfhungen an der linfen Schulter 
und am-redten Bein erlitten. 

Der Unglüdzfall fol daburd ent: 
ftanden fein, daß der Zugführer, um eine 
Verfpätung einzuholen, fchneller fuhr, 
als vorgeſchrieben iſt. 





Nicht identifieirt. 


An der Leiche des unbekannten jun⸗ 
gen Mädchens, welches am Mittwoch 
Abend von einem Zuge ber „Northwe⸗ 
ftern Bahn“ bei Glencoe überfahren 
und getödtet wurde, hielt der Coroner 
den Inquefit ab. Die Perfönlichkeit 
Ser Wermiten Fonnte nicht feftgeitellt 
werden. Aus dem Zeugenverhör ging 
hervor, daß fie auf den Geleifer der 
Bahn in füdliher Richtung gemandert 
und troß aller Warnungsfignale — 
Slode, Pfeife und Rufe— dem Zuge 
nicht ausgewichen war. Ihr Verletzun⸗ 
gen waren furdtbarer Natur, Arme, 
Beine, Kreuz und Genid waren ge: 
brochen. 

Das Mädchen war etwa 17 Jahre 
alt, 5 Fuß 4 Zoll groß, hatte dunfeles 
Haar jheint, den Zügen nad zu urthei- 
len, von irifcher Herkunft gemefen zu 
fein. Die Garderobe der Unglüdlichen 
hatte aus einem braunen Satin: Kleide 
nnd großem blauen Hute beftanden, 
war indeß fpurlos verfhmunden. Man 
glaubt, daß entweder der Leichenbeftat- 
ter in Highland Park oder der „Claim: 
Agent“ der Northweitern- Bahn die Sa- 
hen an fih genommen bat. Weld 
rechtlichen Anſpruch der lebtere auf den 
Nachlak hätte, dürfte wohl jchwer zu 
fagen jein, 


Feuer. 


Die Pferde » Ställe hinter den Häu: 
fern No, 120 und 122 Aberdeen Str. 
wurden geftern durch ein,aus unbelann: 
ter Urfahe ausgebrochenes Feuer voll: 
ftändig zerftört und fünf Pferde fanden 
in den Flammen ihren Tod. Die 
Thiere waren Eigentbum von J. Dukes, 
defien Berlujt fi auf 8600 beziffert. 
Eigenthümer der Ställe war Simon 
Greenebaum, dem ein Schaden von 
8500 zugefügt wurbe. 

William Ebleys Schmiede, 122 Aber: 
deen Str., ‚wurde ebenfalls von den 
Flammen ergriffen und um $800 be- 
fhädigt, ebenfo da8 Haus auf dem 
Grundftüd No. 118 Aberdeen Str., an 
weldjem des angerichtete Schaden 81275 
beträgt. 


Am Ambulanz» Wagen geboren. 


Geftern Nachmittag wurde der Am: 
bulanzwagen der Harrifon Str. Station 
nad dem Grand Gentral Bahnhof ge 
rufen, um Frau Klahn, welde mit 
ihrem Gatten auf dem Wege von 
Deutfhland nah Kanfas City war, 
nad dem Countys Hofpital zu überfah: 
ren, da fie für eine Weiterreife zu frank 
war, 

Als der Ambulanzwagen im Hofpital 
anfam, fand man, dak Frau Klahn 
einen neugeborenen Jungen in den Ars 
men bielt. Der Kleine wurde in eine 
Dede gehült und Mutter und Kind 
einer Wärterin übergeben. Herr Klahn 
wird indeflen fo lange bier verbleiben, 
bis die Umjtände die Weiterreife nad 
dem Weiten geftatten. 


Raturgas für Chicago. 


Die Röhrenlegung für das Naturgas 
bürfte bis zum nädften Samftag bis 
innerhalb der Stadtgrenzen vollendet 
fein. Derzeit find 1500 Arbeiter an 
ber ganzen Linie befchäftigt. 

Präfident Hequembourg: von der 
„Seonomic Gas Co,“ wird heute in 
Chicago eintreffen, um die für die Röb- 
renlegung durch die Stabt nöthige Er: 
laubniß zu erwirten, 
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Benn die Tiihglode läutet, 
follten die Menfchen von Wechtsivegen hungrig fein; 
wenn fie hungrig find, follten fie fi geiegneter Vers 
dauung erfreuen. Uber a! wie jhlimm ift’S damit oft 
beftellt! Die Plage, welche Gerechte und Ungerechte, 
Enthaltſame und Frebfäde, junge, im mittleren Al: 
ter, tie im höheren Lebensjahren febende Leute gleiz 
cherweiſe heimſucht, das proteusarxige Ungethüm Dys⸗ 
pepfie, erlegt ihnen für die Befriedigung ihtes Uppe- 
tits fiwere Strafen auf, tie Sodbrennen, ſchmerz⸗ 
hafte Blahungen und allgemeine Beihiverden, Drud 
und Kneifen in der Magengegend. Im Verein mit 
Dyspepfie treten gewöhnlich auch Bilioſität, unregel⸗ 
mabiges Fungiten der Gingeweide, Echlaflofigteit und 


Nervofität auf; en alle 
gegen Deren 


Suftmiet be. 


Siegel, Cooper & Co. follen $25,- 
000 für Benusung des Daches 
“ zahlen. 


Levi 3. Leiter, der Beliber des Rie- 
fengebäudes, in welhem die befannte 
Firma Siegel, Cooper & Eo. ihre Ge: 
jhäftsräumlichkeiten hat, it mit der 
tolojjalen Miethe, die er von diejen 
Herren bezieht, nicht zufrieden und 
möchte noch einen Zujchlag erheben, den 
man mit Fug und Redt „Luftmiethe* 
nennen fönnte. Gr verlangt nämlich 


| 

für die Benußung des Daches die Klei— 
nigfeit von 825,000. 

Die Herren Siegel, Cooper & Eo. 

| 

| 


hatten mit Rücficht auf die bevorjtehende 
Weltausftelung den Plan gefaßt, auf 
dem Dade des von ihnen gemietheten 
Leitergebäudes ein eben jo großartiges 
ald hoch elegantes artenreitaurant 
anzulegen, und dajjelbe mit allem Com: 
fort und Lurus der Neuzeit auszujtat: 
ten. SHerrlide Palmen und jonjtige 
erotiihe Gewädie, Lauben, Spring: 
brunnen, electrijche Fontainen u. j. mw. 
jollten diefem Erholungsplage ein feen- 
haftes, noch nie: gejehenes Gepräge 
aufdrüden. 

Die Mitglieder der Firma wurden 
bereit3ö von ihren Freunden ob des 
glüflihen Gebantens beglüdwünjdt, 
al3 fie plöglich erfahren mußten, daß fie 
— mie fo viele Sterbliche vor ihnen — 
die Rehnung ohne den Wirth, daß tjt 
in diefem Falle, ohne Herrn Leiter ges 
macht hatten. Diejer war nämlich von 
dem Project fo entzüdt, und hielt es für 
fo gewinnbringend, daß er fich feit und 
fiher einbildete, e8 würfe den Unterneh: 
mern immer nod einen folojjalen Nuten 
ab, wenn fie ihm die Kleinigkeit von 
825,000 al3 Dahmiethe zutommen lies | 
Ben. 

Die Herren Siegel, Cooper & Co. | 
dagegen find der Anfiht, daf fie au 
nicht einen Theil des ihnen von ihrem | 
Hausmirthe zugemutheten Opfers zu 
bringen im Stande feien und dekhalb | 
von der Durchführung des Projects zu= | 
rüdftehen müßten, das ihnen zur Ehre 
und der Stadt zur Zierde gereicht hätte. 


Die Bereinigten Mäunerhöre in 
Milwautee, 

Der Ausflug der Ehicago’er Sänger 
nah unjerer Nahbarjtadt Milwaufee 
verlief, vom berrlichiten Wetter begüns 
ftigt, in ber fchönjten Weife.. Den 
Bormittag brachten die Sänger in dem 
prädtigen Schlik-Parf zu. Am Nad: 
mittag fand ein großes Concert jtatt, 
an welchem fich fowohl die Vereine Chi: 
cago’3, ald au) die von Milwaukee be: 
theiligten.. Am Abende befucdhten die 
Ehicagoer die Oper. Nah Schluß der 
Borftellung zogen die Sänger mit Fah: 
nen und Mufit nad dem Bahnhofe, wo 
fie den Specialzug beitiegen, der fie wie- 
in die Weltausftellungsftadt zurüd: 
brachte. 

Der fchöne Tag wird gewiß allen 
Theilnehmern nod) lange in Erinnerung 
bleiben. 


—— (1-1, ——— 
Zödtlih verwundet. 


Andrew Murphy und Kojeph Condon 
hatten geftern Morgen vor dem Haufe 
394 Auftin Ave. Streit. Bolizijten 
fanden Condon, aus einer Wunde am 
Unterleib blutend, An feinem rechten 
Arm und der Hüfte waren ebenfalls 
Schnitte. Er wurde nad dem Countys 
Hofpital gebradt. Murphy murde‘ 
verhaftet. Der Berwundete, welder 
lebensgefährlich verlegt ift, it 22 Jahre 
alt. 


Eine Eoliffion. 


Am Samstag Abend fuhr in der Nähe 
von Elgin ein Fracdhtzug auf ein falfches 
Geleife und bie Lofomotive, weldhe in- 
einen mit Kijen beladenen Wagen 
rannte, wurde demolirtt. Mafchinijt 
Georg Greffe von 1545 Part Ave; 
und Heizer Wim. Pelline von 3002 Car- 
roll Ave. fprangen von der Kofomotive, 
um ihr Leben zu retten. Gie erlitten 
hierbei fchmerzhafte Schürfungen. Beide | 
VBermundete wurden nad ihren rejp. 
Wohnungen gebradt. 


Abgewieſen. 


Harvey Wheeler, der Vormann der 
ſtädtiſchen Straßenreinigungs-Arbeiten, 
hatte eine Eingabe an Richter Brown 
gemacht, worin er dieſen erſuchte, den 
Beitrag, welchen Wheeler ſeiner von ihm 
geſchiedenen Frau für die Erziehung ih— 
res Kindes zahlte, zu reduziren. Der 
Richter hielt dafür, daß die Summe von 
830 per Monat nicht zu hoch ſei und 
wies das Geſuch ab. 


Grute⸗Ereurſionen —Halbe Raten, 
Auguſt 30. und September 27. 


Die Burlington⸗Eiſenbahn wird 
Rundfahrt⸗Tickets zum halben Preiſe 
verkaufen, gültig für 20 Tage, nach 
allen Punkten und Farmgegenden des 
Weſtens, Nordweſtens und Südweſtens. 
Oeſtliche Ticket⸗Agenten werden durch⸗ 
gehende Billets nach demſelben Plan 
verkaufen. Vergewiſſert Euch, daß die⸗ 
ſelben ausgeſtellt ſind über die Burling— 
ton Route, die beſte Linie von Chicago, 
Peoria, Quincy und St. Louis. We: 
gen weiterer Auskunft wende man ſich 
an P. S. Euſtis, General-⸗Paſſagier⸗ 
Agent, Chicago, 22. jLısti 


* Die Leiche des am Mittwoch er: 
truntenen Dscar Baig wurde gejtern am 
Jadjon Bart aus dem See gezogen. 
Paig, bejien Familie No. 367 Wells 
Str. wohnt, war befanntlid Stewart 
des Schleppdampfers „Chicago* und 
verunglüdte dur eine Collijfion des 
leßteren mit der „City of Concord. “ 
Die Leiche von W. Koffer, der bei ders 
jelben Gelegenheit ertrant, iſt noch nicht 
gefunden. 

* ‚Der Braumeifter,“ ein von ben 
Herren Dr. Wahl und Dr. Henius 
berauägegebene Monatsfhrift wird von 
jebt ab ala’ Wochenblatt erfcheinen, und 
zwar in deutfcher und englifcher Sprache. 
Herr Henry E. DO. Heinemann ift dem 
Redaktions⸗Stabe beigetreten, wodurd 
dad Blatt eine [hähenswerthe Kraft ges 
wonnen hat. 


Feſte und VBergungungen. 


+ Uhlihs Waifenhaus, 

Mörgen, den 2, Auguft, findet in 
| Ogdens Grove zu Gunften des Ublich: 
| ihen Waijenhaufes ein großes Sommer: 
| feft ftatt, zu. welchem Diejenigen Deut- 
| fen, die fi für die jegensreiche Anjtalt 
intereffiren, jich einfinden werden, um 
ihr Scherflein zu wohlthätigem Zwede 
beizutragen. 


Das „Abendpoft‘-Pic-Mic. 


geitern überaus, lebhaft zu. Hunderte 
von Menjhen hatten fich eingefunben, 
um in dem herrlichen Part den jhönen 


rangement-Goimite hatte alle Hände voll 
zu thun, um Ordnung in die verſchie⸗ 
denen veranſtalteten Volksſpiele und öf⸗ 
fentlichen Beluſtigungen zu bringen. 
Nach den luſtigen Weiſen des Standrrd 
Orcheſters, welches unter der vor: 


ſtand, wurde tüchtig getanzt. Bis 
zum Abend ging Alles vollkommen 
programmäßig von Statten, gegen 9 
Uhr aber gab es eine fatale Störung: 
um dieſe Stunde verlöſchte nämlich 
plötzlich das electriſche Licht und der 
ganze weite Park lag in tiefem Dunkel. 
Lampions und Laternen wurden als 
„Noth-Beleuchtung“ herbeigeholt und 
bei dem matten Scheine derjelben unter: 
hielt fich ein großer Theil der YFeittheil- 
nehmer nod) lange Zeit. - Der Reit aber 
wanderte nach Haufe und fritifirte Die 
Glektrijhe = Licht = Gejelfhaft, melde 
wieder einmal ein gelungenes Yeit in 
unangenehmer Weije zeritört hat. 
Central Turnverein. 

Das geftrige Picnic und Schülerfeit 
des „Central Turnvereind“ nahm einen 
präcdtigen Verlauf. 
dem Auäfluge jo günftig als möglich, 
die Laune der Feitgäfte die denkbur 


| beite und die Arrangements in jeder 
Schon bie | 


Beziehung muljtergiltig. 
Fahrt und der Marjch nad) dem herrlich 


gelegenen Cderts River Grove waren | venung vieler, hervorragender Männer 


Ghicagos und der weitlihen Staaten 
| abgeholfen worden, indem die Generals 


Die Turnübungen | Pafjage-Agentur von Scherer & Frijche, 


| wurden elegant und eract durchgeführt | 


T . ; | { * 
und brachten den Turnern und Turn⸗ dommenden und durchreiſenden Einwan— 


derern und allen Reiſenden unentgelt— 
lich mit Rath und That an Hand zu 


reich an Unterhaltung und auf dem 
Feſtplatze ſelbſt entwickelte ſich ein Leben, 
wie es ſchöner und fröhlicher kaum ge— 
dacht werden kann. 


ſchllern ſowohl, als auch ihrem Lehrer, 
Herrn Otto Schmidt, ungetheiltes Lob 
und reichen Beifall. Sehr viel zur 
Unterhaltung trugen außer Tanz und 
Spiel auch die ſchönen Geſangvorträge 
bei. Gegen 2 Uhr trat man, allerſeit 
hochbefriedigt, den Heimweg an. 


Horthweit Pleafure Club K. &C. 
of. 


Der „Northweit Pleafure Club“ hielt | 


großes Picenic ab. Das zeit begann 
mit einer Parade, weldhe von Yannin- 
ger’3 Wirthihaft, No. 637 Milwaukee 
Ave., ihren’ Ausgang nahm. Die Be: 
theiligung war eine äußerjt rege, und 
Alt und Yung unterhielt fi bis in die 
fpäte Naht hinein aufs Beite. Die 
„Harugari Liedertafel” war erjchienen 
und erfreute die Anwejenden durch den 
Vortrag einiger Lieder, Folgende 
Logen nahmen an dem seite Theil: 
Paulina No. 431, Fortuna No. 588, 
Queen of the Weit 1381, GSteuben 
No. 705, Aurora No. 640, Hubertus 
No. 1559, YAıına No. 659 und Florina 
No. 595. Die lebttgenannte Loge, 
beren Präfident Herr Wabs ift, erjchien 
befonders zahlreich verfteten am Plate 
und hatte eine ausgezeichnete Mufit mit 


fi. Präfident des „Pleajfure Club“ ijt | 


A. Abit. 
£uremburger Kirmeß. 


Begünftigt vom berrliditen Wetter 


fand gejtern in Dgden’s Grove die von 


dem „Luremburger „independent Club“ | 
veranjtaltete jährlihe „Kirmep* ftatt. | 
Das Felt erfrente fich, wie alle früheren | 
von dem Club veranftalteten, eines jehr | 
ftarfen Bejuches und einer fo urfidelen | 
Stimmung der Gäjte, wie fie nur ein 


gutes Wort, frohes jinnreiches Lied und 


jhäumende Lebenbensluft bervorzuzau: | 
denen | 
das BVerbienjt um die Arrangements und | 
der Danf für die umfichtige Leitung | 
des fhönen Feites gebührt, find: I. BP. | 
Thieltges, Nicolaus Stroß, Guftav | 
Ruppert, Leonhard BPerft, und Beter | 


bern vermögen. Die Herren, 


Leonhard. 


tet Beehdam’s Pillen in der aus it 
an Ya B Haushaltung 


Zrauriges Loos. 


‚GSeftern Nacht wurde in der Scheune 
hinter dem Haufe 548 W. Adams Str. 
ein alter Mann im-Znftande gänzlicher 
Erihöpfung aufgefunden. Ein Boli- 
zit brachte ihn nach dem County: Ho3: 
pital, wo er feinen Namen als Jojeph 
Sazel angab. Er fagte, daß er am 
Donnerstag an den Folgen der Hiße er- 
frant fei und fih feither ohne Speije 
und Tranf in der Scheune aufgehalten 
babe. Gr ijt 57 Jahre alt und gänz— 
lid unbemittelt, 


von 165 Tremont Etr., Bofton, 

ter Öefundbeit, verurfadt Dura fälekır Ei. 

lation, indem ihr. Blut nad dem B fiel 

fäße ae OEM und Fröfteln hatte, und die 

Aerzte fagten. daß die Adern fait in ihrem ganzen 

Körper Ein ammenflok mit einem 

Du jonaree Einen Cr ante Ta 
en. 1e 

Arztes Arzneien nicht eınnehmen und nahm dee 


Hood’s Sarsaparilla, 


worauf fie fi bald gänzlid erholte und fa j 
Be SE EEE 


en und wür genug fagen tönnen. 


„.GeoB’d Pillen find mit der Hand gemadıt und 
—8 in ihrer Geilfeaft, Proportion uud 


Am Nordfeite Schügenparf ging es 


Nachmittag zuzubringen und das Ar- | u ıer © ing 
nicht bedurfte, jo ergriff Jrau Matthews 


trefflihen Leitung des Herrn H. Peters | 


Das Metter war | 


| bejorgen, wodurd) Ddieje 
ı Fremden und Reifenden vor 
| Ausbeutung und fittlihem Schaden be= | 
| wahrt bleiben. Bei etwaigen Ausfünf: | 
ten nach diejer Richtung Fönnen wir 
Sedem empfehlen, jih an obige Firma | 
gejtern in Kuhns Park jein diesjähriges | 18 IREDON, EL gie Pismieiit 


Rafende Eiferfuht. 
folgenfhwerer Hampf zwifchen 
zwei frauen defjelben Mannes. 

Im Haufe No. 2701 Dearborn Str. 
wurde geitern zwijchen zwei farbigen Anra- 
zonen ein Kampf ausgefochten, der nichts 


Geringerem als dem- Befibe eines Bur- | 
Ihen galt,dem beide vom ihnen ehelich'ver= | 


| bunden zu fein vorgeben. 


eben jo plöglidy ala unangemeldet, 
| tritt verfchafite, 

Da die beiden Frauen fih kannten 
und es einer Erflärung der Situation 


No. 1 ohne Weiteres eine auf dem Tijche 
Nachfolgerin in der Liebe des Gatten 
nah dem Kopf. Mollie 
rechtzeitig, und der Beleuchtungsapparat 


ihr. 





| nad ihrer Vorgängerin. 
| ei bücte dieje fi nicht, und die 
Waffe traf voll ihr Haupt. 
Aufſchrei brach ſie zuſammen. 
Nachbarn riefen Poliziſten herbei, 
und dieſe ſchafften die Verwundete nach 
dem Providence-Hofpital und ihre Anz 
greiferin, jomwie den „gemeinjchaftlichen 
| Gatten“ nad) der Polizeijtation. 
| _drau Matthews No. 1 hat zwar einen 
| Schädelbrud erlitten, befindet fih nad 
Anſicht der Aerzte aber doch nicht in di: 
| recter Yebensgefahr. 
Kerns Reftaurant und Bier- 
| Bault, 108 2a Sale Str. Seute 
an Zapf; QUnhenfer-Buih Pilſe⸗ 
ner, Budweifer und Burgunder, 
Blaks Private Stod, importırtes 
Pilfener, Mündener, Würzburger, 
Culmbacher. 


Für Einwanderer und Reifende. 


Einem lauge vorhandenen Bebürf: 
nijje unjerer Stadt ift jebt dur Ans 


101 €. Wafhington Str., fich bereit 
erklärt hat, den armen, täglich hier an- 


geben, ihnen billige, anjtändige Logis, 
Arbeit und event. gute Weiterreiie zu 


diejer Firma. 





Sein hberge 
ridtet wer 
den Leber, Ma- 
gen und Einge- 
weide durd) Dr. 
Pierce Plea- 
sant Pellets. 
Auch geſchieht 
Adies in der rich⸗ 

— tigen Weiſe — 
mit den eigenen Hilfsmitteln der Natur. 
Aus diefem Grunde find fie befjer als die 
abjcheulichen altmodischen Billen, mit iäfrem 
Kneifen und ihrer Gewaltjamteit. 

Sie fiud in jeder Beziehung bejier. Zum 
Beifpiel in Größe und Umfang. Sie find 
die Feinften und am Teichteften zu nehmen- 
den; nur ein Meines Pellet ift nöthig für 
gelindes Abführen, drei für eine jtarfe 
Purganz. Sie reinigenund reguliren das 
Syiten gründlich, aber e8 geichieht auf 
leichte und natürliche Weile. Gaftriiches 
und biliöjes Kopfiveh, Verftopfung, DVer- 








dauungsbejchwerden, biliöje Anfälle md 
alle Störungen der Leber, des Magens 
und der Eingeweide werden durd) die Pel— 
lets verhütet, gelindert und furirt. 

Es find die billigften Pillen, die Du faufen 
fannft, denn für, ihre Wirkfamfeit wird ga- 
rtantirt, bezw. das dafür bezahlte Gcld zu- 
rüdgegeben. Du zahlft nur für „Werth em«- 
pfangen.“ 

Etwas anderes, wotan der Händler mehr ver» 
dient, mag von dieſem als „gerade ſo gut“ offe⸗ 
rirt werden. Vielleicht iſt's auch ſo, für ihn, 
kdeines falls aber für Di dh. 


Keiden Sie an Ihren Augen, oder find 
@ie un mit Ihrer Brill e 7 ; 
Sc unterfuche Ihre Augen frei und garantire für 
Ihre Brille fünf Jahre. 
DR. BURNHAM 
505 Masonic Temple, Chicago. 


Soredhen Eie vor, oder laflen Sie ſich iiden, „wie 

ranulirte, entzünbdete oder jhwade Augen zu beilen 

And.“ Heitun en in 5Tagen, nad der etufachiten und 

wifienihaftlichiten Methode. — Brillen werden zu den 

niedrigften PBreijen — — Eine Behandlung 
e 


in der Office fr li, momija 


Kur größeren Bequentlichfeit meiner Patienten anf 


der Süd» und Weitiette der Stadt, habe ih eine Difice | 


enommen in Gentral Mufic Sal, Zimmer 27. 
E DR. EIERN. 

ecialitäten: Allgemeine Aranfheitszuftände, ins» 
8 autaflectionen, Nervenleiden und 
aufheiten. — Spredftunden Bi — 
biulij 


—— 
auen⸗ 
Uhr; Sonntags nur auf Verabredung. 


Dr. T. J. Bluthardt. 


Wohnung: 428 Eim Str. Spredftunden biö 9 
Morgens; 7-8 Uhr Abende. Telephon: North 552. 
Office: Venetian Building, 336 BWajbington 
Str., Zimmer 617 und 618. Spredhftunden: 35 Uhr 
Nachmittags. Telephon: Wain 3834, june 7 bw 


Speialit für Frauenkrankheiten, 


Dr. A. ROSENBERG 
ftüst ji auf jährige Braris in der Behandlung ge 
beimer Krankheiten. 
fünden und Ausihwei 
die an Funktionsitörungen und anderen Frauenkrant- 
beiten deiden, werden es nit angreifende Mıttei 

sündfih gebeilt. 125 &. Glarf Str. Difice 
Stunden 9 bis 11 Vorm.. 1 bid 3 md 6 bis 7 Abends 


“Dr. ROHDE, 


eſchwächt ſind Damen. 


Deutſcher Arzt, ZSundargt u. Geburts helſer, 


728 &. Halfte &tr., Ede 18. Str. 


Gpredftunden: Morgens Bis 9 Ude; Nahmittagd i 


don 2-4; Ubendd nad 6 Uber 


Dr. €. Welder, 


itbmomifremd 


Augen und Obren-Arst. 


Borm.: Zimmer 1005 u. 1007 Majoni 
Temple. Nach m.:.449 Dit North Abe. 


Ztaiäuno, modift | 


Dr. F.C.,HAR NI SH, 
ugenarzst, 
dormals ——— ree- 
iwerſi Nugeutlinit zu ꝰ 
© a on‘ damsftraie, gegenüber der, 


Stunden: 10, Sonntags N-ı2, Tele. Diain 189. 


Eye Ear Dispens \ 
une za ae en der Aagen und Düren 
behandelt. nitliche Augen auf Beitel» 

lung angetertigt, Brillen angepaßt. 
Rathertheilung frei. 1Sınzlj 

210% Glart Str., Ede Adams Gir.. immer L 
— ———— — 


= x Faplanı. Dr. KEAN 


5b51j5 
169 ©. Slarf &tr.,.... „Chicago, 


ftehende Lampe und fchleuderte jie ihrer | 
büdte‘ ſich 
zerjchellte Elivrend an der Wand hinter | 
‚Nun faßte Frau Matthew No. 2 | 
nad) ihren Holzbeil, zielte und warf es | 
Ungefcidter | 


Mit einem | 


unerfahrenen | 
gemeiner | 


gelommenen Empfehlungen obigerigirma | 
| da8 Beite vorausjegen lajien. Wir ver: | 
ı weijen noch auf die täglihen Anzeigen | 


| furiren alle Geihlecht3., Nerven-, Blut», 


| 
| 
Dr. Strehz’ deutches Heilinstitut | 
| 
| 
| 


„Junge Leute, die dur Jugend: | 
fungen 


Der Burfche | 
heißt Wenter Matthews und lebte mit | 
feiner Gattin Mollie in dem obenge: | 
nannten Haufe, zu welchem fich geitern | 
Frau Alice Matthews aus St. Youis, 
Zus | 


verfteht am beiten 
u . 1 
anderer $rauen Seiden. 


‚aulende von Frauen wurden durch den 
Rath von Frau Pınkyam beglüdt und durd 
ihre Mittel hergeitellt, nachdem ale anderen 
| Vehandlungen nichts erreicht hatten. ä 


Lydia E. Pinkham's 
Vegetable 
Compound 


war erfolgreicher in der Heilung von Frauen⸗ 
leiden, als irgend ein Mittel, das die Welt 
je gekannt. 

Alle Apotheken verkaufen es oder wird per Poſt in 
Form von Pillen und Paſtillen augelandt bein =. 
pfang von 81.00. Xeber-Pillen 25c. 

Eorreipondenz ritHlih beantwortet. 
vertrauens voll 

LYDIA E. PINKHAM MED. CO., Lynn, Mass, 


Adreffire 


find felten glückliche, 


Wie unb wodurd biefem Uebel in Eunrgen 
Zeit osgehelien werden fann, geigt der ‚Het 

sslinter‘‘, 250 Seiten, mit zahlreichen 

zeuen Bildern, welder von tem altem! 


en 
I Wird für 25 Genie 


ü beut S am 
ei, frei HK ra reif 


DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 
11 Clinton Place, New York, BR. X.J 


Der „Rettungsd:Anter‘ tft aud zu babem ig 
Ehicago, JU., bei Herm. Shimpity, Ner 
Ude. 

Chicago Medical Institut 
icaro Medical Institule, 

Die Aeryte diefer Anftalt find die befaunten 
und berühmten Specialliten, die feit vielen 
Sabren das Geichäft des verlorbenen Dry. D 

larte (186 ©. Glarf Etr., Chicago) geführt und 
alle feine Patienten behandelt habeı. Site behandeln 
no und ftet3 mit größter Geichidlichkeit und garamı 
tirtem Erfolge alle gebeime, nervöje, private 
und hrontjdhe Krantherten beider Ga 
Ihledter. 

Alle Nieren: Qungen», Leber, Blajen , Haut-, Blute 
und Geihleht3.Krantbeiten, wie aub die Folgen jüs 
| gendliher WAusjhweifungen Männerihwäde, 
Ihhwere Träume und alle Frauentranfbeiten 
werden unter abjoluter Garantie der Kur behandelt, 
Alle, die fhon andere Heilmethoden, electriiche Gürtel, 
Maftdarm: Behandlung und Patent-Arzueien ges 
' brauct haben und vo nicht Furirt wurden, jollten 

fi) jofort an dieie Doktoren weiber. 

Eonfultationen, perjönlih oder brieflih, freiz 
Medicinen werden überail bin gut verpadt *veriandt. 

— ſollten ſofort dieſe berühm⸗ 

Alle Leidenden ten Aerzte conjultiren. Ein 
| Brief oder Pefuh fan viel Xeid verhüten. 

Spredhftunden von 9 Uhr Morgen? bis 7.30 

Abende, Sonntagd don 10—12. Es wird Deutfch 

| geivroden und geichrieben. 


| CHICAGO MEDICAL INSTITUTE, 


157 & 159 S. Clark Str., 
Ghicagao, 3U. 


I 

I 

| 

| 

| 

| 

| 

I er Dauernd 

| keine 
| Ze 

| " Finanzielle Referenz: Globe 
| National Bank. 


ſ ill oder 
Hehei 

zahſung 
Wir verweiſen Sie auf 


— 1300 Patienten. 

a Abhaltung vom 
Keine O Geihäft. 
| Shriftlihe Garantıe für fihere Heilung aller Arte 
| Brüde jbet beiden Geichledtern obie Meifer oder 
| Enringe, einerlei wie langer Dauer. Anterfuhung 
| frei. BO EScndet um Gircular. 

Ihe ©. &. Miller Go., 

1106 Majonıc Temple. Chicago. 





| Kmarlı 


Brüche acheitt! 


Das verbefferte elaitiiche Vruchband ift das einzige, 
iweihes Tag und Naht mit Bequemlichkeit getragen 
wird, inden: e8 den Bruch auch bei der ftärfiten Körs 
perbewegung zurüdbält und jeden Bruch heilt. Gata: 
logue auf PBerlangen frei zugefandt. 25il,1i 

Improved Electric Truss Co., 
822 Broadway, Cor. 12. St., New York. 
Dr. Danis, 
cum 166 W. Madison St.,Chicago, Ill., 
der große Kräuter: und 
Burzel:Spezialift, 
furirt alle jpeziellen Blut» und Nerven-Krankfbeiten: 
pofitive und permanente Heilung in allen Fallen, die 
ich behandeln werde; Conſultation frei. von 9 Uhr 
DBormittags bis 9 Uhr Abends. lagdidojabıs 


rüfet Alles u.das Beite behaltet 
Dad Lungen Bud. 
Die Lungen: Krankheiten und ihre 


Schnelle, fihere und gründliche Heil: 
ung! Gin Mabnwort für Bruftihmade, ein Weg 
eden, ber Heilung jene zeug 
er „Deutihen DHetlanftalt“ ; zu _be- 
ziehen gegen Ginfendung von 25 Gents oder beten 
Werth in Eoftmarten, Man abreffire: 
German Medical Institute. 521 Pine Street, 
St. Louis, Mo. 





Bichtig für Männer! 
Shmik’s Univerfal-Mittel 


baut» oder 

&hroniiche Krankheiten jeder Art fchnell, fiher, billig, 

Männerihwähe, Undermögen, Yandivurm, alle urim 

nären Leiden 2c. zc. werden durch den Gebraud unfes 

ver Plittel immer erfolgreih furirt. ‚Spredt bei und 

| dor oder jchiet Eure Adreile und wir fenden Eud frei 
Auskunft über alle unjere Mittel. 


25juljl2 M. SCHMITZ. 
19 196 & 198 Milwaufee Ave, Ede W. Kinzie Str. 


Nenefte Methode für die Behandlung 
der Zähne. Zähne ohne Platten, 
Bofton Dental Parlors, 146 State Str., 

nahe Wiadifon. Größtes Etabliffewent 

für Zähne Behandlung ber Melt. 18 

=, Officen im ben Vereinigten Staaten. 

Eriter Klaffe Arbeit zu mäßigen Breiien. 

- 9 Schmerzlojed Hahnausziehen. Bitalifire 

‚te Luft rei beim einjegen wener Zähne. 

$7 fiir befted Gebig. E83 gibt keıne beffere. dge⸗ 
| wort oder Zähne ohne Platten, und Goidirone eine 
| Specialität. Goldfülung $1 und aufwärts. Gilber 
füllung 50. und aufwärts Sonntags offen vom 

9-5 Uhr. — 

— — 


Madison Dental 
EA Parlor, — 
| mmer 5, Saymarfet Theate 
er Eau 


e, 
Eingang 161 W. Madiſon Str. — 
Boles Gebig 85.00. — Gold Füllung $1.00. — Une 
bere Füllungen 50. — Bähne Loftenfrei gezogen ohne 


| -Schmetz. — Ye Arbeiten garantirt eriter Nlaffe ober 
| Geld aurüderstattet. — &8 wird deutih gelarocen. — 


ju22,.1juli 4 


h OBEDER 
der beite und zuperiarngite — 


EEE: 


08, 413 Milmaufeee 3 
* ann — 8 > 
a merzios gezogen. ne obhue .&o 
—— * *2* halben Preis unter Gm 
tie. Sonntags offen. 


CI” Schneide Died aus. 


. GOODM. 
dire rjt, Parlors 1, Sımd’a 

&ureta Blod, 155 8. Mabis 

fon Strafe, nabe Halited. Zähne 

H&merzios ausgezogen. Weite Sehtiie 5 _biS 310 
Geme luung 5x. und aufwärid. Die größte und 
voiftändigfte zabnärztlide Difice o. Reine 
Santer, nur geprüfte Zahnärzte. 





* 


nn 


— 


— —— 


ungs-Wegweifer. 
‘ Chicago Opera Houfe—Afi Baba, 
Grand Opera Honje — Yane. 
Höokya—Da ’Ch nae, 
Gafıno— Haverlys Minitrels, 
VeBiders— U Trip to the Cireus. 
Madijon Str. Opern Houfe.—Chriftopho 
Colombo. 


— 


Greuel des indiſchen Bolkslebens. 


Das Heilige Indien mit feinen Lo 
‚tosblumen, jeinen Büßern, feinen fchö- 
nen Tänzerinnen und feinen 1Ojährigen 
Wittwen, ift daneben’ ein wahrer Höl- 
Ienpfuhl des Unheilö und der jehmwärze» 
fen. Sreueltgaten. Auf Hungersnoth 
folgt Cholerafchreden, um vielleicht fei= 
nerjeit3 von einer ungeheuren Webers 
Ihwenmung oder einem entieglichen 
Orkan in den Hintergrund gedrängt zu 
‚werden, und nicht zufrieden mit allen 
diejen Sertiationen, hat der Menjc dem 
Mord und der Selbitvernidtung mie 
einem Beruf und Sport gehuldigt. 
„Erſt in neueiter Zeit", jchreibt neuers 
dings ein amerifaniiher Neijender in 
einer draftiihen Schilderung des echten 
Dinduleben?, „hat das Morden aufge» 
Hört eine anerkannte Profeifion in 
Indien bei den Eingeborenen zu jein.” 
Noh vor wenigen Nahren theilten 
fi Diejenigen, weiche diejer Brofellion 
oblagen, in drei Klajien, deren widh- 
tigite die Thugs waren. Bor etwa 
200 Jahren in’ Leben getreten, war 
diejed unheimliche Element gerade, als 
die Britten zum erjten Mal ın Jndien 
Fuß fahten, bejonders zahlreich verhan» 
den. Wie ſchwunghaft ſie Menſchen— 
leben vernichteten, kann man z. B. von 
dem Bekenntniß eines vor mehreren 
Jahren Verhafteten ermeſſen, daß er an 
31 voriägligen Tödtungen betheiligt 
gewejen jei. Sie thaten fi), unbe» 
läjtigt von den einheimifchen Regierun- 
gen, in. Banden zujammen, von denen 
mande 100 Mann ftart waren; feine 
dieier Organifationen betrieb das 
Mordhandwert in ihrer näditen Nach» 
barichaft, die indeh von der Beluchen 
anderer Banden beglüdt wurde. Ein 
Beamter der oftindifchen Compagnie, 
der einem Diftrict am Nerbuddafluß 3 
Sabre lang voritand, berichtete, dak in 
diefer Zeit reihlih 100 Menjchen im 
Umfrei3 von weniger al3 einer Biertel- 
meife von feiner eigenen Wohnung ab- 
geſchlachtet worden jeien! 

Dabei waren bdiefe Thugs feines: 
mweg3 von Haus aus Verbredder im ge= 
wöhnlihen Sinne; viele gehörten den 
„achtbarſten“ und intelligentelten Be- 
völtesungsihichten an. Sie waren von 
einem fanatijhen religiöfen Glauben 
bejeelt, daß dieje Morde gemifjen Gott= 
heiten wohlgefällig jeien oder von ihnen 
gefordert würden; außerdem mar das 
Morden ein aufregender, beraujchender 
Sport für fie; und da fie die Habjelig» 
feiten der Ermordeten an fi nahmen, 
fo fam es bald auch dahin, daß viele 
Morde im Hinblid auf den zu erwar- 
tenden Gewinn verübt wurden. Da 
fie fich als göttliche Werkzeuge betradh- 
teten, jo tonnte natürlid von Ges 
wiljfensbifien bei ihnen niemals die 
Rede fein. Dazu fam noch der Einfluß 
eines düfteren Schidjalsglaubens; wenn 
Xeder nur das erlitt, wozu er ſchon 
vorher beitimmt mar, wesdalh jollten 
der Mörder oder Andere irgend welches 
Aufheben davon maden? Die Thugs 
waren wie eine Armee organifirt und 
hatten verjchiedene Verdienitarade. Der 
niedriglte Grad mar derjenige der 
„Späbher“ ; dann famen die „Beftatter”, 
dann viejenigen, welche die Pflicht Hate 
ten, dem Opfer die Hände zu halten, 
während dasjelbe von ven „Würgern“, 
die den höchften Grad bildeten, umge- 
bracht wurde. Sie verehrten die Spiß- 
art, da3 Symbol ihres Berufes, und 
ein auf diejelbe abgelegter Eid murbde 
niemals gebrochen. 

Wrüher wurde der Ganges zmwifchen 
Benrares und Galcutta 5 Monate jedes 
Sahres von nidht meniger als 250 
Booten befahren, melde angeblich die 
Aufgabe hatten, Pilger zu befördern; 
und jobald ein foldyes Boot von den 
Balfagieren beitiegen und abgefahren 
war, griff die Bemannung auf ein ge- 
gebenes Zeichen die Pafjagiere an und 
erwürgte fie oder bradhe ihnen das Rüd- 
grat und warf fie in densfyluß, in defjen 
„heiligen Wellen“ das ganze Jahr über 
ohnedies jo viele Leihen herumfchmim- 
men, daß fie feinem Menden auffal» 
len; denn die armen Leute, weldhen e8 
zupiel foitet, ihre Todten zu beerdigen, 
—— ſie noch heute meiſt in das Waſ⸗ 
er. 

Noh viele andere Mordmethoden 
wurden gewählt. Man hatte audy be- 
fimmte Morditationen, an welche Rei- 
fende gelodt wurden. PBiele wurden 
Nachts an den Landftraßen abge: 
murfft. Frauen wurden jedoch von 
den Thugs — wenige Banden ausge⸗ 
nommen — nie angegriffen. Kleine 
Rinder wurden nicht umgebracht, aber 
weggeſchleppt und gleichfalls zu Mör⸗ 
dern erzogen! Uebrigens gehörie zu den 
Ordensregeln der Thugs die Vermei— 
dung aller „unnöthigen* Graufamteit. 
Steis beſchränkten die Thugs ihre ſchau⸗ 
rige Thatigkeit auf Eingeborene, und 
ba von diefer Seite feine Klagen erho- 
ben wurden, fo bauerte eö lange, bis 
die brittichen Behörden den Kampf ge- 
gen diefe furdtbare Rotte aufnahmen. 
Dann aber fritten fie ſehr * 
ein. Von einer einzigen Organiſalion 
3 B., welhe 600 Mörder zahlte, nah⸗ 
men die Briten binnen 10 aus 530 

Etiva ein Drittel der gefan« 


gefangen: 

genen Mordbrüder wurden aufgelnüpft, 
die Anderen im Strafwege verjchidt. 
25 war ber Orden jo gut wie-audge- 
rottet. 


Außer den Thugs gab es noch die 


Vergifter“ und die Räuber“. Er— 
ſtere gehörten ſämmtlich zur Kaſte der 
Palmenwein⸗Handler; fie machten ein⸗ 
air oder in Banden die Herbergen der 

eifenden unficher und benußten jede 
Gelegenheit, Lebteren giftige und zu- 
glei betäubende geftoßene Samentör- 
zer in die Nahrung zu milden; dann 
raudten fie ihr Opfer aus und fünmer- 
ten fi) weiter nicht darum, ob dasjelbe 
‚in ber Betäubung farb oder fi) wieder 
erholte. "Bei den NRäubern war das 


Stehlen aus ener Zwed, wobei 
es auf — —— ank 
"nebenbei befrieben fir ie Branbfiftun 


als Sontt, , 


dend maren urfpriinglich Angehörige 
der köchiten Eingeborenen-Mlafien und 
Ihwuren, als die Mohammedaner in’3 
Land tamen, der Menjcheit Rache. — 
Seit der Abftellung diefer Greuel — in 
den indiihen Dihungeln kommen nod 


heute entjegliche Dinge vor,’ jogar Men | 


Ihenfrefjer Haufen dort noch! — hat fich 
troß der verheerenden Seuchen die Be: 
völterung Indiens auffallend vermehrt, 
aber etiwa 40 Millionen können ji nie 
ſatt eſſen. 


— 


n der böhmischen reis: 
ſtadt Gitſchin iſt es zu einer Revolte 
der Abiturienten des dortigen czechiſchen 
Gymnaſiums gekommen. Schon vor 
der Ankunft des Prager Prüfungs- 
Commiſſärs murde befannt, daß er in 
Königgräg 19 Candidaten hatte durdh= 
fallen lafjen. Die Aufregung fteigerte 
ih, ald,am erjten Tage von vier Abi- 
turienten zwei durdjfielen. Auf das 
faljche Gerücht, daß einer dev Durdhge- 
tallenen fi erhängt Habe, jammelte fich 
vor dem Hotel des Prüfungs-Commii- 
järd eine große Vollämenge.” Die Po- 
fizei verhaftete zwei Studenten. Die- 
jelben murden jedod von der Meitge 
befreit und der Prüfungs-Gommifjäe 
reiſte ſchleunigſt ab. 


— 


Vorläuſig feſtgehalten. 


Samuel B. Freeman wurde am Sam⸗ 
ſtag Abend verhaftet, als er in der 
Desplaines Str. Polizeiflation Anzeige 
machte, daß er um Diamanten in Wer: 
the von 81700 beraubt worben jei. 
Lieut. Wheeler erfannte ihn als den 
Mann, welcher vor zwei Monaten ver: 
haftet wurde, weil er faljches Geld 
ausgab. is feine Tafhen durchjucht 
wurden, fanden fih 20 Diamanten im 
Werthe von 82500 in denjelben. Er 
jagte, eine Dame in Milweufee habe 
ihn die Steine anvertraut. Die Boli- 
zei telegrapbirte jofort Information hal- 
ber nad Wilmaufee, und bis von dort 
Antwort eingetroffen ift, muß Freeman 
in einer Zelle verbleiben. %. Ermin, 
welcher angeklagt ift, Freeinan in einer 
Wirthihaft an Madifon Str. Diaman- 
ten im Werthe von 81700 gejtohlen zu 
haben, ift ebenfalls verhaftet. 


— * 


Brieftaſten. 


ech ts fragen beantwortet Jens L. 

iſt eu ſen, Rechtsanwalt, Zimmer 

‚ 15 und 14 Staatözeitung: Ge 
bäude, 95 Fifth Ave. 

E. F. Die älteſte Reiicheihreibung über Süd— 
Amerika ſtammt von Ulrich Schmiedel und erſchien 
im Jahre 1567 zu Frankfurt a. M. Im Buchhandel 
iſt das Werk ſelbſtverſtändlich nicht mehr zu haben. 


U. F. Das Celluloid iſt in ungefärbtem Zu— 
ſtande durchſichtig und wird in neueſter Zeit ſogar 
zu Spiegeln verarbeitet. Die Platten werden zu die— 
fem Zwecke gerade wie Glasplatten behandelt. 

L. W. Freilich iſt „Freezing“ der, Gefrierpunkt; 
nach Fahrenheit 82 Grad unter „Zero.“ Wenn nur 
von dieſem einen Thermometer die Rede war, jo hat 
Herr St. verloren. 

Moltke Loge. Wie Sie. aus der Samſtag⸗ 
Ausgabe der „Abendpoſt“ erſehen, haben wir Ihrer 
Einſendung Eewähnung gethan. Um das Ganzu zu 
bringen, fehlte es an Platz. 


Bauerlaubnis-Scheine 


wurden an folgende Perſonen ausgeſtellt: Edward Fitz— 
gerald, 2-ſtöck. Flats, Peoria und 68. Str., 82,000. 
Sohn Spratt, 2:ftöd. Flats, Perria- und 08. Str., 
82,000, Martin Gaß, 2:fitöd. Store und Ylats, Gard— 
ner und 55. Str., 36,00. 9. G. Xoomis, 4:jtöd. 
Flat Gebäude, 4320-432 Forreftville Ave., $30,000. 
M. Baker, 3:ftöd. Grocern, 4410 Ellis Ave., $12000. 
Anwie Bartbolin, 2-ftöd. Flats, 4310 Galumet Ape., 
35,00%. Aobn Sch, 2eftöd. fylats, 594 W. Dipifion 
Str., 8,000. W, Koch, 2:ftöd. Store uud Flats, 60 
Fidens Str., $2,000. Annie U. Fanning, 3:ftöd. 
Store und FFlats, 380 W. Taylor Str., 86,000. Henry 
Gonfver, 2:ftöd. Store und Ylats, 244 Cortland Str., 
32,00. Guſtav T. Rebell, 2:ftöd. Ylats, 1508 Har⸗ 
vard Str., $4,000. Beter Wilier, 3:jtöd. Ylats, 218 
Seminary Ave., 86, 000. 


ei 
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Heiraths⸗Licenzen. 


Die folgenden Heiraths-Licencen wurden in der 
Office des County-Cleres ausgeſtellt: 
Manuel Billa, Alice Cohen, 29, 22. 
Arthur Hermann, Sally de Jantoris, 35, 27. 
Frank Kenrye, Maggie Heb, 4, 21. 
Very ©. Charles, Xucrece 9. Baird, 21, 21. 
William W. Envder, Frances Klinger, 31, 25. 
Kohn H. Gran, Enma M. Gilbert, 24, 2. 
Andrew ZJobnion, Kate I. Williams, 27, 37. 
Kohn N. Didier, Barbara Schilke, &, 18. 
Alfred Guftavion, Hilda Iobnion, 34, 29. 
Ihoma3 Thorien, Alvivda Rund, 24, 22. 
Matez Francit, Mary Hala, 23, 2. 
Ferdinand Glaujen, Caroline W. Hanjen, 27, & 
Hermann Franze, Margaretbe Naufch, 32, 40. 
Franz Northelfer, Mary Hahn, 26, 21. 
Willtam A. Beterfon, Mary Hill, 25, 24. 
Anthony W. Ditewid, Carolin W. Dindfar, 21, 18. 
Adam M. Neuhl, Moltie Albrecht, 21, 20. 
Michael MMNamara, Delia Noonan, 3, W. 
Fohn Mus, Mary Wilt, 60, 8. 
George B. Paptift, Emma Nobnfton, 24, 17. 
George Wedel, Jofephine Heljeny, 22, 18. 
Lars Erik PBalın, Betin Hawfins, 34, 25. 
Suftap Lindwall, Emma Garlion, 21, 22, 
Kojerh Karafb, Hannan Mafchiner, U, 32. 
Srerdinand Lehmann, Garofine Mine, 9, 25. 
Martie Carmody, Mary Kile, 35, 32. 
Hans Martin Stallerup, Yohannc SHanien, 22, 8. 
Frant Vrhotka, Therefe Perner, 30, 32. 
Andrev Hammer, Carrie Rit, 26, 23. 
Leonard Beiftner, Katie Lang, 24, 20. 


Zodesfälle, 


Im Nachſtehenden veröffentlichen twir die Lifte der 
Deutichen, fiber deren Tod dem GefundheitSamte zwi⸗ 
{hen geftern Mittag und beute Nachricht zuging: 


Flora Müller, 183 Elybourn Ape., 15 3. 
Anna Willwerth, 3851 Aldine Str., 66 3. 
>> Behrens, 21 Sornelia Str., 54 I. 
enrietta Sebnert, 1392 R. Halfted Str. 
Hei Buchholz, 803 S. Park Avc., 31% 
atie Abbe, 1084 School Str, W M. 
Dorothea Rehm, 4333 Deardorn Etr., 8}. 
Chriftion Lau, 574 W. Chicago Upe., 51 3. 


Die Bauconſtructionen des Maurers 


einjhließlih der Baumaterialtenkunde,\ der 
Fundirungen, uſw. 
Von H. Diebner. Mit vielen Abbildungen. 


ne ’ ng &.Kiepp ee, 


Der. Ward Bau- & Leihverein, 


sup Herie, 

Die 21. Serie der Ausgabe von Uctien Liegt jegt 
zur Zeihnung auf. Einzahlungen beginnen am 4 
Auguft 1892. "Verfammlungen finden an jedem Don- 
nerftag Ubenbe in 772 ©. Halfted Str. Statt. Geld wird 
an Mitglieder zu 6 bi 8 Procent verliehen. Keine 
Prämien. Der Setrrtär. 

inl30augi—5 * 
Großes PicMie 
— zum Beften des — 


Uhlich ſchen Waiſenhauſes 


am Dienftag, den 2. Augnft in 
y gdens Grove. 
Eintritt, 25 Gents die Verſon. 


Germania:Garten, 


Ede Rorth Ude. und Glark Str. 


Hroßes Loncert jeden Abend 


mit Ausnahme vom Sonntag, 
ausgeführt v. einer auögezeichneten Kapelle. 
Diefer rien, welcher eiu &rhoblungplay 
g: heutige Samen fein wird, = ne 
Eintritt frei - Billmfrmomis 


Das Chicago Feuer. 


CHICAGO FEUER 


@ine pyragivolie Wichergabe des 
Sogar die Yuft —* Er die Himmel 
— mit brennen Eoten; bie Straßen find 


—E 
MICHIGAN AB. re 


Er” Zäglig geöffnet nor diB 10 Gonntagsz bie 10. 


modi 


| 
| 


| 1 Eent das Wort 


Ayer’s 
Hair-Nigar 


erhält die Kapfhant 
rein, fühl, gejund. 


Das Belte 
Toiletten » Mittel 


Giebt dünnem, fahlem oder 
grauem Haare die 
frühere Yarbe wieder. 


Dr. &. €. Ayer & Es, 
Lowell, Mail. 


Zodes: Anzeine» 

Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, daß 
unjere gelichte Tochter und Schmweiter Yaura 
Sonntag Morgen um 10 Uhr nach furzem, jchtverem 
Leiden in der Blüthe ihrer Jugend, 13 Jahre und 4 
Monate alt, uns durch den Tod entriffen wurde. Die 
Beerdigung findet vom Trauerbauje, 13 Giybourn 
Ave., nah Wunders Friedhof Dienftag den 2. Auguft, 
2 Uhr Nahmittags, ftatt. 

Heinrid um Marie Miller 
Nudolpb, Auanfta, Heinrich, 

Albert, AQAlford, Bertha, 
Paulina und Wally, Geſchwiſter. 
eo dor Bötcher, Schwager. 

a Miller, Schwägerin. 


‚ Eltern. 
Ih 
El 


Todes⸗Auzeige. 


Freunden und Bekanuten die traurige Nachricht, 
daß unſere liebe Tochte Lucy Stübner am 1. 
Auguſt im Alter von 11 Monaten ſelig entſchlafen iſt. 
Die Beerdigung findet am Mittwoch um 10 Uhr Mor— 
gens von Hawthorne an der Eh. B. u. O. R. R. 
mit Kutſchen nach dem Wunder Kirchhofe ſtatt. 

Die trauernden Eltern: Guftap und Ida 
Stübner. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Pelannten die traurige Nachricht, 
daß mein vielgelicbter Gatte und unfer vielgelicbter 
Vater Friedrih VehrnE am Eonntag Mor: 
gen im Alter von 54 Nabren, 1 Monat und 17 Tagen 
jelig im Serch entiöplafen ift. Die Berrdigung findet 
ftatt am Dienitag wın 11 Uhr, vom Trauerbaufe, 21 
Gornelia Str., nah der Enell Dreieinigfeits Kirche, 
und von da aus nah Goncordia. Um jtille Theil: 
nahme bitten die betrübten Hinterbliebenen. 

Wilhelmine Behbrnös, Gattin. 

Sriedrib Behrend, Henriet 
Kurthdb, Martda Schmidt, 
Anna Bebrns, Wilhelm, 
Kinder. 

FrantKurtb ud NugutShmidt, 
Schiwiegerjühne. 





ta 
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Kleine Anzeigen. 


für alle Anzeigen 
unter Diefer Rubrik. 


_ 


Berlangt: Männer und Knaben. 


Verlangt: Teamiters, um Brid3 von den Cars zu 
fahren. 529 Wajbington Boulevard, im Hinterhauie; 
vorzujprehen nah 5 Uhr Nachmittags. famodi 





Berlangt: Ein Junge zum Erlernen des Varbierge: 
idgäfts. 82 WB. Madijon Str, ſamo 


zerlangt; 2 erfahrene Trimmer an Röcken, um 
gleih anzufangen. Fred Schmidt, 293 Dayton Er. 
a jamo 


Verlangt: Gin junger Wann für Garten:, Haus: 
und StallsArbeit. 1061 Milmwaufee Ave. modi 


Derlangt: Carpenter. 35 Waller Str. 
Verlangt: Gin Junge für Strippen, Wrappers und 
Binders 81 Wells Str 


Verlangt: Ein -guter Qutcher. 930 Halfted Etr. 
Verlangt: 5 junge Männer, auf einer Pidle- Farm 

zu arbeiten. $20 per Dlonat, nebit Yoard und Mär 

iche._Bu_erfragen in der _Fabrif, 785 N. Halfted Str. 


Verlangt: Anftändiaer Nunge für allgemeine Ars 
beit, muß gut mit Wierden umgeben fönnen. Lohn 
$4 per Woche. 562 Wells Str, 1. Flat, kommt 
nah 7 Uhr Abends. 


GSefuht: in Ubrmachergebilfe 
Werkzeug fucht dauernde Stellung. 15 
Verlingt: Ein Bildhauer. 941 RN. Weftern pe. 


Verlangt: Vorter für 
ftebt. 69 &. Randolph 
Verlangt: 2 Jungen 
®. 12. Str. 








mit vollftändigem 
15 Town Str. 


Saloon, der fein Gefchäft ver: 
En.. 
266 


im Reftaurant. Sparcz, 





Verlangt: Mann, um Pferde zu bejorgen nud fich 
im SHauje nürlich zu machen. Stetige Arbeit. 169 €. 
19. Str, Gde Dearborn-Str. u 

Verlangt: Gin junger Mann, meldher das igar: 
tenmachen erlernen will. 33 Clarklon Ave. 


$4, 


— modi 


Schuhmacher auf, Reparatur. 
574 Waſhburne Ave. 


Butcher, muß auch ein guter 
30 Larrabee Str. 


1607 51. Etr. 


Verlangt: Ein 
Koft und Logis. 


Verlanat: Lediger 
Wurftmacer fein. 


Perlangt: 2 tüchtige Baufchloffer. 
2. Ellert. ER 

Verlangt: Gin auter Nunge, der an Cales gearbei= 
tt Gat. "2330 Meer Bi U... 0 nn 

Verlangt: Amtelligenter Aunge für leichte Arbeit in 


Neftaurant. Muß zu Haufe ichlafen. 51 ©. Des: 
plaines Str. 


——— * ee —— —— ——— — — — — ———— —— — —— — 


oo ahtung! 
Erftes großes Pic - ic, 
Bolts- und Sommernachts-Feit 


nebft Fahnenweihe des 
Deutihen Sriegervereind von Süd-Chicago, 


am Sonntag, den 7. Angnit, im 
CASINOGROVE. 


TZidets: 25 Gentd, Damen frei. 


Eine große Parade findet am Yormittag, punft 10 
Uhr, von der Wereinshalle, Eigemans Blod, ftatt, uns 
ter Leitung des SKapellleifters Seren Lohn Dleinten, 
und haben jänmtliche fi) an diefer Parade betbeilis 
genden Vereine und Logen pünktlich zur Stelle zu sein. 
modimi Das Comite 


Bierteö großes Tatholiicdhes 


Alte Anpfiedler - Left 


— der deutihen katholiſchen 


St. Baulus-Gemeinde von Chicago 


am Mittwoch, den 3. Auguft, 


INOSWALD'S GARTEN 
52. und Halfted Str. 


— Preis: Kegeln. -- 


Omnibuſſe fahren halb 9.Uhr von 22. Etr. u. Hoyne 
Ave. ab. Dalfted Str. Gars fahren diveft zum Gar- 
ten. Sollte ed am 3. Auguft regnen, jo findet das 
Seit am Feit am 4. Auguft ftatt. famodimi 


Zidet3, 25 Gents die Perſon. 
Ader: undGonditor-Nedeitänammweiiungs: 


Burcau dei Ghicago Bädermeiiter-VBereins be» 
findet fih ın No. 2982 5. Ava b1w17 





Berlangt: Männer und Frauen. 


Verlangt: Herren und Damen im Alter von 16 bis 
609 Jahren zur Mitgliedichaft für, den Trden of Nup: 
tial Kolony, der am Hochzeitstag 8500 in Baar als 
Austattung bezahlt. Srantengeld von $5 bis $15 
per Woce. Officeftunden: 9-5. Bimmer 7 und 8, 
935—05 5. ve. ſamo 








Geſchirrwaſchen. Pud-Reſtaurant, R. E. Ecke Ran— 


dolph- und Dearborn Str. 


Derlangt: Frauen und Mädchen. 


Läden und rabrifen. 

Profeffor Livingfton & Go., 201-907 State Str, 

Ede Adam?Str., Omen Electric Gebäude, Zimmer 37. 
Profeffor Livingfton, der große Erfinder und Lehrer 
der franzöſiſchen Zufchneiderei, ift felbft bier. Er bat 
die größten Zufchneide- u. Wusgmacpejchulen der Welt 
eröffnet und ſich dauernd j 
laſſen. Es iſt der einzige Platz in Chicago, wo Damen 
die vollſtändige Kunſt der franzöſtſchen Zuſchneiderei 
lernen können, einſchließlich drapiren, entwerfen, 
heften, das Einſetzen von Stangen, ausſtatten, das 
Zuſammenpaſſen von Streifen und Plaids ete. Wir 
unterrichten nicht in Stunden oder Klaſſen, ſondern 
jede Schülerin einzeln, ſo lange bis ſie es erlernt 
hat. Irgend eine Dame, welche das franzöſche Sy— 
ſtem gelernt hat und welche nicht zuſchneiden, hef⸗ 
ten, aufjäumen, Wermel einjegen und die Taille 
ohne irgendwelche Wenderungen fertigftellen fann, 

fanır ihr Spitem zu irgend welcher Zeit innerhalb 
zweier Xahre zurüdgeben und ihr Geld wird zurüds 
erftattet werben. Dies ift das einzige framzöfiiche 
Spitem, welches in Amerifa gelehrt wird, und jede 
Dame wird nah einem vollitändigen UnterrichtS= 
Gurfus im Stande jein, eine A. 1. Gtelle anzu: 
nehmen oder jelbit ein Geſchäft anzufangen. Gute 
Stellen beforgt, wenn competent. Berjehlt_ nicht, die⸗ 
ſes neue franzöſiſche Syſtem zu prüfen. Sprecht vor 
oͤder laßt Euch Circular ſchicken. mom iſabw 


Verlangt: Operators und Finiſhers an Cloals. 1182 
Milwaukee Ave. = modimi 
Verlangt: Maſchinenmädchen an Hofen. Beftändige 
Arbeit. 103 Auguſta Str. modimi 
Verlangt: Ein gutes Maſchinenmädchen, 2 zum 


Taſchenmachen und 2 andere Mädchen; auch mehrere 
Handmäbhen an Shopröden. 97 Ganalport pe. 





Verlanat: Märchen, welches Kleidermachen lernen 
will. 392 E. North Ave. 


Verlangt: Maſchinenmädchen an Hemden. Be⸗ 
ſtändige Arbeit. Guter Lohn. 249 W. Diviſion Str. 

Verlangt: Maſchinenmädchen für dritte Arbeit an 
Shopröden, und eines zum Lernen. 207 13. Str., 
nahe Aſhland Ave. 


Verlangt: Mehrere gute Hand- und Maſchinenmäd— 
chen an duten Shoproden zu arbeiten. 26 Eugenie 
Str. 30jul, Imo 


Verlangt: 4 Maſchinenmädchen, 5 bei der Hand zu 
nähen an guten Shopröcken. 637 S. Union Etr. 
ſamo 





Verlangt: Maſchinenmädchen an Cloaks. Guter Lohn 
bezahlt. Sobels Cloat Factory, 363 W. North Ave. 
ſamodimido 

junge Mädchen, die gut Hand nähen 
Vorzu⸗ 
ſamodi 


Berlangt: 2 
fünnen, um Serrenhüte garniren zu lernen. 
ſprechen 175 S. Halfte Str., Hut-Store. 

Berlangt: Damen zum Zuſchneiden und Kleider— 
machen lernen. 734 Ciybourn Ave. 26jul, momiſa, Im 

Verlangi: Damen und Mäbchen, um Zuſchneiden, 
Anpaſſen, Näben, Drapiren, ſowie Fertigmachen von 
Kleidern, Jadets uſw., zu lernen. 212 S. Halſted 

tt. jus, bw 


Saußarbeit. 


Verlangt: Deutiches Mädchen für Küchenarbeit in 
Salvon. Habe keine Kinder. 459 S. Ganal Str. 
= ſamo 

Verlangt: Ein junges Mädchen für ein Kind. 847 
Seminarp Ave. $1.50 die Mod. 

Verlangt: Ein deutiches Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit. 340 Ordard Str., Ede Grove Court, 
unten. Ei A # 

Verlangt; Eine Wafchfrau. 112 N. Lincoln Etr. 


Verlangt: Ein gutes Mädchen; drei in der fyami- 
lie. 355 Dayton Etr. 


Verlangt: Ein Mädchen für Geidirr zu waſchen und 
ſonſtige Küchenarbeit. 311 S. Canal Str. 


Verlangt: Rädchen für allgemeine Hausarbeit. 
1067 Milwantee Ape., Store. 








Verlangt: 6 Pırch-Agenten bei feitem Gehalt für 
außerbalb. Dienitag um 1 Uhr in der Nordfeite-Tur: 
nerhalle, Clarf Str. Williams, 


Verlangt: Gin Aunae um mit dem Voß auszufab: 
ren, wird gejudht. Muh enalifch fprehen. 389 Yars 
rabee Etr., vorzufprehen Abend 7 Uhr, im Bier: 
faloon. * a 


Rerlangt: Gin auter QAutcher zum Wurftmachen. 
276 W. Divifion_EStr. 
Berlangt: Xeamfter, 
82 per Tag. Stetige Arbeit. 
und Afhland Ave BR er 
Verlangt: Gin ordentlicher Aunge im Milchgeichäft. 
407 Blue Island Ave. — 
Verlangt: 12 Handlanger. Aſtor- nahe Göthe Str. 
Leo Kabell. modi 


Verlangt: Ein Aunge von 17—18 Jahren. 48 ©. 
Halfted Str., im Store. 


Verlangt: 2 junge Leute, oder ftarfe Knaben, um 
im Verpad: Zimmer zu arbeiten. Auch 2 Stuhlmadıer. 
Naczufragen: 160 W. Erie Str wiedi 

Verlangt: Ein Mann für Stallarbeit. 1071 Lin: 
coln Ave. 

Berlangt: Ein Aunge von 12%—14 Jahren. $2 die 
Woche, Koft und Wohnung. 46 Cak Et, 

Verlangt: Gine dritte Hand an Brod. 800 Mil: 
wauke Ave 2 1’ 


 Perlangt: Sofort ein zweiter und ein dritter Rod, 
wei Maiter und eine Frau als 1. Rod. 144 Sa 
Salle Str., Zimmer 8. 


Verlangt: Bladjmith-Helfer. 572 N. Halfted Etr. 
EEE c— 

Verlangt: 6 Männer zum Hausmoving. 
fragen 170 W. Diviſion Stt. di 

Verlangt: Yunger Mann, bei Tiihe_umd binter 
der Bar zu helfen. Ede Clinton und Monroe Eir. 


um barte Kohlen zu fahren. 
Nahzufragen 15. Str. 


Berlangt: Gin Porter im Saloon, der auh am 
Tiiche aufivgtten fan, 202 E. Ban Buren Etr. 


VvVerlanot: Ein junger Mann für Saloonarkeit, der 
tüchtig am Tifh aufzuiwarten verjtebt. 12 6. State 
tr., Dh. Weber. * 


a —ñ — — — — — — 
Verlangt: Junger Mann um Pferde zu beforgen 
und am Bäderwagen zu belfen. 1794 Viltwautee Ave. 
Berlangt: Guter Mann in iyeniter: und Thürrab: 
men: Fabrit zum Wuslegen, forie Bankarbeiter. Nur 
= Männer brauchen vorzuiprehen. 481. W. 2. 
Sir.__ — En 
Verlangt: Ein junger Manr,der feine Arbeit t. 
93 G. Waihingten Er. * 


Berlangt: Junge bon 14—17 Jahren. Näheres J 


&. Kirk u. Co., 382 N. Water Str., 7.15 bis 
7.30 Morgens. Str., von 7.15 bis 


modimi 
Verlangt: -Ein guter Porter, 192 &. Clark Str. 
Bafement. 


‚Verlangt: Ein Cigarrenmacher, der 
birt, um Sonntags auszubelfen. 1448 Str., nabe 
Bloom. modi 


Verlangt: Ein tüchtiger Porter, Lohn. 67 
E. Randolph Str. re 


Verlongt: Gin Maun, der aut mit Pferden umgehen 
fan, muß ftadtbefannt und im Saus behilflich Ten: 
mub deutih und engltich fprechen. Nacdzufragen 176 
37. Etr., Süpdfeite, ' famodi 


Verlangt: Ein guter Wbbügler an feinen EShopröden, 
aub ein guter Vorbügler fomwie gute Kandmäbchen 
zum Baiften und finiiben. Guter Lohn. Auch ein 
Mädgen zum lernen. & Yulian Gtr, jamo 

Verlangt: Eim Mann und ein erftes Mädchen für 
Küchenarbeit. 5456. Larrabee "Str. mo 

Verlangt: Beddlers für Fliegenpapier; billig. 54 
W. Jadſon Str. Salo— ſam 


on. 0 
Verlangt: Ein Mann oder , Junge 
die dar & we guter Dom Zu 


Ambro : 

Verlangt: SVeute, für den mu des: „Luftiger 
Bote“ Kalenders 1893, bei hoher Gommijfion. ©. 
Arauie. 2 Gin Me. Domobn 
— — und Midigan. 
beit 


: ie Sabrt. Wud rbeiter für 
— 


Fe bar: 


um auf 
173 
al, im 


Board. Mile im der Rob’ Labor Agencn, 


2 NE 
26€. Etr., oben wlo 


Verlangt: Gin gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 810 NR. Kalifornia Ave. 

Verlangt: Gin ordentliches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Kleine amllie. 572 N. Kopne_ ve, 
Für leichte Arbeit: bei Meiner Familie 
ohne Kinder ein _ordentlihes Mädchen. 1509 Wolf: 
tam Etr., nabe Halfted. 28 * modi 

Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 
In einer Privatfamilie. 210 E. Ohio Str., nahe 
Cart Str. _ 

Verlangt: Gin Mädchen von 15—16 Nahren_ für 
leihte Hausarbeit in Meiner Familie. 409 Clart 
Etr., Store. 


Verlangt: Cin Mädchen für zweite Urbeit. Muß 
englifcp fpredhen. 790 W. Congreß Str. mobi 
Verlangt: Mädchen oder frau für Hausarbeit. — 
Gute Köchin vorgezogen. 238 W. Tate Etr., oben. 


erlangt: Gin gutes Mädchen zur Stüte der Haus: 
frau. 12 S. Morgan Str. modi 


Verlangt: Ein perfektes Diningroom- Mädchen. Gu: 
ter Lohn. MReftauration, 817 ©. Halfted Str. 


715 Wentwortb 


Merlangt: 


Derlangt: Eine Hausbälterin. 
Übe., oben. 


Berlangt: Gin Mädchen für gewöhnliche Arbeit im 
Reitauration. Mub am Xifc, arbeiten helfen fowie 
eins zum Gejchirrivafcen. 


erlangt: Gutes deutijhes Mädchen für leichte 
153 Newberry Wpe., nabe 


Hausarbeit bei 2 Perfonen. 
modimi 


14. Etr. 
Verlangt: Haushälterin. Veiter Lohn. Gute Hei- 
math und and anftändige Behandlung. 1009 W. 57. 


tr. 


i Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Hausar: 
beit. 307 Sedgwid Str. modi 
Verlangt: Ein junges Mädeen für Teichte Hausar- 
beit. 88 W. 2 Er DO —— mobi 
Verlangt: Sofort, ein Mädchen, welches zu Tochen 
verfteht. Guter Lohn. Im Weitaurant, 19-21 N. 
Clark Str. ER 2 
Verlangt: Ein gutes Mädchen für Hausarbeit. — 
127_ Fullerton pe. * modi 
Verlangt: Ein tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 594 Milwaukee Ave. 


Verlanot · Gute deutie Köchin. 343 & Canal 
Str. Daſelbſt eine Waſchfrau für jeben Dienftag. 


Verlangt: Eine Frau zum Waschen und run i 
155 _E. Van Buren_ Str. ar 


Verlangt: Ein gutes Mädchen. 67 
Waller Etr, modi 


— 
Verlangt: Ein junges Mädchen, das ia u 
geln und focdhen kann. 2330 Urder pe, ſchen, bü 


„gelangt; Gin deutfches Mädehen. 943 m. 
tr. 





Outer Lohn. 


Monroe 
erlangt: Gin Simmermädden, und ein Mäp 
um Tiſchzeug zu waſchen. 108 Randolph ei Ben, 

jamod 
BVerlangt: Ein gutes deutjches Mädchen fi 
meine SHausarbeit, 4706 ©. Wihland Be a 


er. RER 
Verlangt: Eine gute Lunchlöchin. 192 S. e 
Bolement, 8 S m 


— — — ——— — —— 
Verlangt: Köchinnen, Zimmermädchen, smãd⸗ 
chen für Sotels, Refſtaurants und el 
Serrihaften belieben vorzuipreden im Stellenvermitt- 
lumus-Burcan bei frau Mayer, 17 W. Randolpb: 
Sir. Sonntags offen. i 8ju,im 


|. _——______ 

Derlangt: 100 Mädchen im Stellungsvermi ä 
burean der Meftjeite von Frau Grat, 4 nk 
Mädchen erbalten Stellen frei. maill,6mo 


—_—_ u ——_______ 

Verlangt: 100 gute Mädchen bekomme 
Plaͤtze free gran) Küpımann, 170 N. Baltic aafıe 
oben. jl23 Im 
Frau 
Sju, 20 
Verlangt: Ein gutes Mädchen für gewöpnli ir 
ua U Kohn. Nachzufragen Ki ge 
f %iu, Im 


— ee ——— 
belieben vorzujpteden bei drau Scholl, i87 er 
Etz x L1.Im 


Verlangt: 500 Mädchen für Brivatfamilie, 
Köller. 507 ESedgwid Sir. 


Mädchen für Laundry. 85 die Woche. * 


Verlangt: Porter und zweite Köchin, Mädchen zum | 


in diejer Stadt niederger | 


| Boardingbaus. 


modimi ı 


ı Pferde, Wagen, Hunde, Bögel ıc. | 


817 ©. Halfted Etr. ! Bu verkuufen: Gutes Yamilien- oder leichte SAr= | 


Berlangt: Frauen und Mädchen, 


Saußäarbeit. \ 
Berlangt: Ein Mädchen für gewöhnli Sar: 
beit. ATI Wells Ctr. ———— 


Verlangt: Ein Mädchen, am Bakery Lunch-Counter 
zu arbeiten. Muß engliich jpreden. 2 WBwan— 
dolph Ste. — 

Verlangt: Gin Mäpdchen 
beit. 99 Bine Jsland Ave. > ; 

Verlangt: Mädchen für zweite Arbeit; muß auch 
mwajchen und bügelu fünnen. 587 W.RortbAve. _modi 
Verlangt: Gin junges Mädcyen, 15-16 Nabre alt, 
für leichte - Arbeit. 386 €. North pe, Reftaurant, 
‚Verlangt: Gin gutes Mädchen für Hausarbeit in 
einer fleinen Familie, 102 Hammond Str, 2 
Etage, nahe Wisconfin Str. 


für dewb hnliche Hausar: 


Verlangt: Ein junges ftarkes Mädchen für leichte | 


Küchenarbeit, jofort. Chas. Ritter, 108 Glarf Str. 

Verlangt: Ein gutes Mädchen für gewöhnliche 
Sausarbeit. 4308 State Er. 

Verlangt: Gin gutes, deutjches Mädchen für Haus: 
arbeit. 21 Michigan pe. an 
Dienjtnädden und Leute, welche Löhne 
Lohn gratis eincajirt. 70) 

Anz, frmomi,bıvd 


Verlangt: 
zum Gincaffiren haben, 
Weit BEE 

Rerlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
271 Elfion Une. 


Verlangt: Ein Mädden für allgemeine Hausarz | 


beit in einer Privatfamilie von drei Perjonen. & 
Milwaukee Ave. % 

Verlangt: Teutjches, fauberes, nettes Mädchen, 15 
bis 16 Jabre alt, für ein Baby. | 
Board. Kleine amerilaniihe Familie 





an der 


fragen 5359 Ambroſe Str, nabe Lincoln 


Blue Jsland Ave. Gar. 


—_— — 


erlangt: Ein Mädchen für allgemeine Sausarbeit. 
! Vraucht nicht zu kochen. Nahzufragen jür zivei 
| 17 Sidney Court, nahe Wrigbtivood Ape., öftlih von 


Tage. 


Clerf Sir. ee > 


Verfangt: Gin Mädchen für gewöhnlihe Hausar— 
beit. 1067 Lincoln _Wve. _ laudo lw 
8 N. Clart Str. Starkes deutſches 
modi 


Vrlangt: 


Verlangt: Einige gute Aufwärterinnen (A 
Die beſten Refetenzen verlangt. Nachzufragen 
„The Leader Cafe“, State und Adams Str. 4. F 

Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 
das noch nicht lange im Lande iſt, vorgezogen. 
Wabaſh Ave. 2. Flat. 

Verlangt: Ein tüchtiges Küchenmädchen. Hoher 
Lohn. Ede 55. Str. und Lak Ave., Fahrigs Pa— 
villon. modi 


—E Ein æudenmãdchen 181 N. Tlart Str. 


in 
lur. 


4123 





Verlangt: Ein tüchtiges Mädchen von 15—16 Nab- 
ren für gewöhnliche Qausarbeit. 
zu Haufe ſchlafen. 1128 Belmont Ave. 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 
. Ti En — 

Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnlihe Kausar: 
beit. Guter Lohn und Bezahlung. 53 W. 14.Str. 

modimt 


139. Lincöln 


Verlangt: Ein junger Mann fucht eine tüchtige | 


deutihe Wajchfrau. Mprefie: Chrift 
Sangamon Str., Zimmer 16, 3. lat, 
Verlangt: Ein Mädchen in Hleiner 
Erdgwid Etr. 2 
Verlangt: Gin tüchtiges Mädchen zum Kochen im 
Guter Wihn. UL Southport Yve., 


19 


Zandefelt, 
damilie. 4536 


Saloon. 


und Xand. 
443 Milwaufee pe. 
— laudo Iw 


Verlangt: 100 Mädchen für Hausarbeit, Köchinnen, 
— Mädchen. 8 Mohawt Str., Ede Clpbourn 
ve. 


Vrlanot: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 2 
Exwachſene. 4130 Wabaſh Ave. ſamo 


Verlangt: 1009 Hausmädchen, Zimmermädchen, Kin— 
dermädchen, Lunch-Köchinunen, Diningroom-Mädchen, 
Storemädchen, Geſchirrwaſchmädchen, eingewanderte 
Mädchen, Haushälterinnen, zweite Mädchen für ri: 
tatfamilien, Hotel3, Boardinghäufer und Reftaurants 
— Stellenvermittlungs-Bureau, 5807 Larrabte 

* J 

Verlangt: Ein Mädchen, auf Kinder zu achten. 
57 S. Canal Str. 


Boatdino bäuſer für Stadt 
belieben vorzufprechen. Dußte, 





Verlangt: Sofort, Köchinnen, Hausarbeit, zimeite 
Arbeit, Jindermädchen und eingewanderte Mädchen 
für die beiten Pläße in den feinften SFyamilien bei bo- 
bem Lohn, immer zu haben an der Süpdfeite bi Frau 
Gerjon, 2837 Wabajb Ave. bio 


Berlangt: Gute Köchinnen, Mädchen für zweite Ar: 
beit, Sausarbeit und Kindermädchen. Herrichaften 
belieben vorzufprechen bei Frau Echleiß, 159 W. 18. 
Bir; ° 13ju, bw 





Stenungen fuhen: Männer. 


GSefuht: Ein verheirathteter fleikiger Mann, der 
engliihen und deutichen Sprache mächtig, jucht irgend 
welche beftändige Beſchäftigung. Adreſſe: 5. 59, 
Abendpoft. modi 


Gefuht: Ein anftändiger junger Manrt, der etivas 
engliich fpricht, fucht anftändige Beichäftigung. or. 
G. 25. Abendpoſt. 


Geſucht; Lediger Mann, 2 Jahre, ſpricht engliſch 
und iſt ſtadtkundig, 
ſirer, Deliverywagentreiber oder in irgend einem an— 
dern Geſchäft. Adr. D 58 Abendpoſt. ſamo 


Stellungen ſuchen: Frauen. 





Geſucht: Eine gebildete Wittwe, welche erſt vor 
Kurzem aus Deutſchland angekommen und ſich hier 


wegen Erbſchafts-Angelegenheiten nufzuhalten ige: 
denlt, wünſcht in einem feinen Hauſe e 
als Wirthſchafterin, reſp. Repräſentantin. Gefl. Of— 


ſerten unter: Glück, 1000, Abenddoſt, erbeten. 


Geſucht: Eine junge Wittwe wünſcht Haus hälterin- 
Stelle anzunehmen, wo es geſtattet iſt, ihr Kind bei 


ſich zu behalten. Mes. Bland, 116 Front Str. 


Geſucht: Eine anſtändige deutſche Frau in mitt- 


leren Jahren ſucht Pläßze zum Aufwarten von Wöch— 
nerinnen. Zu erfragen 25 W. Huron Etr., unten, 
Hinterbau®. 


Sejuht: Ein junges Mädchen mit guten Schul: |! 


lenntniſſen und ſchöner Handſchrift jucht eine Stelle 
in einer Office. Adreſſe: D. 3. Abendpoſt. 


Hausarbeit. 338 Lurrabee Str. 8. Floor. 


Geſucht: Anſtändiges iſraelitiſches Mädchen wünſcht 


Stelle in kleiner Familie. 
507 N. Paulina Str. 


Nachzufragen bei Singer, 


Geſuch; Eine gute Haushälterin ſucht Stelle. 


Mohawt Str. Ecde Clybourn Ave. 


Haushalt vperfekt iſt, ſucht ſofort Stelle als Haushäl⸗ 
terin, auch edtl. Erzieherin der Kinder. 
muß deutſch geſprochen werden. Offertn untt B. 
47, AÜbendpoft. 


GSejuht: Eine gute Lundlöhin jucht Etelle. 
W. Chicago Ave. 


Stellungen fudhen: Eheleute. 
Geſucht: Friih eingewandertes Ehepaar fuht Be- 


fhäftigung in Stadt oder Land, 289 ©. Jeiferion 
Str., 1 Treppe. ſamo 


250 





beitspferd; jede Frau oder Kind Tann e8 treiben. 
Auch Zfigiges Bugap und Gejchirr, einzeln oder zu= 
fammen. 356 Wafbburne Ave. jamo 

Zu verkaufen: Fette Kuh. 60 School Str., nahe 
Lincoln Ave. Lale View. 


Zu verkaufen: Gutes Arbeitspferd 860, ſowie ein 
| er Bugaypferd. 
tr. 


Kein Gebrauh dafür. Hl €. 


— 


Zu verfaufen: Ein echter Leghorn Hahn. 1095 


Zu verlaufen: 
bilig. 217 Wilmot pe. 


Zu verfaufen: 2 gute Pferde, billig. 
Store 741 Milwaukee Ave. 


Zn verlaufen: Ein Ichönes großes Pferd, fromm 
und ohne Fehler. Zu fehen nah 5 Uhr Abends. 100 
Elybourn Ave. 


Zu verfaufen: Pony und Cart. 645 Orchard 


%._Barthen 


Nähere® im aloon. 


Kauf: und VBerfaufs:-Ungebote, 
Zu verkufen: Sei neue einfchläfrige Betten mit 


fonftigen Gegenitänden, billig,’ wegen Wegzug. 
N. Part Ape., 2. Floor. 





Zu verkaufen: Petten und Zubehör, fo gut wie neu. | 


4 Pine Etr., unten. modi 


— — EN 

Bargain: Feiner Gajolin-Ofen mit Open, 87.50, 
Kinderwagen, $4; feines Zweirad nur 320; elegantes 
Organ. 106 W. Adams Str. modi 


Zu verlaufen: Gute Gelegenheit: Feiner Lunch- 
Counter, Reftaurant Range, Gajb Dest. 18 W. 
Adams Str. modi 


MD SU. a „IT 

Zu verlaufen: Sofort, eine bübihe Sauseinrictung 
von 5 Zimmern, ſeines Varlor-Suit, ſeht breis- 
würdig. NRacdzufragen 12 ©. State Str. Ph. We— 
ber. 


Zu verlaufen: 6 geiunde Pferde, paflend für jedes 
Geihäft; 1 Geipann fchnelle Bontes, einzeln oder zu: 
fammen; 3 Grprek- und 2 Top: Delivergwagen, 5 
Top- und offene Bugaies; auch Wierde:Geihirr. — 
Alles muß jofort billig verfauft werden. 932 Mil- 
mwaufee Ave. 


Zu verlaufen: 3 W.:W. No. 9 Nühmajchinen zu 
jehr billigen Wreijen gegen Baar, megen Wbreije, bei 
Singer, 507 NR. Paulina Str. modi 
"920 faufen ‚gute newe Higb Arm NRähmafchine mit 
ünf Schubladen, fünf Ja 5 Garantie, Domeitic $25, 

ew Home $25, Singer 810, Wheeler u. Wilfon $10, 
Eldredge $L5l White $15. DomeficOffice 216 S. Hal: 
ſted Str. Abends offen. * bw 

Alle Sorten Rahma garantirt für fünf Jahre 

reis von $10 bis 46 ©. d Etr., ou: 
— u. Sveide⸗ — Abbeali 


| Abendpoft. 


odi | 


2 die Woche umd | 
Süd: | 
feite. Sowie ein jauberes deutiches Mädchen, Die gut | 
tochen und Haushalt führen fan. Guter Lohn. Zu_erz | 


Str. | 


| igäft für SW. Adreſſe D. 


Eines, | 





ſamodi 


Keine Wäſche. Muß | ? 


modt | 


. _modi | 


ve, | Schaf 
modimi | haft. 


Verlangt: Gute Mädcden für Privatfamilien und | 
Derrichaften | 


Zrju,Im | 
| beitebendes 


i richtung. 


i bouen 


fuht Stellung al® Ngent, Eais | 


Unterfommen | 
Weils 


Ave., 2. 


Seſucht Ein Madchen ſucht Stelle fur gewöhniche 
ji oder 


Gefuht: Eine Frau’ aus Hamburg, welde die Ham= | 
burger Küche verfteht und in allen anderen Theilen in 


Im Haufe | 


frfamo | 


| Shubgeicäit. 


 ftandsfälle unterfuht und Beweife geiamtmelt. 


I gen. f 
| haben entiweder in Deutichland oder in diejem Lande 


Am Mutter: | 
laug,im | 


40 | ohne Koften colfektirt. 
3. 


Sefhäftsaelenendeiten. 


DE IN SE BEE ya ar ei 
Zu verlaufen: Ein gut gachender Delicatefien- und 
-Pader:Laden. 39 _Elybourn Ave. jamo 
Zu verfaufen: Wegen Krankheit, ei 
Grocgep- Stores, oder Bartner geewünicht. 
Afbland Ave. 
Zu verlaufen: Saloon, 4 Zimmer, billige Miethe. 4 
Jabre Leaſe. Rachzufragen Wacker u. Birk. ſamodi 
Zu verkaufen: Billig, cin guter Saloon, ols 
tiih und 6 Zimmern, in der Nahbarichaft der Welt: 
ausftellung, mit Leaje, billige Miethe. Nachzuftagen 
5044 State Str. ſamo 


einer der beſten 
12% N. 


jamopdi 


Zu verfaufen: Guter Saloon mit $500 werth Stod, 
umftändebalber für $7W, Mer. Tillmann, 124 Cly: 
bourne Ave. ſamodi 


Zu verlaufen: Delicateſſen-Geſchaäft mit guter KRund= | 


eite (Take View) 
Belegenbeit für 
PB. 897, 


janıo 


ſchaft 
gelegen, iſt 


Jemand 


in einer Hauptitraße der Nor 
billig zu verfaufen. Gute © 
mıt feinem Kapital. Adreſſe: 


Zu verlaufen: Cigarren=, QTabad:, Täderei:, Com: 
fectionery: und Xce Cream:Rarlor. 375 W. XTaplor 
Str, ſamodi 


Zu verlaufen: Saloon. Nahzufragen am Blat, 
181 €. 18. Etr., nahe Clark Sir. faıno 
Zu verlaufen: Gin gut gehendes Butcher-Geihäft, 
welches ichon über 25 Jahre beiteht, 

der Nordjeite. Nachzufregen 187 €. North Une. 
famo 


Zu verfaufen: Saloon, ; 
Mictbe bis 1. November 1803, 
Gejchäftes. 1473 Milwaufee pe. 


®, freie 

wegen Aufgabe des 
Zu verfaufen: Wegen Aufgabe des Geihärts, billia, 
qutgehender Saloon, eine vollftändige Meat Market 
GFintihtung mit Patent Eisbor, Wagen und Vierd. 
Nahzufragen 615 ©. Paulina Str. modidoſa 


Zu verlkaufen: Eck-Groceryſtore, alles 
ingeführtes Geſchäft. Gute Lage. 
irgend ein Gebot, gezwungen 

ufen, babe andere, Geſchäfte. D 
n, je aubor im Chicago offerirt. 
2 W. 13. Str. 


Nur $195 


Päderei. Of: 


gut ach 
Abendpo 


Zu kaufen geſucht: Eine 
ferten erbeten unter: F. * 
bezahlendes Office⸗Ge⸗ 
43 Abendpoſt. modi 


Zu verkaufen: Ein ſich gut 


8000 laufen Saloon, altes Geſchäft, mit 2 Vollti— 
ſchen, Stod und feiner Einrichtung. Gute Gelegen— 
heit. Eigenthümer zieht ſich vom Geſchäft zurück. 
Zu erfragen 4810 Aſhland Ave. modimi 


Zu verlaufen: Saloon und Xoardinghaus. 107 


MW. Crie Str. 4 


Zu verfaufen: Candy-Route, Pferd und Wagen, 
Krankheitspalbr billig. Adr. D 93 WUbnppoft. 
50. Sehr billig, werth doppelt, gutes Geſchäft: 
Srocery:Store, großer Waarenvorratd, feine Einrich— 
Auch an Zeit. Billige Rente. 830 California 


-Guftad Maver u. Go., W.Randolpb St.—137 


137.— 
fe für fäufliche UWebernabme jolide etablirte 


Im 


| i 


Geſchäftsplätze, in allen Stadttheilen zu Kaufwerthen 


50, 000, wie Hotels, Reſtautants, Sa 
Bäckereien, Specerei- und Fleiſch-Handlungen, 
Millinery und Fanch Goods, uſw. — Kaufern Wie 
Verkdufern ſichern wir reellſte Vermittlung in allen 
Geſchäfts-Transaetionen zu. Guſtav Maver u. Co., 
137 W. Randolph Str. 


von *150 


loons, 


Muß verkauft werden für den ſpottbilligen Preis 
von 8W. Der beſtgelegene Cigarren-, Candy, Ta⸗ 
baf-, Notion-, Qüderei:, Milchdepot- und Yaundry: 
Office-Store, wertb 800. Gutes Geihäft: guter 
Maarenvorratb; feine Finrichtung; deutſche Nachbar— 
Miethe, mit 4 Zimmern, 816. Kommt ſofort. 
397 Cleveland Nive., nahe Centre Str. Er u»; 

Mub unbedingt jofort verfaufen für nur 8200. 
Gut aeitodter Grocery-Store mit vollftändiger@inrid- 
tung, bilfia für S500. Kommt jofort. 50 Belmont 
Ave. Nehmt Elybourn Une. Car. 

8200 kaufeyg einen $500 wertben Grocery:Store zum 
Moven. Nahzufragen 190 Centre Str., 1. Flat.__ 

Zu verkaufen: Gine fich gut bezahlende Butter⸗ 
und Rahm Route, mit Wagen, 3. Pferden, Eisbot 
und nothiger Einrichtung. Mit erſter Klaſſe Kund— 


ſchaft von über 300 Coſtumers, iſt wegen Todes falls | 
| pilfig zu verfaufen. Zu erfragen 96 E. Indiana Sir., 


Blackſmithſhod. = En momifrj 

Zu verfaufen: Tabad-, Gigarren:, Candy: und No: 
tion-Store. 5738 Wells Etr._ ſamodi 

Zu verkaufen: Ein aus 11 neu möblirten Zimmern 
Furniſhed Room Haus. Beſte Lage der 
Stadt. Maffend als Voardinghaus. fferten PB 211 
Abendpoft. 29jul, 1 


Poardingbaus und zwwifchen drei Fabriken. Neue Ein: 
Figentbüimer bat zwei Gejchäfte Adreile 
T 4 AUbendpoft. Agenten verbeten. 29iul,im 


u3 verkaufen: SKranfbeitbalber Ed-Saloon mit 
Buſineßlunch. Näheres Wet Side Brewing Co. 


| dit am Humbo 


ee en ————— 


Srundeigenthum und Bäufer. 


Wollt Ihe eine jhöne Heimatf? Wir baden am 
Aidland Ave. und N.Clarf Str. Addition zu Edges 
water 100 Lotten, die wir für $450 bis $700 verfaus 
fen. Baaranzablung 50 und $10 denn Monat zu 6 
Prozent Zinjen. Die Office an Worth Clark und 
Edgewater Rojehill ift jeden Tag offen von 9. 
Morgens bis 4.15 Nahmittags. Kommt und bejebt 
GCud die Yotten. Unier Wgent ift jeden Morgen 
um 83% amı Nortbiweit. Bahnbof, Eonnntags um 
12.30. - Freie Fabrt Hin und zurüd. Wegen weites 
rer Information, Pläne ujw. adrefiirt YJofepb Schils 
ling, Mannager, 352 ©. Etate Str. jull,3m 

Yu verfaufen: 5 ſchöne Mobnhäujer mit je 2 Lotten, 
3 davon Gdlotten. Größe 5 bis 11 Zimmer. Preis 
2000 bis_$35W. Nüberes nah 6 Uhr Abends. 
Mexean Str, nabe Almirg Turnballe. Nortb Ave. 
und . Sir. Gar. 2is Central Part Ave. 
gu verfaufen: Gine 1 M2-flödige PBrid-Cottage, 

oldt Park. TI N. Waihtenev Ave. 
Ihönes 2-ftödiges 11 


* 2 i 
Zu vetlaufen: Ein Zimmer 


| Qaus und Lot, 2 1j2 Plot von North Ave. Cars, am 


| der 


it der beiten Xage | 


modimt 


> 1.2 | NR 
icpleuniaft zu 
ift der größte | 

Kommt jo: | 


| lig_ fein. C. ©. Richard u. Go., & Glarf Str. 


- we): 
eriter Klafie, | 


gepflafterter Straße. Breis 22300. Baar Bw, 
leihte Abzablung. Alle Imipeodements bezahlt. 
auftragen 43 W. North Ave. 

3u faufen gefucht: Eine Heine, billige Cottage nabe 


Kabelbahn. Offerten erbeten unter: a 
Abendpoit. 


Ren 
Nach⸗ 


©. 





2* na +. ; 3 3 —F — 
Su faufen geiudht: Eine fleine Xot in Gracelands 
Kirchhof oder in Nojebill. Gefl. Offerten unter F. 
. Abenddoſt, abzugeben. 


Zu verkaufen: Ein Framebaus — 
A, bertaufen: Ein Framehaus mit Brick-Baſeme 
Adteſſez D. 8 Abendpoit. en 
Yu verfuufen: Tot in Ca 
ie billig zu verlaufen. 
Reit a lange Zeit. 
e Etr. 


lumet Heiobt iſt wegen Ab⸗ 
Preis 850 350 Anzahlung, 
Beim Eigenthumer Gohle 371 
—s— lauo, Iw 


576 W. 18. Str., 
damo 


Milwaukee und 
E. Melms, 178% 
Hjul,img 

gu Faufen gewünfht: Yom Ei üme ut geles 
san ei 28 gdenthümer, qut gele⸗ 
gene Ede für Saloon und Reitaurant. Dub febrbil- 
bw 


Zu derfaufen: Vie s ; 
€. Trennert, 1585, no m Gesten: 


= E —* julll,im 
‚SD für eine Baulot in Chicago f @» 
dition. Seine weiteren Musga u . 120 
Xoiten berkauft. I: U. Webb, 158 Glarf Str. bie 
we“ Eud eine rot aus mımd wir bauen Euch ein 
aus „auf „Monatliche Abzaplungen. Gontratte er: 
wünjct. Dir Chicago Mil m. Bldg. Go. immer 
515, 19 Ouincp Etr. a baw 


River diew Riderview, Das abri 5 
diem, iew. rik⸗ 

Nordiweitens, 14 Meilen vom en de 
brifen, neuer Bahnhof und neue Qäujer im Bau bes 
arırten. YVotten nabe dem Bahnhof 8250 und auf: 


go“ verlaufen: Haus und Lot. 
berfaufen: Billige Kotten an 


Belmont Ave, $5W und aufwi 
Vilwaukee pe. S. 


Ir 
ou 


| mwärts. Keine Ueberfhiwenmung ; befter Plag für Gelds 





friamo |! 





Su verfaufen: Gin guter * Ede 
Hauptitraßen. 199 W. © f Str. 


an drei 
dofrſamo 

Zu verkauſen: Ein guter Ech-Saloon. Ecke 12. und 
Wood Str. iuw 


Zu verkaufen: Eine photographiſche Gallerie, quter 

Pat. 4231 Wentworth Ave. 
Zu verkaufen: Wegen Aufgabe des Geſchäfts, Fiſch-, 
Delitateffen:, Candy: und Kigarrenftore. 905 Clive 
Ave. 


Zu vermiethen und Board. 


Be . 
Rerlangt: Voarderd. 52 MW. 11. Etr., Ede Loo— 
mis. _ __ju125,28,30,aug1,4,6,8,11,13,15 


Zu vermietben: Zwei jchöne möblirte Zimmer, — 


| Barlor und Pettzimmer vorne raus. 65 Wendell Str., 


nahe Wells Str. ſamodi 


Zu vermiethen: Schön möblirte Zimmer. Nach— 
zufragen 211 E. North Ave. oben. Z80jul.Iw 
gu vermiethen: 3 hintere freundliche Zimmer an 
Str., 2 Block. von Lincoln Park. Anzufragen 
388 Wells Str. 


Zu vermiethen: 1 oder 2 möblirte oder unmöblirte 


Zimmer an Herren oder Damen. 


Verlangt: Boarders, 
bourn Ave. oben. 


65 Humboldt Str. 


bei einer Wittwe. 203 CEly⸗ 


Zu vermicthen: 2 helfe freundlihe Wohnungen von 
3 und 5 Zimmern. Vorzuipreden beim Gigentbümer, 
Ernft Sautebier, 123 Ordhard Str. 


Bu vermietben: Möblirte Zimmer. 58 Milwaukee 
Stod. laug, 1 


Zu vermiethen: Zwei fchön möblirte Frontzimmer 
Suite für einen oder 2 Herren, feine andern 
Roomers, Privatfamilie. Miethe mäßig. 121 Loomis 
ziwifchen Van Buren, und Yadjon Bid. jamodimidd 


Zu vermietben: Schlafzinmer, mit Yrühftüd, für 
Damen. 481 Yarrabee Str. jamo 
Zu vermiethen: 2 351 Eiybourn 
Ave. 2 > Sr ſamo 
Verlangt: 2 Boarders oder Roomers. 65 Rees St. 
4 au jamo 
Zu vermiethben: Store, pafiend für Orocerh= oder 
Schuh:-Geihäft. Nahzufragen 27 Pine Str. 26ju,im 


möblirte Zimmer. 





Jerlangt: Ginige junge Leute in Logis bei einer 
ungarisch jüdiihen Familie. Wuch erfte Glafle Board. 
34 Se Be —. _26iu,,Im 


Zu vermiethben: Möblirteß einzelne und doppeltes 
Zimmer. 180 €. Huron Etr. 7jul,im 


Zu vermiethen: Store, paflend für Grocery oder 
Nabzufragen 227 Bine Str. 
26jul,im 





Verſönliches. 
Alexanders Geheimpolizei-Agen— 


tur, 181 W. DMadifon Str., Ede Halfted, Zimmer 
21, bringt irgend etwas in Grjahrung auf privatem 


! Were, 3.8. juht Verihmwundene oder Verlorene, Gat: 


ten, Gattinnen und Verlobte. Ale unglüdlichen Ebe- 
Auch 
alle Fälle von Häuberei, Diebftabl und Echwindelei 
unterfucht und die Schuldigen zur Rechenjchaft gezo= 
Wenn Sie irgend melde Erbichaften zu machen 


und haben nicht Zeit, jelbit Sihre Anfprüche 


; En u erbe= 
ben, jo mwollen wir es für Sie thun, 


Sprechen Sie 


bei uns vor und wir wollen Ihnen freien Rath in 
Ein gutes Pferd, umſtändehalber 
modi | 


Rechtsangelegenheiten ertbeilen. Die einzige Polizei: 

Agentur in Chicago, weldhe in deuticher Sprache ber⸗ 

handelt. Offen Sonntags bis 12 Uhr Mittags. 

+ ‚2ljiuf,1i 
Cheago Law and Collecting Agench. — Löhne, No: 

ten, Board-, Saloon-, Grocery- und Rent-Bills, ſo— 





wie ſchlechte Schulden aller Art ſofort collektirt. Wenn 
Sie ſich ee a alauben, jprechen Sie bor, un= 
| jere 

Str., | 
jamo | 


Zu verfaufen: 4 billige Pierde. 31. Etr. und We: | 
ſtern Ave. Aug. Heinrih, Mehl- und Buttergei@äht: | 
amodi ! 


Anwälte plaidiren in allen Gerichten.‘ Wir be= 
ihäftigen nur Die beiten und erfolgreidhiten Gonitab- 
lere, 76-78 5. Une, Immer 8. Office-Stunden: 
9 Uhr Vormittags bi3 6 Uhr Nadın. Sonntags von 
9-11. Schneidet Dies aus. 26ju,im 


Adtung: Ah habe Herrn und Frau Bruebach in 


! Ehrenfachen ichiwer beleidigt, was ich heute mwiderrufe. 


Heneh _ Balzer. is 
Freier Rath ertbeilt. Alle Rechts-Angelegenheiten 
werden prompt und jorgfältig beforgt. Arbeits löhne 
162 Waibington Str., Zimmer 
laug,im 


Alle Arten Haararbeiten fertigt R. Cramer, Damen: 
Frifenr und Perrüdenmacher, 334 Notrh Abe, lau, io 


Zu edoptiren: Ein Baby (Junge). 497 W. Monroe 
Etr. famo 


_ Eentral-Arbeit3-Anweifungs-Burean: 144 2a Salle 
Str., Simmer 8. iu, 


Bolllommenes Dampfreinigen don Zeppichen. 
PVrompte Bedienung. Neinigen von Teppichen aller 
Art zu 3 Ents die Yard. The Roval Steam Carpet 
Cleaning €Eo., 669 Loomi3 Str., Ede Blue Aland 
Ave. . ing, im 


Em. 9. King, Anwalt, 134 Mafbingten Etr., 
ans 119. Abftracte geprüft 5 und darüber. Mä- 
ige Preife für VBrocefie. Ratb gratis. 35ie,1j 





Seiraihsgeſuche. 


Heirathsgeſuch: Ein junger Mann, 30 Jahre alt, 
Raubhandivsrfer, mit gutem Nerdienit, jucht. die -Be- 


! Tanntichaft einer jungen Wittwe, refp. jungen Mäd: 


Gens zmeds Keiath. dr. ® (2 bendpoft 
Heirathsgeſuch: Ein anſtändiger Wittwer mit Hei: 
nen Kindern fucht ein anftändiges Mädchen ober 
Wittwe zu beiratpen. Mus Tatholiich jein. Briefe 
mit voller Mdrefle: 5.29, Abendpoft, 
Heiratbägeiud: Ein Mann, 45 Jahre alt, Mittiver, 
mit etwas Vermögen umd gutem PVerdienft, Simmer: 


mann, jucht eine Witwe oder älteres Mädchen zum } 


Seiratben. Diferten erbeten unter: U 7& Uheuhnni 


& 


26jul,im | 


| br Geld borgen mollt. 


— er — nahe 
Zu verkaufen: Ein dutgehender Saloon neben 





anlage in Coof Co. Frei:Tidets d mü 
funft_gern_ertheilt. KRiverbi "Saad Mfocition 98 
N un ertheilt. Riverdiew Sand Mfioc 
za Sale Str., Zimmer 40, . — Im 


gu verlaufen: Billig ſchon⸗ 4 8 
‚Su verlaufen: b mmer Go 
gegen Meine Anzahlung und leichte nn. 
wie ein zmeiftödiges Bridhaus mit Bajement. T. I. 
Toske, Gigenthümer, 2955 Gmerald Mipe, dag, bw 


m zur zz EEE 


Geld zu der! 
auf Möbel, Pianos, Bleche, Daen ee, 
* sS— 
—* 20 bi unje i h 
Wir nehmen Ihnen nicht die a wir 
die Unleide macen, u > laffen biejelden im Ihrem 
fit 


Wir daben das 
größte dDeutide 
in der u Seiaare 


Alle guten, ehrlichen Deutfgen kommt gu uns, wenn 

Dir ern ı 100 Ihr werdet e8 zu Gurem 

a ee mir borzuipreden, ebe ie ander: 

ar ngebt. i 

bandlung Jugefichert, füerfe und Jusceläfighe Ber 
8. DB. Frend, 


l4mz1j7 123 La Salle Str, Zimmer u 
u leiben win 
a 
ity 
v 
25 


Geld geliehen in Beträgen von bis 
ben niedrigften Waten, proutpte 3 
Oeffentlichleit und mit dein Vorreht, dab Euer Gis 
genthum in Eurem Befi verbleibt. 

Fidelity Mortgage Loan En. 
i r Yncorporirt, E 
153 Monroe Str, nahe La ESalle. 14ap1i5 


ı wi Laldiwin Loan Co., 153 —— Etr., 


La Eale Str. PBrivate arleben 
gemacht in belichiger Höhe von $10 bis $10,000 auf 
SHaushaltsgegenftände oder Piano (obne Fort ſchaf⸗ 
fung Derjelben), Diamanten, Ubren und Scmud: 
ſachen, Lebensverſicherungs-VPolieen, Lagerhaus ſcheine 
uw. Cbenfalls Geld geliehen auf Grundeigen? 
tbum in Summen von $100 bis 100,000. Aelteſte 
Loan Co. in der Stadt. Sprecht gefülligft vor oder 
jhreibt an U. 9. Baldwin Loan Co. 13 Wafhings 
ton Straße, nahe Sa Eale Str, erſter Flur 
oben. _ A ____ I3mailj 


Ehrlihe Deutihe önnen Geld auf ihre Möbel etz 
ben, ohne daß Ddiejelben entfernt twerden. Zahlt nach 
Euren Verhältniſſen zurück. Ich leihe mein eigenes 
Geld und mache bei geringem Anzeigen die meiften 
Darlehen. Das zeigt, wie nett ich meine Funden 
behandle. S. Richardſon, 134 E. Madifon 
EStr., 3. 3 u. 4. Schneidet dies aus. ma19,1i 


Geld geliehen auf Möbel, PBianos, Qaushals 

tnugSwaaren, Waarenlagerquittungen, Bommers 
cielles Papier, Mortgages, Diamanten oder gegen 
gute Sicyerheit; beliebige Summen; lange oder 
furze Zeit. ®. 2. Thompſfon, deutſcher Advo— 
fat, 1003 Chamber of Commerce, Xa Salle und Was 
fhington Etr. Hd36m 





Geld geliehen! 

In großen und Meinen Beträgen auf Möbel, Pia⸗ 
nos etc.; ehrliche Behandlung, mäßige Raten, prompte 
Bedienung; feine Zinfen im Voraus; ftreng vertraus 
li; feine Fortihäffung der Saden. EC. F. Bomlus, 
81 ©. Clarf Str., Zimmer 9, gegenüber Gourtbaus. 
Tiuli, 6m 


Geldzupverleihen. 

Große Beträge eine Specialität, zu - niebrigften 
Sinjen, auf Stadteigentbum. _ Baudarlefen zu den 
günftigften Bedingungen. 9. ©. Stone u Gb, 
3. 10-11:12:18, 206 Sa Galle Str. _junil8,1labe 

Zu leihen gejuht: 84000 als erite Hppothel auf er= 
fter Claffe Grundeigentbum in Chicago. Agenten ber- 
beten. Offerten unter ©. 15, Wbendpoft. ſamodi 

Zu verleihen: Summen von 800 bis 81000 auf 
Chicago Grundeigenthum, zu niedrigem Zinfuß 
Roͤhde, Staab u. Fleiſcher, Zimmer BI—838 Unity 
Bldg. N 2 


Bu verleihen: 250,000 Dollars auf Orunbeigenthum. 
5 und 5ein halb Prozent Zinfen. 8. Smith, 90 
La Salle Str., Zimmer 43, Dfficeftunden 11 bis 
5 Ubr. Smaibi 


Der Franklin Bau:Bereim verleift Geld zu_ den 
niedrigften Raten. Man imenbe & an y Barr, 
Sckretair, 189 2a Galle tr., mer 73. 


bw 
Aerztliches. 


Chicago Medical und SGurgtcal 
Inftitute, Wabafh Une, Gde Ban Bus 
ten Str., Auditorium Blod. Eine reguläre Fakultät 
von bedeittenden Specialiften. Confultation und 160 
Seiten ftarles Buch frei. Boftgebühr 10e. Ulle 
Krankheiten geheilt. Alle YUugens und Öbrenleiden 
geheilt. Wlle ——— des Leibes und der 
Glieder geheilt. e wundärztlichen Operationen ges 
hit ausgeführt. le chroniihen und Rerven⸗ 
frankheiten eine Specialität. Maig—Sm 

einer Privat-Dispens 


Dr. Par in 

fary, 125 ©. Glarf Str., gibt brieflich oder mündlig 
freien Rath in allen jpeciellen Blut: oder Nerven: 
frankheiten. Dr. Huthinjonsg Mittel heilen ſchnell 
dauernd und mit geringen Koften. Spreehftunden: 
9 Uhr Vorm. bis 8 Uhr Nachm. So » 10 


bi3 2. Zimmer 8 und 44 mali 


Frauentrantheiten erfolgreich Bei it, 
Sjährige Erfahrung. Dre. Röfh, Zimmer 113 
Adams, Gde Elart. Sprechftunden von 1 bis 4, 
Sonntags von 1 bi 2, Wjunbio 


Dr. Louifa Hagenow, beutfde Werztin, 
21 ®. Divifion Str. Griter Klafie Privatheim. 
Specialität: Krebs, Xumor, Unregelmäßigleiten 


werden unter Garantie obme Operationen ſichet &; 


heilt. Mjährige Pragis. 

Privutheim für Damen, die ihre Niederfunft ts 
warten. Annahme von Babies vermittelt. VBehand- 
lung aller iFrauenkrankheiten; ftrengite Verfchwiegen: 
beit. Zrau Dr. Ehmwarz, 279 W. Adams Sir. bie 


Frau Münfter, in Kiel graduirte Hebamme, cms 
pfiehit fih den geehrten Tcmen in vorkommenden 
Fällen; Hrauenkrankbeiten Specialität; langjährige 
Praris. MO Woodfide Ave, nahe Lincoln Wve. und 
Eheol Str. inl, Imo 
50 Belohnung für jeden fallvon Kautkranfs 
beit, granulirten Wugenlidern, Ausichlag oder &Müs 
morrchoiden, dem Gollivers Germit:Salbe nicht beilt, 
50% die Schachtel. Ropp und Sons, 199 Ranbolphs 
Str. 

Frau A. Träger empfiehlt ſich als deutſche geprüfte 
Hebamme. 508 Haftings Str. famomi2juflm 


Geihledts-, Haut: ‚Blut:, Nieren und Unters 
feib$frankheiten ficher, fchnell und danernd geheilt. 
Dr. Eblers. na iv. Imaidms 


112 Wells Str. n 
Zu miethen gefudt. 
Zu  miethen gefucht: Anftändige junge Männee 
wimihen Koft und Logis in einer Privatfamilie, 


öftlih von Halited-, zwiihen 4. und 36. Str. be, 
C. Zodmann, 2735 Calumet pe 











Unterriht im Engliihen für erwaciene Deuticde, 
2 den Monat. Stenographie, Buchführung, uiw., 
twird gelehet, Tag und Abend. Beiter Pak für Kins 
der mwäbrend der Ferien der öÖffentliden Schulen. — 
Niſſens Yufineh:College, 467 Milmwaufee Ave, Ede 
Chicago Une Yiu,die 


Geſchäftstheilhaber. 
Verlangt: Partner zum Fabriziren eines neuen Ur⸗ 
titels, mit _$500-$1000 Einlage. Adreſſe: D 


Verlgnet: Wartner zu einem altetablirten Ge—⸗ 
fhäftsmann; mub $500 Einlage haben und beite 
ferenzen aufiveiien und guter Raufmann jein, 2 
SD. 3 Nsendpoft. ſamo 


Verſchie denes. 

Verloren: Gin männlicher gelber Mafiff-Gunb,. 

Finder — ibn geil. widerbringen, Gde Goutbpogts 
0. Saloon, ai 


$ 





Verſucht ihn. 


RAUCH-TABAK 


ift nicht. wie andere Sorten. Er hat einen eigenartigen Wohlgeruh und 
eigenartigen Wohlgejhmad. Geine eigenartige Gleihmäßigfeit verichafft 
ftet8 eigenartiges Behagen und hat ihn eigenartig beliebt gemacht. Ueberail 


zu haben. Nur fabrizirt von 


BLACKWELL’S DURHAM TOBACCO CO., DURHAM, N.C. 


Nänner:Schwäde. 


Böllige Wienerherftellung der 
Geiundheit und geichlechtlichen Nüftigkeit 


- mitteljt der 


La Salleihen Maftvarm- Behandlung. 
Erfolgreich, wo alles. Andere 
feütgefihtagen — 


Die Da Salle’jpe Methode und ihre Borzüge. 
1. Applikation ber Mittel direft am Sig ber Krank 
it. 


2. Vermeidung ber Verdauung und Abfhwädhung 
der Wirkjamteit der Mittel. 

3. Engere Annäherung an die bedeutenden unteren 
Deffnungen der Rücdenmarfönerven aus der Wirbel» 
fänle unb daher erleichterte8 Eindringen zu der Ner- 
denflüffigfeit und der u : desGehirns und Rücdgrats. 

4. Der Patient kann fih jelbft mit fehr geringen 


KRoften ohne Arzt herftellen. % 
5. Ihr Gebraud erfordert Feine Veränderung ber 
Diät oder der Lebensgewohnheiten. 
6. Sie find abjolut nnihädlid. . 
7. Sie find leicht von Jeden: an Ort und Stelle eiut- 
ufügren und wirfen unmittelbar auf den Sitz des 
Hebel innerhalb weniger als einer halben Stnube. 
Kennzeihen: Geitörte Verdauung, Appetitntans 
gel, Abmagerung a ce: heiße Wallungen 
und Gredtben. eg fieberhafter und nerbodjer 
oder tiefer Schlaf mit Träumen, Herzklopfen. Uus- 
ihläge im Gefiht- und Hals, Kopfweh, Abneigung 
egen Gejelliaft, Unentihlofienheit, Mangel an Wil- 
enstraft, Schüdhternheit u. j. w. Unfere Behand» 
Iungsmethode erfordert feine Berufsftörung und feine 
Magenüberladungen mit Medizin, die Meditamente 
werben direkt an den affizirten Theilen angewandt. 
Der La Salle'ihe Bolus ift auch das befte Dtittel gegen 
Krankheiten der Nieren, Blaje und VBoritehdrüfe. 


Bud mit Zeugniffen und Gebrandsantveis 
fung gratis. Man jhreibe an 


Dr. Hans Trestow, 
822 Braadway, New York, N. 9. 


Warnung. 


Da ſich viele Nachahmungen des echten 
4. C. Frese & Co.'s „Hamburger Thee‘“ 
und „SHamburger Pflafter‘‘ im Markte 
befinden, fühlt ſich der Unterzeichnete veran— 
laßt, das Publikum ausdrücklich darauf auf⸗ 
merkſam zu machen, daß jedes Packet des 
echten J. C. Frese & Co.'s „Hamburger 
Shee‘“ und „„Samburger Pflafter‘‘ dieje 
Schutz-Marke: 


(Schutz ⸗Marke.) 
and die Unterſchrift von: 

Augustus Barih, Importeur und General⸗ 
Agent von 3. C. Frese & Co.’s „„Samburger 
There“ und „Hamburger Pflafter‘‘, 164 
Bowery, New York, N. 9., tragen muß. 

Man achte genau hierauf und nehme nichts 
anderes. 18ap6m,momifr 


Wenn Sie Geld jparen wollen, 


taufen Sie Yhre 


Möbeln, Teppiche, Oefen 
und Sausflatiungswaaren, von 
Btrauf & Smith, 2703,28) W- Me 
% bear und 85 monaklia auf 350 werth Möbeln. 








rn : $abrit. COHAS, 
T. WALKER & CO., 199 ©. 
Rorth Ave. Wlütter, fauft Eure Kin« 
derwagen in diefer billigiten Fabrik Chi⸗ 
cagos. Wir verkaufen diefelbeu zu er» 
ftaunli billigen Preifen und erfparen 
ben Käufern manchen Thaler. Repara- 
satuzen werben beforgt. Ueberbringer diefer Anzeige 
erhalten einen hübihen Gpigenfdirn zu jedem ge: 
Bauften Magen. Abends offen. 22febnomija.:m 


85.00 baar, 85.00 monatlid. 
EI Rauft 850 wertb Siöbeln, Teppiche und Defen 
zum billigen Baarpreife. Tjlbıms 
Sterling Flurniture Co., 
00 & 92 Madiion &tr., nabe Sefferion Str, 
Offen Abends Zi8 9 Uhr und Sonntag Vormittag. 


BORSCH 

103 Gonfunint a betzeff 
2.AdamsStr. Eurer Augen. 

Bufriedenheit in jeder Sinfidt garantirt. 


CALIFORNIA WINES. 


‘ 81.00 per Galone und aufwärts. Weiß 
ober Rothwein frei in’8 Haus geliefert. 
Schickt Poſtkarte. —R 


Caliiornia Wine Vault, 157 5th Ave, 


 Chas. Ritter, 
Saloon und Reftaurant. 


Feinste deutihe Küche, vorzüglide Getränte, 


10S. Clark Str., Chicago, A. il2113. 


Gonnecticut Yies 


Case & Martin, 
(8. 3. Gate, Nachfolger) 
Ede Wood und Wulnus Str. Telepydon 7656, Shrrageo. 
Yunı 2 Sar 


Rechtsanwalte. 


Wilhelm Vocke, 


Rechtsanwalt, 
Operuhaus⸗Bloc Ede Waihington n. Elart, 


Simmer 522, 


| En von — — 


JULIUS ANDREE, 


Deutſcher Advokat, 
501-504 UNITY BLDG. 
97 Dearborn Str. 12apimt5 


JULIUS GOLDZIER. Jous L. Ropgens. 

' ‚Goldzier & Rodgers, 
ES: tsanmälte, 

ee 


7 Aalen." 


"ai 


142-148 





Die Sterblichkeit in Folge 
von Schwindſucht iſt in 
dieſen Lande wahrhaft 


ſchreckenerregend; aber in 


jedem einzelnen Yale 
wird die 


Todes-Maſchinerie 


durch eine Erfältung in Bewe- 
gung gejeßt, welche bei Bernad)- 
läffigung das Opfer bald der 
Macht irdiicher Hilfe entzieht. 
Es iſt deßhalb von der höchſten 
Wichtigleit, zu wiſſen, daß 


Hale’s Honey 





Horehounds Tar 


ein Heilmittel von ſolch' außer⸗ 
ordentlicher Kraft iſt, daß man 
ſich darauf verlaſſen kann, daß | 
er Huiten, Erfältung und böjen 
Hals lindert und bejeitigt, die 
bei Bernadhläfjigung zu langem; 
Siechthum und zum | 


Tod durch Schwindſucht 


führen. 


In allen Apotheken zu haben. 


0) 


Hebammen: Schule 


Chicago College of Midwifery, 


Das einzige reguläre Hebammen = Anftitut 
im MWeften eröffnet fein 18. Semeiter am er- 
ten Mittwoch des Monats September 1892. 
Nur reguläre vom Staate autorijirte Aerzte 
ertheilen den Unterricht und werden jtaatlich 
anerfannte Diplomas ertheilt. Näheres bei 


» DR. F. SCHEUERMANN, 
Hjullmojamt 191 €. Rorth Ave. 


Schadenerfahforderungen 


für Unfälle durch Eifenbahnen, Straßenbah- 
nen, in Fabrifen, ujw., übernimmt zur Col- 
leftion ohne VBorihuß oder Geldausgabe 


The Gasualty Indemnity Bureau, 
Zimmer 405, 84 Ya Salle Str. 


(Oxford Bidg.) jullobw 


Großer Verdienſt! 


Wer uns ſeine Adreſſe einſendet, dem ſenden wir per 
Voft genaue Auskunft über ein ganz neues Geſchäft, 
womit irgend eine Verſon männlichen oder weiblichen 
Geſchlechts auf ehrliche Weiſe und ohne große Aus— 
lagen und Mühe über 100 Dollars per Monat verdie— 
nen kann, ohne Reiſen und Peddeln. Kein Agent: 
chafts-Humbug, fondern ein ehrliches Geſchäft. 


dreflire: jul14,61no 
JOHN HOUSE & CO., Canton, Lewis 


Co, Mo. 


Neues Ubzahlungs:Geihäft. Sechs Zimmer 
vofftändig angefült mit eleganten Kleideru, yrüb- 
abrö-Ucberziebern, Siuabenkieidern,. Damen-Jadet3, 

ntel, Silberwaaren (Rogers Fabrilat), Standub» 
zen, Ehenille-Bortiered, tirländiiche, englijche, ſchweizer 
und Brüffeler Gardinen. VBreije abjolut fo niedrig uls 
für Baar. Kommt und jeht, was Jhr mit 50 Gt3. bı8 
$1 per Woche kaufen könnt. Zimmer 29 biß 32, 162 
E. Wafſhington Str. S5junsmo,1s 


Brauereien. 


McAVOY. BREWING COMPANY, 


Teleph. 8257. 2349 South Park Ave. 


Neine Malz: Biere. 


A 3. Doyle, eäfben! 
— 
1ljaljınodıboiad . " 


WACKER & BIRK 
G & MALTING 70. 


:1 71 R.Deöplained Str. Ede Indiana Str. 
© Ro. m-ıel N: Tesplaines Str. 


Berl Ban aa a Saas Gi 


Affe = Sa a 
° —— 


Verſiegelte Lippen. 
Roman von Leon de Tinſeau. 


(9. Fortjegung) 

„O, gnädige Frau, ich ſchwöre Ih: 
nen. — Aber, was ſagt man nicht alles 
hinter dieſen abſcheulichen Couliſſen? 
Uebrigens bin ich nicht ſo anmaßend, 
Sie in dieſer Beziehung belehren zu 
wollen, und vom erſten Tage an, wo 
ich die Ehre hatte, Sie kennen Zzu lernen, 
habe ich nicht umhingekonnt, zu bekla— 
gen, daß eine Frau von Ihrer Erzie— 
hung, Ihren Gefühlen und Ihren Ma— 
nieren, verurtheilt iſt, ſich häuſig an 
einem folden Ort aufzuhalten. * 

„Meine arme Tochter müfjen Sie be: 
lagen, mein Herr, fie ijt jo gar nicht 
dazu gejchaffen, die Bretter zu betreten. 
Andre junge Mädchen in ihrer Yage wer: 
den Erzieherinnen, fie ijt Sängerin ge: 
worden, oder vielmehr — —. ber e8 
wäre fehr unfreundlich von mir, wenn 
id Ihren Freund Godefroid tadeln 
wollte, jie auf diejen Weg gedrängt zu 
haben. Für ihn gibt esnatürlich nichts 
Höberes als die Mujit. Sehen Sie, 
es ijt ein großes Unglüd, jein ganzes 
Vermögen zu verlieren. * 

„sh weiß ein Piedchen davon zu jin- 
gen, * jagte Batrid ladhend. 

„Sie haben viel Unglüd gehabt?“ 
fragte die gute Seele, die durch die ge: 
wandte Diplomatie des jungen Mannes 
gewonnen war. 

„E3 Tonnte nit volljtändiger jein. 


Aber ein Maın weiß jih zu helfen, | 


während eine Frau —“ 


j i ie ſo er- 
„Und beſonders eine Frau, die ſo | Wort verfteben. 


in Ihre Kraft und in Ihre Gemandt- 


zogen ijt, wie ich meine Tochter erzogen 
babe. “ 


„Die Tochter eines Mannes, der den | 


Heldentod jtarb, der heute eine der Be: 
rühmtheiten unjres Seeres wäre. “ 


„Meine arme Kenny!“ fuhr die Witt: | 





we fort, Die jedesmal, wenn von dem | 
Zode Sauvals die Nede war, das Ihe: | 


ma jchnell fallen lief. „Sie ift jo jtolz, | 


jo fittjam, jo leidenjchaftlich für das 
Familienleben eingenommen; fie 
für die Schminke, den Ylitterglanz 


d das blend Li Bühne ſo * nu Er, 
engen Bude A Glauben Sie mir, daß ih Shnen wie | 


ein Bruder ergeben bin, und nur Ihnen 
| allein. * | 


wenig gejhajfen, wie Sie zun Mejje: 
leſen. 
meinem Alter, mit meiner Vergangen— 
heit, ſtundenlang in einer Umgebung 


Müttern, 
der vornehmen Welt, die mich kaum 
Schloß gehabt hat .. ..“ 


etwas langen Sgtz, um Athem zu ſchö— 
ihr verbuudetes Herz einige T 
Baljaın zu träufein. Gr -hätte 
allerdings Fieber mit Jenny unterhalten, 
als mit ihrer Mutter, aber er hatte Feine 
Wahl. 
an der andern Seite jeiner Nachbarin 
ein marmorgleiher Nacken zugekehrt 
blieb, bezeugte ihm, da er völlig in 
Ungnade gefallen war. 


ropfen 


Wir wollen erjt die Mutter ein wenig | darbieten jehe, die gerubt, Ahnen Bei: 


zahım machen, dachte er. Jenny iſt es 


wohl werth, day man zchn Minuten lang | 


heuchelt. 


Rumänin. 
froid, und dieſer iſt uns nothwendig, 
ſolange nichts Neues vorfällt. 

Indeſſen wollte ſich das „Neue,“ das 
in der Perſon des Fürſten Kemeneff ver— 


die 
Die Zeit verging, die Baronin Pra— 
gneres hatte 


gen, Bitten und zahlloſe vorſichtige 


begab, um, von Godefroid begleitet, 


Und ich, mein Herr? Ich muß in 


ſich 


Die Hartnäckigkeit, mit der ihm 


verweilen, die mir widerſteht, zwiſchen 
deren Kleid ich nicht ohne 
Ekel ſtreifen kann, und Männern aus 


| 


| 


grüßen, mich, die einen Salon und ein | 





„Nur ein paar Tafte“ aus „Sonjtantin“ | 


zum beften zu geben. 


Als der wirklich | 


jehr kurze Vortrag unter mehr oder mine | 
der aufrichtiger Begeijterung jchloß -—— | 
weder das Werk des Gomponiiten noch) | 


die Stimme der Sängerin gewannen 
durch die Umgebung, in die fie verjeßt 
waren— verbreitete fich unter den Gälten 
der Baronin eine jchlimme Nachricht. 


ich 
gefühlt hatte. 


Warum ich Ihnen angehöre, das weiß 


Es war plötzlich Glatteis eingetreten; 


Unfälle waren vorgekommen, und unter 
den Opfern wurde Kemeneff oder wenig— 
ſtens eines ſeiner Pferde genannt, was 


daß ich Ihr Eigenthum bin, daß Sie 


mit mir nach ihrem Gefallen ſchalten —— 


können und daß, ſelbſt wenn ich entflie- 


den Fürſten, der in erſter Linie Sports- 
mann war, veranlaßt hatte, für den 


Augenblick die Conſultation ſeines Thier- 


arztes den Reizen der Baronin und ſelbſt 
denen Jennys vorzuziehen. 


| 


Schon füllte fih das BVBorzimmer | 


mit Xafaien, die ihre Herrfchaften 
benadridgtigen wollten, daß die 
Equipagen nidt vorfahren Fünnten. 
Eine allgemeine plößgliche Bejtürzung, 
unerflärlich wie jeder panijche Schreden, 
bemädhtigte fich der Säfte der Baronin. 
Alle eilten in die Garderobe, da jeder 
nur noch einen Gedanken und den einen 
Wunſch Hutte, baldmöglihft mit ge: 
funden Gliedern wieder zu Haufe zu 
fein. 

D’Farrell zeigte fich als der helden- 
müthigſte, vielleicht auch al der durchs 
triebenjte aller Männer. Während 
Sodefroid Sorge für feine GScüle: 
rin trug, blieb er an der Geite jeiner 
| reifen Gefährtin und bemühte fich um jie 

mit der Aufmerkjamkeit eines Berliebten 
in der erften Bhaje jeines Verhältnifjes. 
Sie gingei, wie jedermann, alle vier zu 
Tuß fort und mußten, um einen ernjten 
Unfall zu vermeiden, in einem eiligen 
Nebel Schritt vor Schritt vorwärts 
gehen. »Nach fünf Minuten blieb Go: 
defroid, der mit der Sängerin voraus: 
| ging, verzweifelt jtehen. 

„Was follen wir thun?“ rief er. 
„Wir fönnen die Rue de Vienne vor einer 
halben Stunde nicht erreihen. Das ge: 
ringfte, was Sie davontragen werden, 
ift eine vierzehntägige volljtändige Heis 
jerfeit. * 

„Wenn bad Fräulein mir freie Hand 
lafjen will,“ jagte Batrid, „verpflichte 
ih mid, Sie in einer halben Viertel: 
ftunde nad Hauje zu bringen. “ 

„Wie da8?* fragten die drei Schiff: 
“brüdhigen wie mit einer Stimme. 


I 


„Auf jehr einfache Art; Sie werben 


fogteid) jegen. * 5 

Der junge Mann hatte fi jchon, 
Madame Sauval ihrem Schidfal übers 
Iafjend, einer Bank des Boulevard Mas 


ı möglich außer Gefahr zu fehen. 


| Strümpfen 


ö erde en * » | fagte fie jichtlich 
pfen, und Patrid benugte dies, um im wer weiß, vielleicht denfen fie jebt nur 


ı mehr fingen Fönnten, 


IDendpoft“, Chicano 


lesherbes genähert, auf weldem bie 
Eleine bedrängte Schaar mühjam fort: 
glitt. Er jebte-fih einige Sekunden 
darauf und fam mit fo feitem Schritt 
zurüd,-als ob er auf dem Teppich jeines 
Zimmers wandelte. 

„Konunen Sie, mein Fräulein, * 
fagte er, indem er ennys Arm nabm. 

Niemand mahte Einwendungen, wie 
es jtet3 der Fall ift,. wenn ein thatkräf: 
tiger Menfch zur rechten Zeit einjchreis 
tet. Das junge Paar entfernte fich 
rajh; es fehien über die glikernde Fläche 
zu fliegen, welche die Gasflanmen mie 
ein Spiegel zurüdjtrahlte. Nachdem 
jedoh Yenny mehreremal in gefahr: 
drohender Weije ausgeglitten war, 
faßte der junge Mann, der immer 
feit wie ein Fels auf den Füßen 
ſtand, einen kühnen Entſchluß, um— 
ſchlang die geſchmeidige Taille ſeiner 
Gefährtin und zog ſie, halb von ſeinem 
Arm getragen, mit ſich fort. 

„Herr D’Farrel!* ſagte ſie mehr 
verwirrt als erzürnt, „bedenken Sie 
doch... * 

„Nein“, antwortete er, ohne im Lau: 
fen inne zu halten, „ich bedenke nıchtS. 
Ic denfe nur daran, Sie jo rajch als 
Ber: 
trauen Sie mir.” 

Sie jhwieg, denn ed war weder die 


Zeit nod) der Ort, fich auf Eröteruugen | 
ı einzulafjen; indejjen jchien ihr Patrid 


nad) dent, was fie über ihn gehört hatte, 


nicht gerade Vertrauen zu verdienen. 
| Er errieth dieje feindiihe Stimmung | 


und fragte: „Fühlen Sie fi nicht ficher 
in meiner Nähe?“ 


„Das hängt davon ab, wie Sie das | 


‘H habe Vertrauen 


a 

Plößlich bemerkte fie, daß Patric in 
ing. 

„Mein Gött!“ rief fie, „Sie feben 
KXhr Leben aufs Gpiel, 
ein... ich will nicht... * 


We 


Sr bezwang jeinen Wunjdh, fie ans | 
| Herz zu drüden, und antwortete: „Sorz | 


ije | gen Sie nicht um mein Leben, ich gäbe | 


e3 mit reuden bin, um Ahnen eine 
Stunde des Schmerzes zu erfparen. 


„Dir allein? Mir allein?“ wieder: 


holte fie, ihre jchönen Brauen runzelnd. | 
„Ih jhwöre es Ahnen,“ betheuerte | 
er. Wenn Ihnen Jemand das Gegentheil 


gejagt hat, Fb war es eine abjcheuliche 
Yüge. Gie müffen mir vertrauen. 
Wenn Sie wüßten, wie 


„Sie verdienen fie jich heute abend, “ 
ergriffen. „X2lber, 


an Ihren Freund Godefroid. Wie fatal 
wäre e8 jür ihn, wenn ich morgen 


ı Abend nicht fingen Eöunte, * 


„Niemand würde jich fchneller tröjten 
als ich, wenn Sie ‘hr Leben lang nicht 
Mein ganzes 
Sein empört fi, went ich Sie auf der 
Bühne erjheinen und fich der gottes- 
läjterlihen Bewunderung jener Menge 


fall zu Matfchen und Sie zu beurtheilen, 
als wenn fie würdig: wäre, die Augen 


| y: c GSchönhs R u 

6s wird Flug Hein, diefen Tropf mit | iS zu JOSE — 
in mein Spiel zu ziehen, dachte die | 
Er hat Einfluß auf Codes | 


„Alſo deshalb ?* begann fie jtodend. 
„Sa, gnädiges Fräulein, deshalb 
gehe ih nicht mehr im die Oper. 
Und jekt werde ich erit recht nicht 
mehr hingehen; ich’ will das verfluchte 


| Gebäude bis auf die Erinnerung ver: | 
! ‘5 u — 
körpert war, noch immer nicht blicken Pen 
lajien, eine unerklürliche Berjpätung, | 2 en u 
Madame Sauval nervös machte. | jagte fie, „idhWätte Aus wit Fon Ihnen 
ı geglaubt. 
es durh Entjhuldigune | ni. —— 
2 2eit?“ 
oratoriſche Wendungen dahin gebracht, turen Zen? 
& die ı Sä in ſi Pi 
daß die junge Sängerin ſich ans Piano vor, als ob ich Ihnen immer angehört 
Ich habe lange Zeit geſchlafen 
‚Bau: 


stellen 


aus meinem Traum erwacht; wie ein | 
Slave, den die goldne Sandale fei- | 


ner Herrin wedt, bin ih unter Xhrem | 

| Vierzehn Meilen vom Courthaufe an der Wisconfir 
| Central und der Ehrcago & Northweitern Giienbahn. 
| Brod Land: Affociation, Home Jnfurance Bldg, 


Sie find ein jeltjamerr Mann, * 


” 
Sie find der erite Mann, 
Wie fommt 
Wir fennen uns doc) erjt feit jo 


„Es it wahr; aber mir fommt es 
hätte. 


und babe geglaubt, dag diefer Schlaf 
das Leben jei. Cines Tages bin ich 


Blid erbebt und habe geſehen, daß 
Telleln trage, die ih nie 
Wie das gekommen ijt? 


ih nit. Alles was ic) jagen kann, ift: 


hen wollte, die nädhfte Stunde mid | 


noch jtärfer gefefjelt zu ihren Füßen 
jehen würde. “ 
(Fortjegung folgt.) 


fen. 


Hamburger Tropfen 
en 
Blutkrankheiten, 
Unverdaulichkeit, 
Magenleiden, 
Leberleiden, 
Kopfweh, Uebelkeit, 
Dospepfie, Schwindel, 
Verdauungsbeſchwerden, 
Magen: und Riereubeſchwerden, 

| Biliöfe Anfälle. 
Esbenſo gegen die ⸗ 
Leiden des weiblichen Geſchlechts. 


Unſtreitig das beſte Mittel. Preis, 50 


Cents oder fünf Flaſchen 82.00; in allen 
n. Für 85.00 werben 


Anotheten 
yoöl Stan tofenfrizerfan, 
„TUR OHABLES A — 


Halten Sie |! 


- wie mid) | 


Madame Sauval unterbradh diejen | mad) ‚Ihrer Freundjhaft verlangt!“ 





' 310.00 baar, 


| tablung. 





= 


s ift nirgends 
wie Daheim 
ei 
— wenn Pearline ge» 


giebt audh fein 
Plãtzchen da 
rin,woPearl- 

G tne nidht an 
— wendbar wäre, 
Dearline thut 
die fehwere. Arbeit und 


die DPladerei, die erforderlich find, das Heim reinzuhalten. Es ift 
faft, als thure es Euch das Wafchen und Reinmachen, und gut dazu, 

Es wäſcht alles, was gewafchen werden Fann., Es reinigt den 
Delanftrich, Marmor, Teppiche, Tapeten — thatfählich alles, was 
es reinzumadhjen, giebt. Es iftein Kurus im Bade. Es ift dur 
aus ohne Harm gegen Jedermann oder irgend einen Gegenftand. 
Mit Hülfe von Pearline hast hr Ruhe; es ruht in Eud), 


Pearline zu heben. 
Euer 
Heim 


ine. &s ift falih — 


nie haufirt. 


NN 


g 
+ 

93 

23 


fette und 


„Saftsria eignet fit für Rinder fo gut, daf 15 
@8 ernpfehle al3 vorzäglicher wie elle mis befannten 
u 


9. 11. Ars, M.D,, 
41160. Ogford Stu rookiyn, . V. 


Ei 


wird vielleicht von Hauſirern heimgeſucht, die Euch ſagen, der Stoff, den ſie 
offeriren, iſt Pearline, „daſſelbe wie“ Pegrline oder „ſo gut wie“ Pearl⸗ 
earline hat nicht ſeines Gleichen und wird 
8 Aames VPyle, New Dork. 


J * 


N 


TTRRÄRRÜÜUUU 
Kinder, 


Saftoria Heilt Kolit, Stuflgangsfiageng 

Aufitogen, Diarrhöe und faussa Magen, 

Mat Würmer tobt, giebt Schlaf, Hilftzum Tardaug 
Ohn’ jeben Sieden tann® du ihm vertrauen, 


TE CENTAUR COMPANY, 77 Murray Street, N. % 


F — — 
ee Re 
KR a er — 


Schnelzuge mit Pullman Veſtibuled Drawing 


Nooni Schlafwagen, Dining Cars und Coaches neu— 


eſter Conſtruction. 


u 
zwiihen Ghicage und Mils 


| twautee und St. Paul und Ninnceapolis. 


Shnelzüge mit Tuilman Veftibuled Draming 
Room Schlafwagen, Dining Gar und Soades neueiter 
Gonitructtion, awiihen Chicago und Milwautee 
und Mihland uud Duluth. 

Surhiahrende Bullman Beftibuled Draw: 


, ing Room und Tonriiien SEdlaftvagen via der 
Hortnern Baciftic @iienbayn zwiihen Chicago 
| und Bortland, Dre, und Taeoma, Waih. 


Bequeme Züge don und ad) öftlichen, weftlichen, 
KRord und GentralWisconfin Plägen, unübertreffe 
licher Dieuft von und nah Waukeſha, Fond du 
Lac, Dfihfoih, Neenah, Menalbe, Ghippewa 


Falls, Eau Claire, Surley, Wiß., und Jrons 


wonDd und Beflemer, Mid. 
Wegen Tickets. VPläge im Sclafwagen, Fahrpläne 


| und anderer Einzelheiten fragt nad bei Agenten ber 


‚Dusky Diamond‘ Cheerfeife 


Gefund, Angenchm, Reinigend. 


heilt Spröde Hände, Wunden, Verbrennungen u. f.w | 


Entfernt und Heilt Schuppen. 


3) Winnten Fahrt von der Stadt. | 


Das herrliche 


ELMHURST. 
Kein Walfer—Hod und troden, 
gelegen au der Ehicago & Northweitern Eijenbahn. 
Votten, 3150 bis *200. 


Keine Zinſen berechnet. 

„Abſtract of Title? wird mit jeder Lot geliefert. 

üne gehen dom Wells Str. Bahnhoſ ab um2 Uhr 

achmittags. 

EI Treie Sonntag&:Grcurjion I 

ictetö in unterer Office, 

Kaujt eine diejer Lotten in Chicagos fhhöniter Vor» 
Kadt. Häujer gebaut und verfanft anf leichte Yb» 
ljul Imo 

CHENEY, DELANEY & PADDOCK, 
(Mochfolger von Delaney K Salzman.) 
Zimmer 54 und 35, 115 Dearborn Str. 
Montag Abends ofjen bis 9 Uhr. 

und 


fahriken 2. 


-IN BROCGE — 





hoch 


für 


11. Stod, Chicago. Sljullwo 
alte Ercurjionen von Clark Str. Brüde 
Michigan Eity. Heden Morgen um 9 Uhr (aus: 
genonmen Wlontags). _Dampfer „Xobn WU. Dir“, 
Nundfahrt 50 Eents. Sonntags 75 Cents. Jeden 
Sonntag nah Eoutb Chicago, 2.30 Nahm. Jeden 
Mittwoch und Eamftag nah Evanfton, um 2.30 
Leden Dienftag, Donnerjtag und freitag 
us Waufegan, 9 Uhr Vorm. Rundfahrt jede 50 
ents. 

Mondſchein-Ercurſionen jeden Abend 
um 8 Uhr. Muſik und Tanz auf allen Fahrten. 
17jul, imo D. M. Cochrane, Manager., 


TZäglidhe Late Ercurfionen 


nad St Yofjepb und Benton Harbor — 
Die neuen und eleyanten Paflagier-Dampfer „Soo 
City" und „Dijıfrage* gehen täglich pon Chi- 
cago ab um 1O Uhr Morgens und 11 Uhr Abends. 
Erira-Fahrten am Samstag ımıd Sonutag; gehen ab 
von Chicago um 2 Uhr Nadhmittagd. Rüdjahrt nad 
Shicago um 8.30 Abends umd 2 Uhr Diorgens, und 
Samjtaad und Sonntagd um 12 Uhr Mittags, 8.30 
Abends und 2 Uhr Miorgend.—Dffice und Aulegeplatz: 
Nuih Str.:Brüde (NRordieite). Tel. Main 3796, 
10ju,4m 


Tägliche Lake⸗Ercurſionen. 


Nah St. Joſeph und Benton Harbor, Mich., mit 
den neuen Danıpfern „City of Chicago“ und „Chi: 
cora“, dem-größten, fihnelliten und jdönften Dampfs 
Ihiffen auf dem Michigan See. 
„Abfahrt 9.30 Morgend, Ankunft 8.30 Abenos 81 
für die Rundfahrt. Abfahrt Sonntags 10 Uhr Mor: 

3, Ankunft 20 hr Abends, $1.50 für die Rund» 
- Abfahrt Samftags um 2 Uhr Nahm., Nunds 
fahrtsfarte $1, gültig zur Rüdfabrt bi8 zum Monz 
tag. Abfahrt jeden Abend am 11 Uhr 30. Graham 
u. Morton Trans. Co. Dod, Zub von Wabaib 


Ane., oder State Str. Brüde. Tiuni,3mo 


Chicago & Alton—Grand Union Passenger Depot. 
Canal Street, between Madison and Adams Sts. 
* Daily. + Daily except Sunday. Leave. | Arrive. 


St. Louis Limited 
= DE 

ringfi * 
Springfield & St. Louis 
Joliet & Dwight 4A 


Da, 


Ni * ress 


Ex 
t 


Northern Midigan Transportation Go. 


„Die große Tale Midigan Route. Wbjahrten 
von Chicago jeden Montag 8 Uhr Abends, Mittwoch 
10 Uhr Morgens und Samftag 7 Uhr Abends nad 
Milwaukee, Traverje City, Charlevoig, Vetosfey, Har: 
bor Springs, Madinaw, Sault St. Marie, Detroit 
Cleveland und allen zwiichenliegenden Punkten und 
nördlichen Erbolungsplägen. Nähere Austunft i 
Touriften- führer, au baben bei ®. 2, ante, 
Gen’T Paflenger Agent. Office und Wnfegeplag am 
öftlichen Ende der Mihigan Gtr., (Rorbjeite), —— 
oo, AU. Tel. Main 572. %ulimo 

BET) 


Schiffskarten 


billineralsirgendetne andere 
: Bsp 2 et 35 
* ne n “ 
GHeldrendiungen 
PLRREIT FR ARTE PIE TS LUNSSE LER EDUTBOILT GER EEE 
LISTE SILN:IENNE: 


552, 


En 


COIATRENIST FOL TI 


1.00 per Woche. | 


| 
| 
| 
4 
| 





— — — 


Dabhır oder bei Tiefet»Agenten irgendiwvo in den Ber. 

Gtuaaten oder Canada. ; 

EN, Aindlie, Gen. Managen Edicago. 1. 

Ig.D. Hannaford General Betriebälenter, Et. 
Paul, Minn. 

9.6. Barloı Betriebäleiter, Chicago, AL. 

a8. © Pond General Paflagier und Zidet 
Agent, Ehtcago, JUN. 14jun31dec 


BEST LI 
To 


St. Paul» 


2 Trains Daily. 


Norddeutscher Lloyd 


Regelmäßige Poft-Dampfihifffahrt vom 


Baltimore nahdöremen. 


Ubfadrtötage don Baltimore find wie folgt: 
Oldenbur April, ©. Juni, 1. Jul 18 
Be th 

arisrnuhe, ai 4 

Stutigert, „ 1. ‚ı ®@ Se 
Weimar, NR Aue a 
Gera, =. 6 * 


I. Gajüte, $60 bis $90. 
Swifchendet, $22.50. 


Anndreife:Billete zu ermähigten Preifen. 


Die dhigem Stahldampfer find fämmtlid nen, von 
dorzüglider’Banatt, und im allen Theilen bequem 


eingerichtet. } 
Länge, 415435 Fuß. Breite 48 Fuß. 
Electriiche Deleudtung in allen Räumen. 


Weitere Auturft ertheilen die General-Hgenten, 
U. Shumadıer & Eo., 

. 5 8. Gay Str., Baltimore, Mad. 

oder deren Vertreter im Inlande. ’ ı 


10 
2. 


3. W. Eschenburg, 78 5th Ave.. Chicago, Ill. 


Korddeutfcher Lloyd. 


Schnelldampfer⸗Linie 


Spree, | Bider, 
Havel, 3 Ems 
Lahn, 


; und Ede, 


-- NewYork:- 


Kaiser Wilhelm IL 
Burze Meifegeit. VBillige Dreitfe. 
Gute Detöftigung 
OEERICHS & CO., 
No. 2 Bowling Green in New York 


7. CLAUSSENIUS & CO. 
General» Agentur für den Wem 
80 Yilth Ave. Gbican». 


Rillig! Bilig! Bilig! 
Passagen 
en. 


will fpredde vor bei ber altem 
Ser 8 u3. Firma 


&B.Rihard &ECo. 


ö Bun (Shermian Hans). 


ER Gountans atlen »on 10 bi 12 Ubn 


=. 
au: 





GELD 


‘Yart, wer bei mir eine, Ga 
befördere Balfagiere nad. und- pam kuburg, 
——— Ki bh ea 
altimore. Baflagtr m. > 
mp 


kann ed nur in jeinem m 

tarten zu Inien. Wntanft - 

Shicago ftetd redtzeitin gem 
Seneral« 


ANTON BOENERT 


92 La Sale Str. 
EI Bollmahıtd: nud Gibfihatte 
@uropa, Soktettionen, Pollku 3353 F 
prompt bejorgt. Sonntags fen 12 Uber. 


ee — — 
Geſchäfte nur reell! Salten,iwad nerfpredhen! 


SCHERER & FRISCHE, 


101 Gajt Baihingten Str., 
Zweig-Offie: 614 Sarrabee Sir, 


Seneral:Bafage-Agentur 

für alle Dampfer-Linien nad) und von -allen 
* Yandern Europas. 

aben an allen Hafenplägen zuberläffige Vertran« 
endinänner angejtellt, melde — Sende ad» 
holen, Alles gut bejorgen, beite und billigite Gaft- 
bäufer anweilen; (Leo Haus, Neid York), ein Nugen 
unferer General:Agentur, der ınehf eripart am Gelb, 
Aerger, als irgendwo geboten werden fanız. > 


Wir beforgen ferner: Erbinafts:Ein 
hungen, Bolmadhten mit Eontularifhen de: 
glaubigungen, VBadeticndungen, Geldans- 
sahlungen mit Der Boit jrei in’s Band, in 
ganz Europa, Snmpotheten, Geld in jedes 
Sie mens: Dearc s Incafio, 

eriherungen aller Art, Raut un 
bon Grundceigenthum und Kots, ar 


Deff. Notariat und-Rechtsberathung. 


Die beiten Empfehlungen liegen zur Eins 
u offen. 

an iprche vor und erfündige 5 
manmbicdlieht. hr 
lau3nto 


er Sonntags offen von 9 bid 1 Uhr. 

Houshold Loan Association. 
85 Dearborn Ste., Zimmer .I06, 
Geld auf Mäbsl. 

Reine Wegnabıne. feine Deffettlichteit aber 5 
zung Da Sir unter * —J—— ee 
Staaten das größte Kapital beiden, fo Fühnen mir 
Eud wiedrigere Raten und längste Zeit gewähren, * 
irgeud Jemand in der Stadt ere dr Haft 
organiftrt And macht Beldjäfte na dem Mauge 7 
ſqaſts · Vlane. Dartleden gegen 555 
Goes und, Kensz Sir ne Wedel: eat" Re 

» u » 

Eure Mödel-Receipts nit Eul. : u 

ET E85 wird deutih gefproden 

Household Loan Association, 
55 Tenrborn Str., Ziminer 3094 — Gegründet isst 
auf Möbel, Pianos, Pierde und: m w 
an dere Sicherdeiten. Keine ee De 
Rinde. Niedrige Maten. — Strenge Geheimdaltung. 
— Brompte Bedienung. 
CHATTEL LOAN C0., LAKG VIEW. 


| Zimmer 1, 503 Lincoln Bbe., Cootd Halle, 


Abends offen Bis 9 Ahr. dir® 


Llobe Savıngs Bank, 


Unter Staats: Auffiht. 
Ede Dearborn u. Jadjon Str. 


Eingezahltes Kapital 8200,000, 

Garantie für Depofitoren 8400,000. 

Zinjen auf Spareinlagen 4 Prozent, gahldae vier 
tel jährlid. 

Spezielle Raten für Ghed Gontoß. 

Ude Zweige des Bantgejhäftg mit Ausnahute don 
Wechſelbeleihungen. May 16, 26no 


6. Spalding, Bräl. 

Edward Hayes, Vice Vräf. 

ze DB. Aligeld, 2. BicMiräf. 
- &. Rooniis, Hülfs-Gaffirer 


J. H. KR/EMER, 


93 5. Ave., Staats-Big.-Gebäude, 

@eld zu verleihen auf Chicago. Grund⸗ 
eigentbum unter günftigen Bedingungen. 

Snpotheten mit 6 uud 7 Procent Zin 
fen itet3 au Hand. 

Bolmachten mit confüularifcher Beglaus 
Bigung ausgeitellt. 

Grbichaften collektirt ıc. 

Paſſage⸗Scheine von und nad Europa 
fehr billig. lootij momiſa 

HT Sonntags offen von 10-12 Uhr Dormittags. 


E. G. Pauling, 


149 Sa Halle Str., Zimmer 15 & 17. 
Geld zu verleihen auf Brund- 
eigenthum. Erfte Hypothelen 


zu verkaufen. can 


Ber Geld gebraudit, 


komme zu mir. derleihe don 15 Dollarb am, 

ohne fie gu Qntfernen, ud auf Bageriärine Deip 
a 

wert Diama Sn —8* es 


> Mi 
wuteh Planı. ©. M. Heise, 
Room 61—62, 162 Wal on dir. 
Nehmen Eie deu Elebator. Bunde 


GEO. F. KOESTER. HENRY @. ZANDER, 


KOESTER & ZANDER, 
Land und Geld Geſchüft 


Feuer Verſicheruns. 69 Dearborn Str. 

dei t ; verfa üufti 
anne tn ale Oluhitäeien" Wein fu Der 
leihen auf Grundeigenthum. Niedrige — 


Rohde, Staab & Fleischer, 


75 — 81 235 Sitr —— 3 —338, 


Geld sn werialihbee 
Bau-Darlehen 


auf Grundeigenthum. 
an zuverläfftge Sente. 


Bınaibiv 


Scjufuerein der Hausbeſihet 


gegen jehlecht zahlende Mitthet, 

871 Larrabee Ben — 
Bm.Eievert, 320 — le 
ana.) — 


eber, 
eter® ii 


0% diolie.5554@,Qalliebaen. 


Geld zu verleihen Fan Des 


agen, Yaudereind » Metien, erii in 


3.Hnpotbelen und anleze i 
RA and. Kan >. 427 m. 
freibt oder te onirf, » J 


wir werden Jemanben zu Jhnem 1 * 
— —— ———— 
Darlehen auf yerfönk, Eigentyum. 

m — 7—7,s 


Gebraucht Ihr Geſd? 


Wir verleihen Geld zu irgend eines ’Betrage dam 
$25 bis $10,0W zu den mögliche niedrigen Räten und 
in Sürzefter Zeit. Wenn Ihr Geld zu leihen —— 
auf Möbeln, PBianos, Pferde, Wagen Kutien, Las 
gerbausicheine oder- perjönliches — 
weicher Urt, ıjo verjüumt nicht, ma unfjeren 
zu fragen, bebor Yhr eine Anleihe macht. 

Wir verleihen Seld, ohne dak es: im DieDeffentliähs 
feit fommt-und beftreben uns, zunfere ‚Kunden u 
bedienen, dab fie wieder zu uns fümmen, Men 
eine andere Anleihe zu machen wilnichen. Unteihen töns 
nen auf beliebige Zeit ausgebebntund Zahlungen ent 
weder voll oder theilmeiie zu irgemd timet Zeit gemacht 
werben, nach. dem. Belieben der Leihenden ‘ und di 

fung vermindert die ber- Un 
.. (68 erben 
udesn Ihe 


m nis zum Wetrage Der 
feine Gebühren 
befommt 


im S 
den voll tag 
Im Halle Ihr einen Kenbetrag { 


nos oder anderes berjönliche a ae a 
* A Bee 
nn vn ern 0 ee Ss ja 
en LE 
font. — a8 

— a. gebrauchen * —3 

une mad. —— 

ehe ei. or ie A Er }. 


— 


Eurem 
bener i 
€ re 

8 erier 





